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1 BaumaRnahme

Die Stadtbau Offenburg GmbH plant den Bau der Hauser 5 + 7 in der Wilhelm-Bauer-Straf3e in Offen-
burg (Lageplan s. Anlage 1.1). Die Planung erfolgt durch das Architekturbiiro Griinewad + Heyl Archi-
tekten aus Karlsruhe.

Flr die Herstellung des Kellergeschosses und der Tiefgarage muss das Grundwasser wahrend der Bau-
zeit bereichsweise um bis zu 1,50 m abgesenkt werden.

Das abgepumpte Wasser wird in den 6stlich verlaufenden Mihlbach eingeleitet, der nach Norden ent-
wassert.

Als derzeitiger Baubeginn ist der 01.02.2020 vorgesehen.

2 Standort und Untergrundaufbau

2.1 Standortbeschreibung

Es ist geplant die Hauser 5 + 7 im Mihlbachkarree in der Wilhelm-Bauer-StraRe in Offenburg auf dem
Flurstiick 169, Gemarkung Offenburg (Nummer 4710) zu errichten. Nachfolgende Abbildung zeigt die
Lage des Baufelds, dass sich slid-westlich des Offenburger Stadtkerns befindet.
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Abbildung 1: Lage des MKO (Quelle: LUBW, Umwelt-Daten und -Karten Online UDO, Abfrage 15.06.2020).

Auf dem Flurstiick befand sich urspriinglich die chemische Reinigung Eckerle [2] die zwischenzeitlich
vollstandig zuriickgebaut wurde. Belastete Auffiillungsbereiche wurden in Abstimmung mit dem Land-
ratsamt Ortenaukreis gemaR [2] vollstdndig ausgehoben und entsorgt.

Das Flurstiick wird derzeit nicht genutzt und liegt brach.
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1.1 Ubersichtsplan

2.1 Lageplan mit Lage der Absenkbrunnen

3.1 Berechnungsergebnisse

4 Geotechnisches Gutachten

5 Umweltvertraglichkeitsvorprifung (UVP) — wird nachgeliefert, sobald diese vorliegt.

6 Setzungsgerechnungen 1)

Verwendete Unterlagen

[1] ifag 13400615 C, Bericht vom 22.09.2016, INGENIEURGEOLOGISCHES GRUNDUNGSGUTACHTEN
FUR DIE GEPLANTE WOHNANLAGE HAUS NR. 7 + 5 WILHELM-BAUER-STR. OFFENBURG DER
STADTBAU OFFENBURG GMBH, institut flir angewandte geologie

[2] Fachliche Stellungnahme 14540917 vom 25.06.2018; Vorgehensempfehlung fiir den geplanten Aus-
hub der Baugrube fiir die Wohnanlage Haus 5 + 7, Wilhelm-Bauer-Str. Offenburg unter Ber{ick-
sichtigung von Teilergebnissen der ingenieurgeologischen Baugrunduntersuchung 13400615 C
sowie der Detailerkundung 14540917 des AS ehem. Reinigung Eckerle, MKO Offenburg, insti-
tut flir angewandte geologie

1) Die Setzungsberechnungen wurden seitens des Landratsamts Ortenaukreis im Rahmen der
Antragsbearbeitung nachgefordert. Diese sind hier als Anlage 6 aufgefihrt.
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1) Die Setzungsberechnungen wurden seitens des Landratsamts Ortenaukreis im Rahmen der Antragsbearbeitung nachgefordert. Diese sind hier als Anlage 6 aufgeführt. 


2.2 Baugrundverhaltnisse

Geologische Situation

Die unter der holozdnen Verwitterungsdecke abgelagerten sandigen-kiesigen Sedimente werden als
Oberes Kieslager bezeichnet. Dabei handelt es sich iberwiegend um junge (Ende Pleistozan)) Fluss-
sedimente, die postglazial (nacheiszeitlich) von der Ur-Kinzig im Randgebiet deren Schuttficher abge-
lagert wurden. Folglich wurde die KorngrofRenzusammensetzung der betreffenden Deckschichten im
Untersuchungsgebiet primar durch die Sedimentation und Erosion der wechselnden Stromungen der
maandrierenden Ur-Kinzig bzw. deren Nebenflisse gepragt. Als Konsequenz kdnnen heute auf glei-
chem Hohenniveau, innerhalb weniger Meter, stark in ihrer Kornzusammensetzung voneinander ab-
weichende Lockergesteinsgemische schwankender Machtigkeiten und raumlicher Ausdehnung auftre-
ten. Wie aus alteren, tiefgreifenden Bodenaufschlissen bis ca. > 10 m unter aktuellem Gelédnde (ca. <
143 m U. NN) bekannt ist, wurde in der Vergangenheit im gesamten Untersuchungsgebiet eine flachig
ausgebildete 1,0 m bis 1,5 m machtige, setzungsfahige, schluffige - teils auch torfiger Einschaltung ab-
gelagert, siehe auch griin gefarbter Horizont in den schematischen Schnitten der Anlagen 2 im Bericht
[1], der dem vorliegenden Antrag als Anlage beigefiigt ist.

Baufeld

Das zur Uberbauung vorgesehene Areal ist weitgehend eben. Im Vorfeld waren die auf dem Planungs-
areal gelegenen Gebaude abgerissen worden. Das Baufeld ist mit einer in ihrer Machtigkeit merklich
wechselnden, heterogen zusammengesetzten Auffillung belegt, wovon ein Grof3teil bereits ausgeho-
ben und entsorgt wurde (siehe Lageplan 2.1). In deren direkten Unterlagen im griindungsrelevanten
Bereich stehen lber weite Flachen in ihrer Machtigkeit teils stark wechselnde Schwemmsande an. Die
teilweise kiesfiihrenden Sande bilden den meist geringmachtigen Ubergang zu den sandigen-kiesigen
Schottern der Alt-Kinzig.

Bauwerk

Die geplante Wohnanlage umfasst oberirdisch zwei unterkellerte, viergeschossige Wohngebdude mit
integrierter durchgehender Tiefgarage. In zwei knapp sieben Meter breiten Teilabschnitten kragt das
Gebaude auf der NE-Seite, parallel zur Wilhelm-Bauer-Str. bis zur Flurstiicksgrenze aus. Fir diesen Teil-
bereich zur Stabilisierung der Boschungen wird eine verkehrsrechtliche Genehmigung fir eine Teil-
sperrung des betroffenen Abschnitts der Wilhelm-Bauer-Str. sowie Eingriffe in den Gehweg notwen-
dig. In rdumlich begrenzten Abschnitten werden bautechnische MaRnahmen zur Stabilisierung der
Baugrubenbdschungen erforderlich. Hier ist ein temporarer Verbau in Form eines gebohrten Berliner
Verbaus vorgesehen.

Die zukiinftige Tiefgarageneinfahrt an der SSE-Seite des Baukdrpers grenzt unmittelbar an die im Ni-
veau hoher gelegene Tiefgaragenzufahrt der benachbarten Wohnanlage. Aufgrund der gewahlten Ein-
bindetiefe und dem Niveau des Grundwasserwechselzone wird es erforderlich grof3e Teile der im Un-
tergrund einbindenden Gebaudeteile konstruktiv gegen driickendes Wasser zu schiitzen.



Schichtenfolge in der griindungsrelevanten Lockergesteinsdecke

Das gesamte Planungsgebiet ist oberflaichennah aktuell mit einer sehr heterogen zusammengesetzten
Auffiillung (hellgrau) belegt deren Machtigkeit zwischen 0,5 m und < 2,0 m schwankt. Dieser Horizont
bleibt fiir den Abtrag der aus dem geplanten Bauwerk resultierenden Spannungen ohne Relevanz.

Unterlagert wird die Auffiillung von Schwemmsanden (hellbraun) in einer Starke von etwa 0,1 bis 1,0
m. Unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der Feldarbeiten und der vorliegenden Planung bleibt auch

dieser Horizont aus bodenmechanischer Sicht fiir die geplante Griindung ohne nennenswerte Bedeu-
tung.

Das erste fiur die Aufnahme von Bauwerkslasten relevante Schichtglied wird von sandigen, kiesigen
Kinzigschotter gebildet. Diese erreichen im Baufeld eine Starke von 2,0 bis max. 4 m und verfligen
oberflichennah Uber einen Ubergangshorizont, Kinzigschotter I. Im Untersuchungsgebiet sind diese
augenscheinlich wiederholt mit raumlich begrenzten Einschaltungen von fein- mittelkiesigen Sanden
durchsetzt. Von ca. 2 m bis ca. 4 m unterhalb der geplanten Baugrubensohle nimmt deren Auftreten
merklich ab. Gleichzeitig nimmt die Lagerungsdichte der hier abgelagerten sandigen Schotter merklich
zu, so dass diesen als Kinzigschotter Il bezeichneten Horizonten ein merklich héheres Steifemodul (Es)
zugeordnet werden kann.

Der in der Pegelbohrung GWM 1 /B Il und B IV in mehr als 9,0 m u.GOK nachgewiesene stark schluffige,
partiell tonige bzw. teils torfige Horizont bleibt aus bodenmechanischer Sicht fur den geplanten flachi-
gen Lastabtrag des geplanten Gebdaudekomplexes und der begrenzten relevanten Einwirkungstiefe na-
hezu ohne Einfluss, wird aber bei den verwendeten Bemessungsprofilen der erdstatischen Berechnun-
gen berlcksichtigt.

Hinweis: Dieser schluffig-tonige Horizont begrenzt den Grundwasserleiter in Tiefe. Fir die hydraulische
Berechnung wird der Wasserstauer in einer Tiefe von 10 m unter Gelandeoberkante angenommen.

3 Grundwassersituation im Baufeld

3.1 Langzeitwasserstinde und Bauwasserstand im Bereich des Baufeldes

Nach der hydrologischen Karte Baden-Wirttemberg, Bereich Biihl-Offenburg, liegt die Grundwasser-
oberflache bei mittleren Wasserstanden (MW 1969) im Untersuchungsgebiet in etwa bei 149 m (. NN.
Bei einer jlingeren Stichtagsmessung in GWM 1 am 14.06.2016 bei erhéhtem GW-Stand wurde ein
Niveau von 149,60 mNN ermittelt. Auf Grundlage des Niveaus der in den Probel6chern beobachteten
Wassermarken (Fe-/Mn-Ausfallungen kann die Spiegelh6he eines jahrlich wiederkehrenden hohen
Grundwasserstandes HW bei 149,80 mNN angesetzt werden. AuBergewdhnliche Grundwasserstande
wie HW 10 kann mit 150,80 mNN bzw. der HW100 mit 151,10 mNN angenommen werden.

Die generelle GW-FlieRrichtung im Plangebiet wurde mit NW ermittelt.

Als Bauwasserstand, der fiir die hydraulischen Berechnungen zugrunde gelegt wird, wird ein Wasser-
stand von 149,50 m G NN angesetzt, der bezogen auf den mittleren Grundwasserstand von 149,00 m
. NN einen Sicherheitszuschlag von 50 cm enthalt.

Hinweis: Der jahrlich wiederkehrenden Grundwasserhochstand (HW) kann mit von 149,80 m . NN
angesetzt werden. Ein erhdhter Grundwasserstand von 149,60 mNN kann sich bei urspriinglich mittle-
ren Grundwasserstanden bereits nach Tagen ergiebiger Niederschlage auch mehrfach im Jahr einstel-
len.
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3.2 Aktuelle Grundwasserstinde im Bereich des Baufeldes

Im nord-westlichen Baufeld befindet sich eine Grundwassermessstelle, in der Uber die letzten 2 Jahre
der Grundwasserstand gepriift wurde (siehe nachfolgende Abbildung)
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Abbildung 2: Plan mit Lage der Erkundungspunkte und der Grundwassermessstelle GWM 1 (aus [2]).

Nachgangige Abbildung zeigt die Grundwassermessstelle nach einem Niederschlagsereignis. Der
Brunnenkopf ist tagwasserdicht mit entsprechender Dichtung im Deckel ausgebaut.

Abbildung 3: Grundwassermessstelle im nordwestlichen Bereich des Baufelds.

Abbildung 4 zeigt die Ganglinie gemessen an der GWM 1. Der aktuelle Grundwasserstand liegt bei
rund 149,00 — 149,10 m G. NN und damit rund 40 cm unterhalb des angesetzten Bauwasserstands.
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Abbildung 4: Grundwasserstandsganglinie im Baufeld an GWM 1 von Juni 2018 bis Juni 2020.

Fir die Feststellung des saisonalen Niedrigwasserstands liegen keine Informationen vor. Hier wére
eine langjahrige Messreihe (> 20 Jahre) erforderlich.

ErfahrungsgemaR kann der Niedrigwasserstand mit rund 0,5 — 1,0 m unter dem mittleren Grundwas-
serstand angesetzt werden.

Der angesetzte Niedrigwasserstand wird mit 148,25 m i NN angeben.

Damit liegt das Absenkniveau von 148,00 m i NN rund 25 cm unter dem angesetzten Niedrigwasser-
stand

Der Durchlassigkeitsbeiwert der Sande und Kiese wird mit ki = 1-10" m/s bis ks = 5-:103 m/s angege-
ben.

Der Standort liegt nicht im Einflussbereich eines Trinkwasserschutzgebiets.

Hinweis: Der dargestellte Niedrigwasserstand in Abbildung 4 am 27.04.2020 (147,30 m @ NN) ist auf
die Wasserhaltung der BaumalRnahme in der Angelgasse zurlickzufiihren (GEWI Bau). Nach Abstellen
der Pumpen hat sich der Grundwasserspiegel wieder auf das normale Niveau eingependelt.
Dennoch wird darauf hingewiesen, dass der Grundwasserspiegel iber mehrere Wochen unterhalb
des hier angesetzten Niedrigwasserstand abgesenkt wurde.



4 Ermittlung der anfallenden Wassermengen

4.1 Randbedingungen und Modellaufbau

Der Grundwasserleiter wird anhand eines 2-Schichtmodells reprasentiert.

Die obere Schicht bis in eine Tiefe von 10 m u. GOK bilden die Ablagerungen der Kinzig. Diese bestehen
aus Sanden und Kiesen.

Die vertikale Abgrenzung erfolgt durch die schluffig-tonige Torfschicht die in einer Tiefe rund 10 m in
einer Machtigkeit von 2 m angetroffen wird.

Nachfolgende Tabelle zeigt die im Modell beriicksichtigten hydrogeologischen Kenndaten. Detailliert
sind die EingangsgrofRen in den Berechnungsergebnisse in Anlage 3 dargestellt.

Tabelle 1: Abbildung des Baugrunds fiir den freien Grundwasserleiter (Erfahrungswerte und Werte aus dem Bau-
grundgutachten [1])

Schicht Beschreibung Machtigkeit Hydraulische
[m u. GOK] Durchldssigkeit
ks [m/s]
1 Kinzigschotter (Sande und Kiese) 10 1-10°3
2 Torflinse (Schluff, tonig, torfig) 10-12 5-108

4.2 Baugrubenverbau und Brunnen

Bedingt durch die beengten Platzverhaltnisse wird die Baugrube weitgehend mittels Tragerbohlverbau
gesichert. Der Verbau, pink in nachfolgender Abbildung dargestellt, verlauft am nérdlichen und 6stli-
chen Rand bis zur Baustellenzufahrt. Der stdliche Rand wird durch die bestehende Wand der angren-
zenden Tiefgarage gebildet. Am westlichen Baugrubenrand verlauft der Verbau von Siiden her bis ca.
zu Mitte des Baufelds. Der nordwestliche Rand wird gebdscht.
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Abbildung 5: Auszug aus dem Lageplan (ohne Mal3stab).

Flr die Trockenhaltung der Baugrube sind insgesamt acht Brunnen mit einer jeweiligen Tiefe von 7 m

unter GOK und einem Durchmesser von 600 mm geplant. In Anlage 2.1 ist der Lageplan mit dem Ver-

lauf der Baugrube sowie die Lage der Brunnen dargestellt.



4.3 Anfallenden Wassermengen

Absenkung des Grundwassers um 1,50 m mittels 8 Brunnen im Bereich der Baugrube

Bei einem Absenkungsmald von 1,50 m unter Bauwasserstand wurde mit 8 Brunnen mit einem Durch-
messer von 600 mm und einer Brunnentiefe von 7,0 m gerechnet.

Nach Anlage 3.1 ist mit einer maximalen Pumprate im stationaren Zustand von 29,19 /s zu rechnen.

Die Bauzeit fir die Herstellung der Bodenplatte und des Kellergeschosses wurde seitens des Planers
mit 20 Wochen ab Betrieb der Wasserhaltung angegeben.

Die Gesamtwassermenge fiir den Betrieb von 20 Wochen betragt dann rund 400.000 m?3 (siehe Tabelle
2).

Tabelle 2: Entnahmemengen bei der Grundwasserhaltung tber einen Zeitraum von 24 Wochen.

QTT'IEX QTT'IEX Qmax QﬂaX ana)( Qmax
3/B it 20 Wochen +
[1/s] [m3/h] [m3/d] [m3/Woche] [m3/Bauzeit 20 Wochen] lpledis ochen
plus Zuschlag]
29,19 105,08 2.522,02 17.654,11 353.082,24 406.044,58

Die berechneten Entnahmemengen beriicksichtigen einen Bauwasserstand von 149,50 m i NN. Es ist
davon auszugehen, dass insbesondere ab dem Friihjahr niedrigere Grundwasserstande vorherrschen.
Liegt das Bauzeitfenster fiir die Herstellung der Bodenplatte im Sommer, fallen die Entnahmemengen
geringer aus.

Temporare offene Wasserhaltung im Bereich der Pumpensiimpfe

Bei der Planung der Wasserhaltung wurde davon ausgegangen, dass das Grundwasser wahrend der
Bauphase eventuell kleinrdumig punktuell, d. h. im Bereich der 4 Pumpensiimpfe innerhalb der Bau-
grube, mittels offener Bauwasserhaltung um weitere 50 cm abgesenkt werden muss. Die Herstellung
der Pumpensimpfe ist nach Angabe des Planers nach 2-3 Tagen abgeschlossen. Das abgepumpte Was-
ser wird nach Passage des Sandfangs ebenfalls in den Miihlbach (iber das vorhandene System einge-
leitet.

Die Entnahmemenge fiir die kleinrdumige offene Grundwasserhaltung wurde nicht separat berechnet,
sondern findet Berlicksichtigung im Sicherheitszuschlag auf die Gesamtmenge.

5 Ableitung des Wassers

Das abgepumpte Wasser soll in den 6stlich verlaufenden Miihlbach eingeleitet werden. Die Einleitung
wurde im Vorfeld mit Herrn Gmeiner von Abwasserzweckverband ,,Raum Offenburg" abgestimmt.
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6 Weitere Hinweise zur Bauausfiihrung

6.1 Grundwassersituation wahrend der Bauphase

Der angesetzte Niedrigwasserstand von 148,25 m ( NN wird im unmittelbaren Umfeld der Brunnen
unterschritten.

6.2 Beweissicherung der angrenzenden Bestandsbebauung

Eine Beweissicherung der angrenzenden Bebauung wurde Vorfeld seitens der Stadtbau Offenburg be-
reits durchgefiihrt.

6.3 Umweltvertraglichkeitsvorpriifung (UVP)

Eine UVP ist bei Enthahmemengen von > 100.000 m? wie im vorliegenden Fall erforderlich. Die UVP
wurde bereits beauftragt und wird nach Vorliegen unmittelbar an das Landratsamt weitergeleitet.

7 \Wasserrechtlicher Antrag

Hiermit stellt die Stadtbau Offenburg GmbH den wasserrechtlichen Antrag fiir
e die Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m fiir die Herstellung des Kellergeschosses
und der Tiefgarage
e die Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser
e die Einleitung des Wassers in den 0Ostlich verlaufenden Mihlbach

i ]
GmbH 77654 Offenburg

Offenburg, den 5/7/202V
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Umweltvertraglichkeitsvorprifung (UVP) — wird nachgeliefert, sobald diese vorliegt.
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Programm DC-Absenkung *** Copyright 1999-2020: DC-Software Doster & Christmann GmbH, D-81245 Miinchen ***

Eingabedatei: C:\Users\Jochen Klinger\Dropbox\A_IFAG_Projekte\2158-MKO Wasserhaltung\Berechnungen
\Baugrube Modell_Brunnen Neu_Tiff neu.dba

Berechnung der Grundwasser-Absenkung (Herth/Arndts 1994 )

Baugrund

Tiefe Grundwasser 0.10 m
Tiefe Stauer 12.00 m
Wasserstand H 11.90 m

Speicherkoeffizientp  0.20
Grundwasser-Situation: Freier Grundwasserspiegel

Schichtdaten

Kinzigschotter Torflinse
Schichthéhe Ah [m] 10.00 2.00
Durchlassigkeit k [m/s] 1.00%103 5.00%10°®
Durchlassigkeit k gest. [m/s] 1.00*10°3 5.00108
Porenanteil n [-] 0.15 0.05
Schichttyp durchlassig durchlassig
Baugrube
Nr. Tiefe X Y
[m] [m] [m]
1 0.01 -13.00 24.00
17.00 24.00
17.00 15.00
13.00 15.00
12.00 0.00
18.00 1.00
19.00 -8.00
15.00 -8.00
16.00 -16.00
19.00 -15.00
20.00 -20.00
-2.00 -27.00
-8.00 -15.00
-9.00 -2.00
-11.00 -1.00
2 0.10 -13.00 24.00
-13.00 21.00
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Staffel 1

Staffel 1

Absenkung = 1.50 m unter Ruhewasserstand 0.10 m

Berechnung mit vorgegebener Pumpmenge Q vorg. = Q erf. <= Q mdgl|.

Brunnen
Name X Y Durchmesser Tiefe
[m] [m] [mm] [m]
1 -11.00 25.00 600 7.00
2 -13.71 15.01 600 7.00
3 -10.00 -6.00 600 7.00
4 -6.00 -21.00 600 7.00
5 18.00 -14.00 600 7.00
6 17.00 -9.00 600 7.00
7 15.00 2.00 600 7.00
8 15.00 13.00 600 7.00
Nr Wasserstand Absenk- benetzte Entnahme-
im Brunnen trichter Filterhdhe menge
unter GOK [m] Sgg [M] h [m] q [I/s]
1 3.58 1.98 3.42 4.02
2 3.70 2.10 3.30 3.70
3 3.83 2.23 3.17 3.59
4 3.91 2.31 3.09 3.54
5 3.80 2.20 3.20 3.40
6 3.55 1.95 3.45 3.56
7 3.68 2.08 3.32 3.56
8 3.65 2.05 3.35 3.81
Zuschlag zur Pumpmenge Q fir unvollkommene Brunnen: 25.0 %

Zuschlag zur benetzten Filterhdhe h' fur unvollkommene Brunnen:  10.0 %
Zuschlag zur Pumpmenge Q: 10.00 %

Erforderliche Pumpmenge Q 0:  21.23 /s, Q max: 29.19 I/s

Erforderlich: 8 Brunnen

Vorhanden: 8 Brunnen

Mégliche Pumpmenge Q: 55.411/s

Vorgegebene Pumpmenge Q: 29.191/s  *** ausreichend ***
Maximale Pumpleistung: 4.021/s

Erforderliche Filterlange: 3.45m

Minimalreichweite nach Weyrauch (Bautechnik 7/2004): 449 m
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Staffel 1
MaRgebende Punkte
Baugrube Tiefe X Y Wasserstand
Nr. [m] [m] [m] unter GOK [m]
1 0.01 -13.00 24.00 1.65
17.00 24.00 1.55
17.00 15.00 1.66
13.00 15.00 1.68
12.00 0.00 1.80
18.00 1.00 1.78
19.00 -8.00 1.80
15.00 -8.00 1.83
16.00 -16.00 1.69
19.00 -15.00 1.76
20.00 -20.00 1.60
-2.00 -27.00 1.57
-8.00 -15.00 1.64
-9.00 -2.00 1.68
-11.00 -1.00 1.66
Mitte 2.90 0.74 1.69
Malg. 17.00 24.00 1.55
2 0.10 -13.00 21.00 1.65
-13.00 24.00 1.65
Mitte 0.00 0.00 1.68
MaRg. -13.00 22.05 1.65
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Staffel 1
Mafstab : 1: 400
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Kinzigschotter
k = 1.00E-03 m/s

Torflinse
k = 5.00E-08 m/s
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Bericht vom 22.09.20146
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Erkundung . Gutachten . Baugrund, umweltrelevante Schadensfdlle, Sanierungsplanung fir Altlasten, Exploration
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ANLAGENVERZEICHNIS
1.1 Ubersichtsplan, M 1: 10.000
1.2 Lageskizze mit Untersuchungspunkten
1.3 Planungsgebiet mit vormaliger Uberbauung.
2.1-23 Schematische Schnitte A- A’ +B-B", M 1: 200/100
3.1-3.7+ (2) Profile der Schurfe S1-S7+ GWM 1 (alt)
4.1 -4.7 Rammprotokolle der Sondierungen DPH 1 — DPH 7
5.1- 58 Fotodokumentation
6.1 +6.2 Kornverteilungsdiagramme der Probennr. 1340C/09 -
7.1-7.3 Ergebnisprotokolle der Ermittlung der ks-Werte fur die
Hausnrn. Nr. 7 + 5
ANHANG
Probennahmeprotokolle
Labordatenblatter Probenr. 1340/02 - -/08
Mehrfertigung Stellungnahme 13400615C vom 04.07.2016
1. Vorgang

Die STADTBAU OFFENBURG GMBH beabsichtigt in der Wilhelm-Bauer-StraBe, auf den
FlurstOcks-Nrn. 167, 168, 169 die Errichtung einer Wohnanlage mit 20 Eigentums-
wohnungen + integrierter Tiefgarage, siehe Anin. 1.

Die ursprunglich auf dem Planungsgeldnde befindlichen alten Wohngebdude
wurden im Vorfeld abgerdumt.

Die Planungsarbeiten werden vom ARCHITEKTURBURO GRUNENWALD +HEYL, Karlsruhe
sowie LEHMANN ARCHITEKTEN, Offenburg ausgefthrt. Die Baustatik liegt in Hdnden des
INGENIEURBUROS QUARTI, Schutterwald.

FUr die Erstellung eines ingenieurgeologischen Grindungsgutachtens sind
Grundkenntnisse Uber die oberflaéchennahe, bauwerksrelevante Schichtenfolge,
Uber deren Zusammensetzung, den daraus abzuleitenden bodenmechanischen
Eigenschaften, als auch der regionalen Grundwasserverhdltnisse erforderlich.

In diesem Zusammenhang wurde das "INSTITUT FUR ANGEWANDTE GEOLOGIE", Willst&tt mit
Schreiben (Auftragsnr. 2906) vom 22.09.2015 auf Grundlage seines Angebots vom
04.05.2015 durch die STADTBAU OFFENBURG GMBH beauftragt, die zur Klérung der
genannten Aufgabenstellung erforderlichen Feld- und Laborarbeiten auszufUhren.
Teile des Planungsgebiets liegen nach Luftbildauswertung des Kampfmittelrdum-
dienstes (KMD) in einem durch Munition und Bomben gefdhrdeten Bereich.
Entsprechend muss das betreffende Areal vor tiefreichenden Eingriffen in den
Untergrund auf mogliche Kampfmittel Gberproft werden.

2. Verwendete Unterlagen

Seitens der STADTBAU OFFENBURG GMBH und den Planern wurden dem Gutachter
folgende Unterlagen zur Bearbeitung Uberlassen:

- Ubersichtsplan der geplanten Gebd&ude, M 1:500

Grundrisse der Tiefgarage, Keller und Zufahrt, M 1:100
- Querprofil S6 und Langsschnitte ST+ S 2, M 1:100

1/19
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Weiter wurden bei der Fertigung des vorliegenden Gutachtens folgende Unterlagen
verwendet:
- hydrogeologische Karte Baden-Wurttemberg, Blatt Offenburg-Buhl
- Karte der LUBW der amtlichen Pegel im Raum Offenburg, Ganglinien 1990 —
2011 des Pegels Offenburg-West 1
- diverse Unterlagen und Schriften aus der Bibliothek des
"institut fOr angewandte geologie"
- Pegelbohrung GWM 1, ifag 12230513 (2013)
- FlurstGcksplan des Planungsareals MUhlenbach Karré, M1:500
- Ingenieurgeologische Grindungsgutachten 1340062015 A zur geplanten
Bebauung Wilhelm-Bauer-Str. 13 -9
- Ingenieurgeologisches Grindungsgutachten 13400615 B der MFH Angelgasse,
Haus 4 + 40 und Haus 6.

3. Aufgabenstellung

Das Ziel des nachfolgenden ingenieurgeologischen Gutachtens ist die
ortssperzifischen lithologischen und hydrogeologischen Gegebenheiten im
Planungsgebiet soweit aufzuzeigen, dass Vorschldge fur die Art und Bemessung eines
schadensfreien Lastabtrags der Baulichkeiten des geplanten Gebdudekomplexes
entwickelt und vorgeschlagen werden kdnnen.
In diesem Zusammenhang werden folgende Themenbereiche in zusammengefasster
Form abgehandelt:
- Lockergesteinsaufbau der grindungsrelevanten Deckschichten
- Grundwasserverhdltnisse im Planungsgebiet
- Bodenmechanische Kennwerte (geschdatzt), Bodenklassen nach
DIN 18 300/18 196
- Soweit erforderlich Empfehlungen fur eine Konditionierung der
grundungsrelevanten Lockergesteinshorizonte
- Grindungsempfehlungen
- Erdstatische Berechnungen der Bettungsziffer ks zur Bemessung von
biegesteifen Platten
- Klassifikation bzw. Hinweise zur Wiederverwendbarkeit von Aushubmaterial

4, Durchgeflhrte Untersuchungen

Am 17.06.2016 wurde mit UnterstUtzung der Firma BURGERT GMBH & C0O.KG der auf
dem Geldnde verbaute Heizdlerdtank abgerdumt. Im Vorfeld war das im Tank
verbliebene Restdl von einer Fachfirma abgepumpt und anschlieBend gereinigt
worden. Nach herausheben des Tanks wurde die Aufstandsfldche zundchst vom
Gutachter sensorisch Uberpruft. Dabei zeigte sich ein kleinfldchiger Teil der
Aufstandsfladche unterhallb des Domschachts als organoleptisch bedingt aufféllig. Zur
Sanierung des verunreinigten Lockergesteinsgemisches wurden 2-3 Dezimeter der
auffdlligen Aufstandsfldche ausgerdumt und das betreffende Baggergut vom
Erdbauer zur genehmigungsféahigen Verwertung zur BSA in Lahr eingeliefert. Im
Anschluss erfolgte eine reprdsentative Beprobung der vormaligen Aufstandsfldche
fOr Kontrollanalysen als Sanierungsnachweis. Deren Ergebnisse lieBen keine weiteren
nutzungsbedingten Verunreinigungen mehr erkennen.

Eine Mehrfertigung der zusammenfassenden Stellungnahme 13400615 C vom
04.07.2016 zu den Sanierungsarbeiten ist im Anhang beigeheftet.

Die eigentlichen Feldarbeiten zur Erkundung der grundungsrelevanten
2/19
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Schichtenfolge erfolgten nach mehreren Ortsterminen und einer umfassenden
Vorortprofung bzw. in Abstimmung mit der Firma KAMISU, Schramberg am 29.06.2016.
Dabei wurde an ausgewdhlten Untersuchungspunkten zundchst die im Baufeld
liegende Aufflllung ausgerdumt und nach Erreichen der ungestérten Schichtenfolge
diese auf eingelagerte Kampfstoffe gepruft.

Zur Erkundung der Schichtenfolge, deren lithologischen Zusammensetzung und
hydrogeologischen Rahmenbedingungen der im Baugebiet anstehenden,
grundungsrelevanten Lockergesteinsdecke wurden nachfolgende Feld- und
Laborarbeiten ausgefuhrt:

- Aushub von sieben Uber das Baufeld verteilte Schurfgruben S 1 bis S 7. Aus den
Probeléchern wurden aus den oberfldéchennahen Horizonten der
grundungsrelevanten Schichtenfolge insgesamt sechs Lockergesteinsproben
fUr erg@nzende Untersuchungen im Erdlabor entnommen. Die dabei
aufgeschlossenen Lockergesteinshorizonte wurden hinsichtlich inrer
Zusammensetzung und der daraus abzuleitenden bodenmechanischen
Eigenschaften detailliert beschrieben und in Form von Profilen in den Anlagen
3.1- 3.7 dokumentiert.

- Abteufen von sieben Rammsondierungen mittels einer schweren Rammsonde
(DPH, Fallhéhe 50 cm, Bargewicht 50 kg, Spitzenfldche 15 cm?) mit einer max.
Eindringtiefe von 8 m unter Flur und einer Gesamtlaufmeterzahl von 49,0 Ifdm.
Entsprechende Rammprotokolle der Einzelversuche sind als Anin. 4.1- 4.7
beigefigt.

Die jeweilige Lage und Hohe der Schurfgruben wurden auf Veranlassung des
Auftraggebers lage- und héhenmdaBig eingemessen. Alle Bodenaufschlusse
sind in einer Lageskizze, Anlage 1.2, dokumentiert. Die jeweilige Ansatzhdhe
zum Zeitpunkt der Feldarbeiten in den Einzelprofilen vermerkt.

- Zur genaueren Abschdatzung der bodenmechanischen Eigenschaften der
oberfldchennah ausgebildeten Lockergesteinshorizonte wurden aus dem
kiesig-sandigem Baggergut der Schurfe S 1 bis S 7 sechs gestérte
Lockergesteinsproben (1340C/09 bis -/014) fur ergénzende Untersuchungen im
Erdlabor entnommen. Die Ermittlung der Kornverteilung der auf grindungs-
relevantem Niveau anstehenden Lockergesteinsgemische erfolgte im
Erdlabor des IngenieurbUros HYDROSOND, Rheinhausen. Darauf basierende
Diagramme sind in den Anlagen 6 beigeflgt.

- Ergénzend zu der bereits im Vorfeld erfolgten Deklarationsanalytik wurde am
Baggergut derin den Schurfgruben angeschnitten AuffGllungen fur weitere
Deklarationsanalysen entnommen. Ein Abgleich der dabei ermittelten
Analyseergebnisse mit den PrUfwerten der VwV-BW liefert die Grundlagen fur
auszuschreibende Verwertung des beim Aushub der Baugrube anfallenden
Baggerguts.

5. Ergebnisse

5.1 Geologische Situation

Die unter der im geologischen Sinne sehr jungen holozinen Verwitterungsdecke
abgelagerten sandigen-kiesigen Sedimente werden als Oberes Kieslager
bezeichnet. Dabei handelt es sich Uberwiegend um junge (Ende Pleistozan))
Flusssedimente, die postglazial (hacheiszeitlich) von der Ur-Kinzig im Randgebiet
deren Schuttfdcher abgelagert wurden. Folglich wurde die KorngréBenzusammen-
setzung der betreffenden Deckschichten im Untersuchungsgebiet primd&r durch die
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Sedimentation und Erosion der wechselnden Stromungen der mdandrierenden Ur-
Kinzig bzw. deren NebenflUsse geprdgt. Als Konsequenz kdnnen heute auf gleichem
Hoéhenniveau, innerhalb weniger Meter, stark in ihrer Kornzusammensetzung
voneinander abweichende Lockergesteinsgemische schwankender Machtigkeiten
und raumlicher Ausdehnung auftreten. Wie aus dlteren, tiefgreifenden Bodenauf-
schlUssen bis ca. = 10 m unter aktuellem Geldnde (ca. < 143 mNN) bekannt ist, wurde
in der Vergangenheit im gesamten Untersuchungsgebiet eine fladchig ausgebildete
1.0 m bis 1,5 m mdachtige, setzungsfahige, schluffige - teils auch torfiger Einschaltung
abgelagert, sieche auch grin gefarbter Horizont in den schematischen Schnitten der
Anlagen 2.

5.2 Baufeld

Das zur Uberbauung vorgesehene Areal ist weitgehend eben. Im Vorfeld waren die
auf dem Planungsareal gelegenen Gebdude abgerissen worden, vgl. auch Anl. 1.3.
Das sich Uber mehrere FlurstUcke erstreckende Baufeld ist mit einer in inrer Machtig-
keit merklich wechselnden, heterogen zusammengesetzten Auffllung belegt. In
deren direkten Unterlagen stehen Uber weite Fi&chen in ihrer M&chtigkeit teils stark
wechselnde Schwemmsande an. Die teilweise kiesfUhrenden Sande bilden den meist
geringméchtigen Ubergang zu den sandigen-kiesigen Schottern der Alt-Kinzig, siehe
auch schematische Schnitte A-A” und B-B” in den Anin. 2.

5.3 Bauwerk

Die geplante Wohnanlage umfasst oberirdisch zwei unterkellerte, viergeschossige
Wohngebdude mit integrierter durchgehender Tiefgarage. In zwei knapp sieben
Meter breiten Teilabschnitten kragt das Gebdude auf der NE-Seite, parallel zur
Wilhelm-Bauer-Str. bis zur FlurstUcksgrenze aus. FUr diesen Teilbereich zur Stabilisierung
der B&schungen wird eine verkehrsrechitliche Genehmigung fur eine Teilsperrung
des betroffenen Abschnitts der Wilhelm-Bauer-Str. sowie Eingriffe in den Gehweg
notwendig. Sollte diesen nicht Stattgegeben werden sind in den betreffenden
réumlich begrenzten Abschnitten bautechnische MaBnahmen zur Stabilisierung der
Baugrubenbdschungen ein als tempordrer Verbau z.B. in Form eines gebohrten
Berliner Verbaus oder Spunddielen einzuplanen.

Die zukuUnftige Tiefgarageneinfahrt an der SSE-Seite des Baukdrpers grenzt
unmittelbar an die im Niveau héher gelegene Tiefgaragenzufahrt der benachbarten
Wohnanlage. Hier sind im Rahmen der damit verbundenen Bauarbeiten
abschnittsweise Unterfangungsarbeiten der bereits bestehenden unmittelbar
angrenzenden Tiefgaragenzufahrt gemdaB DIN 4123 einzuplanen.

Aufgrund der gewdhlten Einbindetiefe und dem Niveau des Grundwasserwechsel-
zone wird es erforderlich groBe Teile der im Untergrund einbindenden Gebdudeteile
konstruktiv gegen drickendes Wasser zu schitzen.

Der Abtrag der aus dem Gebdudekomplex resultierenden Spannungen auf den
grundungsrelevanten Untergrund soll im Bereich der unterkellerten Wohngebdude
bzw. der Tiefgarage in Form einer ,,weiBen Wanne" mit elastisch gebetteter Platte
auf die in grundungsrelevanter Tiefe anstehenden Lockergesteinshorizonte erfolgen.

5.4  Schichtenfolge in der grindungsrelevanten Lockergesteinsdecke

Unter Verwendung der genannten FeldaufschlUsse wurden zwei schematische
Geldndeschnitte A-A” bis B-B” erstellt, siehe Anlage 1.2 Lageskizze und Anin. 2.
Wie aus diesen zu entnehmen, kdnnen im Bereich des geplanten Baufelds in
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bauwerksrelevanter Tiefe, fUnf Lockergesteinshorizonte unterschieden werden. Diese
weichen aufgrund ihrer Zusammensetzung aber auch ihrer Lagerungsdichte in ihren
bodenmechanischen Eigenschaften teilweise merklich voneinander ab.

Das gesamte Planungsgebiet ist oberfldchennah aktuell mit einer sehr heterogen
zusammengesetzten Auffillung (hellgrau) belegt deren Machtigkeit zwischen 0,5 m
und < 2,0 m schwankt. Dieser Horizont bleibt fUr den Abtrag der aus dem geplanten
Bauwerk resultierenden Spannungen ohne Relevanz.

Unterlagert wird die AuffGllung von Schwemmsanden (helloraun) in einer Stérke von
etwa 0,1 bis 1,0 m. Unter BerUcksichtigung der Ergebnisse der Feldarbeiten und der
vorliegenden Planung bleibt wie den schematischen Schnitten zu enthehmen auch
dieser Horizont aus bodenmechanischer Sicht fUr die geplante Grundung ohne
nennenswerte Bedeutung. Sollten bei den spdteren Aushubarbeiten Reste dieses
Horizonts in der oberfldchennahen Baugrubensohle verbleiben sind diese
auszur@umen und gegen ein verdichtungsfahiges Kiessandgemisch auszutauschen.
Das erste fur die Aufnahme von Bauwerkslasten relevante Schichtglied wird von
sandigen, kiesigen Kinzigschotter gebildet. Diese erreichen im Baufeld eine Stéarke
von 2,0 bis max. 4 m und verfUgen oberfléchennah Uber einen Ubergangshorizont,
Kinzigschotter | (hellgelb). Im Untersuchungsgebiet sind diese augenscheinlich
wiederholt mit raumlich begrenzten Einschaltungen von fein- mittelkiesigen Sanden
(hellbraun) durchsetzt.

Von ca. 2 m bis ca. 4 m unterhalb der geplanten Baugrubensohle nimmt deren
Auftreten merklich ab. Gleichzeitig nimmt die Lagerungsdichte der hier
abgelagerten sandigen Schotter merklich zu, so dass diesen als Kinzigschotter Il
bezeichneten Horizonten ein merklich héheres Steifemodul (Es) zugeordnet werden
kann.

Eine weitere Erhdhung der Lagerungsdichte der Kinzigschotter ist fir den
Tiefenbereich bis zur schluffigen Einschaltung bzw. darunter anzunehmen. Dieser
Lockergesteins-abschnitt wurde mit Kinzigschotter Il bezeichnet.

Der in der Pegelbohrung GWM 1/ B Il und B IV in mehr als 9,0 m u.GOK
nachgewiesene stark schluffige, partiell tonige bzw. teils torfige Horizont (hellgrin)
bleibt aus bodenmechanischer Sicht fUr den geplanten fldchigen Lastabtrag des
geplanten Gebdudekomplexes und der begrenzten relevanten Einwirkungstiefe
nahezu ohne Einfluss, wird aber bei den verwendeten Bemessungsprofilen der
erdstatischen Berechnungen berUcksichtigt.

5.5 Grundwasserverhdltnisse im Planungsgebiet

Nach der hydrologischen Karte Baden-WUrttemberg, Bereich BUhI-Offenburg, liegt
die Grundwasseroberfldche bei mittleren Wasserstanden (MW 1969) im
Untersuchungsgebiet in etwa bei 149 mNN. Bei einer jungeren Stichtagsmessung in
GWM 1 am 14.06.2016 bei erhdhtem GW-Stand wurde ein Niveau von 149,60 mNN
ermittelt. Auf Grundlage des Niveaus der in den Probeldchern beobachteten
Wassermarken (Fe-/Mn-Ausféllungen kann die Spiegelhdhe eines jahrlich
wiederkehrenden hohen Grundwasserstandes HW bei 149,80 mNN angesetzt
werden. AuBergewdhnliche Grundwasserstinde wie HW 10 kann mit 150,80 mNN
bzw. der HW100 mit 151,10 mNN angenommen werden.

Die generelle GW-FlieBrichtung im Plangebiet wurde mit NW ermittelt. In den
schematischen Profilen sind drei Grundwasserstande als blaugestrichelte Linien
ausgewiesen. Dabei dokumentiert die Nr. 3 zugeordnete Linie dem als HW10
beschriebenen Niveau. Die mit der Nr. 1 gekennzeichnete Linie dem jéhrlich
wiederkehrenden Grundwasserhochstand (HW) von 149,80 mNN. Lefztlich die Nr. 2
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einem erhohten Grundwasserstand von 149,60 mNN der sich bei urspringlich
mittleren Grundwasserstdnden bereits nach Tagen ergiebiger Niederschldge auch
mehrfach im Jahr einstellen kann.

5.6 Laboruntersuchungen

Im Erdlabor des INGENIEURBURO HYDROSOND wurden zur ergdnzenden Beurteilung der
Kornzusammensetzung die aus den Probeldchern in grindungsrelevanter Tiefe
entnommenen Lockergesteinsproben 1340C/09 bis 1340C/14 auf inre Kornzusam-
mensetzung untersucht. Es zeigte sich, dass das gesamte geprufte Probenmaterial
generell lediglich geringe Feinkornanteile < 0,063 mm aufweist. Ungeachtet dessen
erwiesen sich die Lockergesteinsgemische mit einer Ausnahme 1340C/12 aus S 4 mit
U =5,3 mit Ungleichférmigkeitszahlen zwischen 11,8 bis 88 Uber ihre kiesigen-sandige
Anteile relativ gut sortiert. Generell konnte den in der kUnftigen Baugrubensohle
anstehenden Korngemischen eine geringe Frostempfindlichkeit (F 1) attestiert
werden. Die aus der Kornzusammensetzung errechnete Permeabilitat (k-Wert) ist mit
rund 103 m/s hoch einzustufen.

Eine teilweise ausgepragte Korn-zu-Korn-AbstUtzung mit Kiesgehalte Uber bzw. nahe
60 Gew.-% und damit lediglich geringer ZusammendrUckbarkeit ist bei 2/3 der
untersuchten Lockergesteinsgemische festzustellen. Nimmt man noch den
Grobsandanteil hinzu gilt dies insbesondere angesichts des sehr geringen
Feinkornanteils da der ermittelte Sandanteil hdufig die ZwickelfUllung zwischen den
Grobkomponenten bildet ohne meist das KorngerUst komplett aufzuldsen im Prinzip
fUr weitgehend alle im Erdlabor gepruften Proben.

Generell sind die untersuchten Lockergesteinsgemische vollig kohdsionslos. Ebenfalls
sehr maBig sind angesichts des sehr geringen Feinkornprozentsatzes von deutlich
weniger als 5 Gew.-% die Anteile der ,,scheinbaren Kohasion" anzunehmen. Das in
der Baugrubensohle anstehende Lockergesteinsgemisch ist damit insbesondere bei
geringer Lagerungsdichte bereits bei geringen Béschungshdhen und niedrigen
—winkeln als merklich gebrdch einzustufen.

5.7 Rammsondierungen

Erg&nzend zu den Schirfgruben wurden im Bereich der Baufelder die Lagerungs-
dichte der in bauwerksrelevantem Untergrund anstehenden Lockergesteinsfolge mit
insgesamt 7 Rammsondierungen DPH 1-7 erkundet.

Die DIN 4094 gibt zur Abschatzung der Lagerungsdichte fUr ein weitgestuftes Kies-
Sand-Gemisch Uber Grundwasser folgende Zuordnungen fUr die schwere
Rammsonde (DPH 15) an:

Lagerung Nio

locker <15
mitteldicht 15-35
dicht > 35

Bei Kies-Sand-Gemischen im Grundwasser kann fur die genannten Zuordnungen die
Anzahl der Schiage fir nio um 4-5 Schlidge vermindert werden.

Nach Untersuchungen von PLACZEK (1985) gelten folgende empirischen
Abhangigkeiten zwischen Spitzendruck gs in MN/m? und den Schlagzahlen nio fUr
rollige Kies-Sand-Gemische:
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Lagerung gs [MN/m?] N1o
sehr locker <20 0-1
Locker 2,0-5,0 1-4
Mitteldicht 50-7,5 4-13
Dicht 7.5-15 13-24
sehr dicht > 15 > 24
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Die Mantelreibung am Gestdnge bleibt bei den hier untersuchten, weitgehend
kohdsionsarmen Lockergesteinsgemischen, sowie des abweichenden Durchmessers
von Sondenkopf und Gestdnge ohne nennenswerten Einfluss auf die jeweils
ermittelten Schlagzahlen.

Das Niveau des GW-Spiegels konnte zum Untersuchungszeitpunkt bei grob 3,0 m u.
Geldnde angenommen werden.

Die nachfolgende Zusammenstellung weist nGherungsweise die in den
BodenaufschlUssen ermittelte Schichtenfolge mit den jeweils dafUr ermittelten
Schlagzahlen bzw. der daraus abzuleitenden Lagerungsdichte zu.

Die Auswertung (nach PLACZEK) der durchgefUhrten Sondierungen ergibt folgende

Zuordnungen:

Meter unter Geldnde

0,56-<20m

>2,0 -<3.0m

~30-<60m

260-2100 m

Auffillung

Sehr heterogen zusammengesetzte Auffillung in wechselnden
Mdachtigkeiten. Meist schluffiger, stark sandiger Erdaushub
durchsetzt mit wechselnden Mengen an grobem Bauschutt und
Bruchsteinen.

Vereinzelt im Boden verbliebene Fundamentreste oder
Bruchsteine; permanent oberhalb des Grundwasserspiegels, [A]
In gesamten Baufeld nachgewiesen.

nio = 1-10, generell locker gelagert

ermittelte erhdhte Widerstdnde sind generell auf einzelne grobe
Bauschuttanteile zurickzufUhren, die aus bodenmechanischer
Sicht ohne jegliche Bedeutung bleiben.

Schwemmsand, in wechselnden Machtigkeiten ausgebildet
meist Mittel-/Grobsand, mS- g$S

nio = 1-3, Uberwiegend sehr locker bis locker gelagert;

relativ leicht zusammendrickbar

Oberes Kieslager/ KINZIGSCHOTTER |

Kies, bereichsweise sehr stark sandig,

GW, nio = 8 - 10, Uberwiegend locker gelagert,

deutlich verminderte Schlagzahlen nio in Bereichen von
kiesfUhrenden Schwemmsandeinschaltungen moglich

zum Zeitpunkt der Untersuchungen ab ca. 3,0 vom Grundwasser
eingestaut

Oberes Kieslager / KINZIGSCHOTTER Il + KINZIGSCHOTTER Il

Kies, sandig, lokal begrenzte Sandlinsen, GW.

Das stark kiesig gepragte Lockergesteinsgemisch ist durch die
aktuellen Sondierungen nur begrenzt aufgeschlossen. Die dabei
ermittelte Lagerungsdichte mit Schlagzahlen nio= 10 - >>30 kann
als Uberwiegend mitteldicht bis dicht eingestuft werden.
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Neben der Ermittlung der Lagerungsdichte kbnnen anhand der Ergebnisse der
Rammsondierungen bei bekannter Schichtenfolge RUckschlUsse auf die jewelligen
Ober- und Untergrenzen einzelner Schichtglieder mit abweichender Kornzusammen-
setzung gezogen werden. Auf dieser Basis wurde es zusammen mit den anderen
BodenaufschlUssen moglich, die in den schematischen Schnitten, Anin. 2 dargestellte

Schichtenfolge zu entwickelt.

5.8 Schichtenfolge im Baufeld, bodenmechanische Eigenschaften

Auf Grundlage der zuvor erl@uterten FeldaufschlUsse und Laborversuche konnten aus
geotechnischer Sicht insgesamt sechs in ihren bodenmechanischen Eigenschaften
abweichende Horizonte unterschieden werden. Nachfolgend werden den einzelnen
Bodenhorizonten Kennwerte zugeordnet. Diese sind angesichts der
ablagerungsbedingten Anderungen (z.B. der Lagerungsdichte, vgl. Rammprotokolle
und Profile) innerhalb der Einzelhorizonte als ,Schwankungsbereiche”

angegebenen.

5.8.1
Anteilen)

Zusammensetzung:

Farbe:
Vorkommen:

Md&chtigkeit:
Konsistenz/Lagerungsdichte:

Klassifizierung nach DIN 18300:
nach DIN 18196:

Geotechnische Beurteilung:

Auffullung (Erdaushub, Bauschutt, teilweise mit jeweils stark wechselnden

Sehr heterogen zusammengesetzte Auffillung,
neben meist auf die Oberfldche beschrdnkten
Schuttungen aus z.B. Grubenkies, mehrheitlich
schluffig, sandiger Erdaushub vermischt mit stark
wechselnden Anteilen von grobem Bauschutt,
bereichsweise auch nahezu reiner Bauschutt oder
auch mit Pflaster-oder Bruchsteinen durchsetzt.
graubraun, dunkelbraun, schwarz

in wechselnder Machtigkeit und Zusammensetzung
im gesamten Untersuchungsgebiet ausgebildet
0,5bis2,0m

weich bzw. locker gelagert

Klasse 3-4 (alt)

UL, SW

Das Material ist teilweise sehr heterogen
zusammengesetzt, relativ leicht zusammen-
drUckbar. Das Material ist grundsatzlich nur sehr
bedingt bzw. nicht zur Aufnahme von Baulasten
geeignet.

5.8.2 holozéne Schwemmsande (Ubergang zum Oberen Kieslager)

Zusammensetzung:

Farbe:
Vorkommen:

Mé&chtigkeit:
Konsistenz:

Klassifizierung nach DIN 18300:
nach DIN 18196:

Mittel-/Grobsand, teils feinkiesfUhrend, vollig
kohdsionslos

braun, rotbraun

im Untersuchungsgebiet nur teilweise und in
wechselnden Machtigkeiten ausgebildet
0,1bis>10m

locker

Klasse 3 (alt)

SE, Sl
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Yy =185-19,0kN/m?
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(geschatzt) unter Auftrieb Y =95-10,5kN/m?
Kohdasion c’=0,0 kN/m?
Reibungswinkel ¢'=30,0-325°
Steifeziffer Es =20 - 30 MN/m?

Geotechnische Beurteilung:

Das Korngemisch ist mehrheitlich sehr locker
gelagert und aufgrund seines hohen
Sortierungsgrades nur im begrenzten Umfang

verdichtungsfahig. Das Material ist nur sehr bedingt

zur Aufnahme von Bauwerkslasten geeignet. Das
Sandgemisch ist aufgrund des geringen
Feinkornanteils als bedingt frostempfindlich (F 2)

einzustufen. Ohne hinreichende Uberdeckung sind

die Schwemmsande dank ihrer meist geringen
Lagerungsdichte und fehlender Kohdsion relativ
leicht zusammendruckbar bzw. verdrangbar.

5.8.3 Oberes Kieslager, KINZIGSCHOTTER, (1), PLEISTOZANER, TEILS STARK SANDIGER KIES

Zusammensetzung:

Farbe:

Vorkommen:

Md&chtigkeit:

Lagerungsdichte:

Klassifizierung nach DIN 18300:
nach DIN 18196:

junge Ablagerungen, stark kiesfUhrender Sand
bzw. Kies, sehr stark sandig; von r&éumlich eng
begrenzten Einschaltungen reiner Sanden oder
auch bereichsweise von Einschaltungen
feinkorniger Stillwassersediment durchsetzt
braun, graubraun

im gesamten Untersuchungsgebiet ausgebildet
2,0 bis<4,0m

Uberwiegend locker gelagert

Klasse 4 (alt)

GW, partiell SW

Bodenmechanische Kennwerte: Raumgewicht

(geschatzt) unter Auftrieb
Kohdsion
Reibungswinkel
Steifeziffer

y =18,5-20,0 kN/m?3

y'=10,0-12,0 kN/m?

c’= 0 kN/m?
¢'=350°
Es = 60 - 80 MN/m?

Geotechnische Beurteilung:

Das Material ist grundsdtzlich zur Aufnahme von
Bauwerkslasten geeignet. Es ist aufgrund der
teilweise erhbhten Sandgehalte und lockeren
Lagerung im Kontakt zu den holozénen
Deckschichten begrenzt zusammendrickbar.

5.8.4 Oberes Kieslager, KINZIGSCHOTTER (ll, PLEISTOZANE SANDIGE KIESE)

Zusammensetzung: Kies, sandig, vereinzelte sandige
Einschaltungen méglich

Farbe: rotbraun-beigebraun

Vorkommen: im gesamten Untersuchungsgebiet

Mdachtigkeit: etwa > 20 m innerhalb des Oberen Kieslager

Lagerungsdichte: Uberwiegend mitteldicht

Klassifizierung nach DIN 18300:  Klasse 5 (alt)
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GW

Raumgewicht y =20,0-21,0 kN/m3
unter Auftrieb Yy =11,0-12,0kN/m?
Kohdsion c’=0,0 kN/m?
Reibungswinkel ¢’=35,0°-40,0°
Steifeziffer Es= 100 -120 MN/m?

Das Material ist bei hinreichendem Abstand zur
unterlagernden torfflGhrenden Einschaltung
grundsatzlich zur Aufnahme von Bauwerkslasten gut
geeignet.

5.8.5 Oberes Kieslager, KINZIGSCHOTTER (lll, PLEISTOZANE SANDIGE KIESE)

Zusammensetzung:
Farbe:
Vorkommen:

Md&chtigkeit:

Lagerungsdichte:

Klassifizierung nach DIN 18300:
nach DIN 18196:

Bodenmechanische Kennwerte:

(geschatzt)

Geotechnische Beurteilung:

Kies, sandig, vereinzelte sandige

grau, rotbraun-beigebraun

Im gesamten Untersuchungsgebiet, wurde bei den
aktuellen Baugrund Erkundungen nicht direkt
aufgeschlossen. Ca. 4,0 bis 6,8 m oberhalb des
schluffig torfigen Horizonts. Unterhalb des torfigen
Horizonts.

Gesamt etwa > 10 bis 20 m innerhalb des Oberen

Kieslager

mitteldicht — dicht gelagert

Klasse 5 (alt)

GW

Raumgewicht Y =20,5-21,0 kN/m?3
unter Auftrieb y'=11,0-12,0 kN/m?
Kohdsion c’=0,0 kN/m?
Reibungswinkel ¢'=35,0° - 40,0°
Steifeziffer Es= 100 -200* MN/m?

. kiesiger Horizont mit ausgepragter Korn-zu-Korn-Abstitzung

Das Material ist zur Aufnahme von Bauwerkslasten
grundsatzlich gut geeignet.

5.8.6 Oberes Kieslager, SCHLUFFIGE, TEILS TORFIGE EINSCHALTUNG

Dieser Horizont wurde lediglich im Rahmen einer Bohrung zur Einrichtung der
GrundwassermefBstelle GWM 1 vom Gutachter aufgeschlossen.)

Zusammensetzung:

Farbe:

Vorkommen:

Mdachtigkeit:

Konsistenz:

Klassifizierung nach DIN 18300:
nach DIN 18196:

Mittel- bis Grobschluff, teils geringmdchtige,
vorbelastete, tonige Einschaltungen, schluffige
Partien kbnnen mit torfigem Anteil durchsetzt sein,
wassergesattigt,

dunkelbraun, graubraun

im gesamten Untersuchungsgebiet ausgebildet
geschatzt < 1,0bis<1,5m

weich bis steif

Klasse 2

ou
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Bodenmechanische Kennwerte: Raumgewicht y =16,50-19,0 kN/m3
(geschatzt) unter Auftrieb Y'=7,0-9,0kN/m?3

Kohdasion c’=5-10kN/m?

Reibungswinkel p'=25°-27,5°

Steifeziffer Es = 8 - 12*MN/m? (*vorbelastet)
Geotechnische Beurteilung: Das Material ist durch Auflast merklich vorbelastet

Ungeachtet dessen ist es grundsatzlich zur
Aufnahme von Bauwerkslasten nur bedingt
geeignet.

6. Grandung

6.1 Allgemeines

Auf Grund der hydrogeologischen Situation im Bereich des gewdhlten
Grindungsniveaus ist zum Schutz gegen driockendes Wasser konstruktiv die
Ausbildung von ,,weiBen” Wannen in Verbindung mit elastisch gebetteten
Bodenplatten vorgesehen.

Wie u.a. aus den schematischen Schnitten zu ersehen werden die Baukdrper der
Tiefgarage bei hohen und auBergewdhnlichen GW-Stadnden HW10/100 zeitweise bis
zu ca. 1,3 min den Porenwasseraquifer einbinden.

Im geplanten Grindungsniveau werden voraussichtlich mehrheitlich gewachsen,
Kinzigschotter mit wechselnden Sandanteilen anstehen. Sollte im Ausnahmefall
oberflachlich rein sandige Einschaltungen angetroffen werden, sind diese im
Lastabtragsbereich auf zumindest 0,6 m unter Fundamentaufstandsfldche
auszur@umen und durch eine konditionierte Schittung mit einem naturlichen,
reibungsbegabtem, gut verdichtungsfdhigem Korngemisch auszutauschen.

6.2  erdstatischen Berechnung der Bettungsziffer ks

6.4.1 Grundlagen

Die Bemessung einer Plattengrindung kann nach dem Steifemodul- oder nach dem
Bettungsmodulverfahren erfolgen. Im vorliegenden Fall wird das Bettungsmodul
nach dem sogenannten Bettungsmodulverfahren ermittelt.

Das Bettungsmodul geht auf ein Baugrundmodell als System frei beweglicher,
voneinander unabhdngiger, lotrechter Federn zurick. Es wurde zur Berechnung
langgestreckter Bauwerke (Gleisbau) entwickelt.

Als Ergebnis einer beliebigen Belastung an einer Stelle der Grindungsplatte und der
daraus resultierenden Setzung musste das Bettungsmodul eigentlich eine Feder —
bzw. Bodenkonstante sein. In der Realitdt ist das Bettungsmodul keine Konstante, da
im Boden insbesondere die Annahme voneinander unabhdngigen Federn nicht
zutrifft. Damit variieren GroBe und Verteilung in jedem Einzelfall.

Um bei der Berechnung und Bemessung von Grindungen den damit verbundenen
Aufwand in vertretbaren Grenzen zu halten, wird das Bettungsmodul in Anlehnung
an starre Einzel- und Streifenfundamenten als Quotient aus der mittleren
Sohlspannung und der daraus resultierenden rechnerischen Setzung ermittelt.
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Bettungsmodul ks = Quotient aus ks= &0 (Sohlspannung in kN/m?) / s (rechn.
Setzungen in m).

Bei der Bemessung von unregelmdaBig belasteten Grundungsplatten geht es darum,
die Plattenbewehrung unter StUtzen und tragenden Wandscheiben festzulegen. FOr
die Plattenbemessung wird deshalb zumeist das Bettungsmodul aus der Mittelpunkt-
setzung einer quadratischen Fldchenlast, Seitenldngen zwischen 3,0 - 5,0 m und
einer Einheitsbodenpressung von 100 kN/m? errechnet. Bei deutlich hdherer oder
geringerer Belastung der Platten muss der Wert der Sohlspannung angepasst
werden.

Im aktuellen Fall wurden vom STATIKBURO QUARTI dem Gutachter zur Bearbeitung fir
die einzelnen Bauteile folgende Angaben zu den mittleren Sohlspannungen
genannt:

- Unter den baugleichen Hausern 17 + 5: 95 kN/m?
- Unter den nicht Uberbauten Verbindungsabschnitten der durchgehenden
Tiefgarage: 50 kN/m?

6.4.2 Bemessungsprofil ab UK Bodenplatte

FOr die damit verbundenen erdstatischen Berechnungen zur Ermittlung des ks-Werts
wurde nachfolgendes Bemessungsprofil und Bodenkennwerte verwendet, vgl. Auch
Anl.2.1 . Die Machtigkeiten der angesetzten Einzelschichten sind in den
Ergebnisprotokollen in den Anin. 7 dokumentiert:

Kinzigschotter | nachverdichteter anstehender
Kieshorizont, (Uberwiegend locker, mit sandigen
Einschaltungen)

Raumgewicht y =19,0 kN/m?3

Unter Auftrieb y =10,5kN/m?
Reibungswinkel ¢ =350°
Kohdsion c’=0,0 kN/m?
Steifeziffer Es = 80,0 MN/m?

Kinzigschotter Il (Uberwiegend mitteldicht
Raumgewicht y=19,5 kN/m3

Unter Auftrieb y =11,0kN/m?3
Reibungswinkel ¢ =375°
Kohdsion c’=0,0 kN/m?
Steifeziffer Es = 100,0 MN/m?
Kinzigschotter Il (Uberwiegend dicht
Raumgewicht y = 20,0 kN/m?
Unter Auftrieb y =12,0 kN/m?3
Reibungswinkel ¢ =375°
Kohdsion c’=0,0 kN/m?
Steifeziffer Es = 150,0 MN/m?

Torfige Einschaltung
Raumgewicht y = 15,0 kN/m?
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Unter Auftrieb Yy =50kN/m?3
Reibungswinkel ¢ =225°
Kohé&sion c’=0,0 kN/m?
Steifeziffer Es = 5,0 MN/m?

6.4.3 Berechnungen

Nachfolgend werden die Ergebnisse der erdstatischen Berechnungen nach DIN 4017
vorgestellt. Bei deren Erstellung fanden drei abweichende Profile I-lll Eingang, siehe
Schnitte Anl. 2.1 und Anin. 7, als auch die vom Statiker genannten Sohlspannungen
Setzung fur die einzelnen Gebd&udeabschnitte Eingang.

Demnach kénnen bei der Bemessung der elastisch gebetteten Platten der einzelnen
Bauabschnitte folgende Bettungsziffern (ks-Werte) angesetzt werden.

Haus 7 Profill, Anl.7.1 28.8,0 MN/m?3
Verbindung Haus 7/5 Profilll, Anl. 7.3 27,5 MN/m?
Haus 5 Profil lll, Anl.7.2 27,5 MN/m?3

Eine detaillierte Zusammenstellung der Berechnungen ist in den
Ergebnisprotokollen Anin. 7 dokumentiert.

Angesichts der insbesondere in den oberfldchennahen Horizonten der
Kinzigschotter teilweise merklich wechselnden Kornzusammensetzung

wird seitens des Gutachters empfohlen nicht die rechnerisch ermittelten
Maximalwerte, sondern fur den gesamten Lastabtragsbereich einen etwas
moderateren Ansatz des ks-Werts von 20,0 MN/m? zu verwenden.

7. Ausbildung der Baugrube im Bereich Wohngebdude /Tiefgarage

Das gesamte Baufeld ist mit teils heterogen zusammengesetzten AuffUllungen
in Machtigkeiten zwischen ca. 0,5 und 2,0 m belegt. Nach den vorliegenden
Planunterunterlagen wird die Baugruben Rohsohle im Mittel 23,0 m unter
dem aktuellen Geldnde liegen.

GemdaB DIN 4124 (Baugruben und Grdaben) ist ein zul@ssiger Béschungswinkel fur eine
B&schungshdhe < 2,5 m und fUr nicht bindige Béden von 45° anzusetzen. Unter den
genannten Rahmenbedingungen kann die Standsicherheit im erdstatischen Sinne
nicht als standsicher eingestuft werden. Dies bedeutet, dass angesichts der teilweise
sehr locker gelagerten, heterogen zusammengesetzten, gering kohdsiven Locker-
gesteinsgemische in den Baugrubenanschnitten trotz moderater B&schungswinkels
lokal begrenzte Nachbriche nicht auszuschlieBen sind. Diesem Umstand muss
soweit moglich, durch eine groBzigige Bemessung der Arbeitsraume mit 20,8 m
Rechnung getragen werden.

In den Baugrubenabschnitten der H&user Nr. 5 + 7 in welchen die kinftigen
Baukorper bis parallel der FlurstGcksgrenze zur Wilhelm-Bauer-Str. reichen, kdnnen
diese naturgemdaB nicht eingehalten werden. Um auch in den fraglichen Bereichen
eine unverbaute Baugrubenbdschung darzustellen, ware z.B. eine Teilsperrung der
Wilhelm-Bauer-StraBe im fraglichen Bereich durch eine verkehrsrechtliche Anordnung
inklusiv eines tempordarer Eingriffe in die dort angelegten Gehwege erforderlich.
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Sollte dies nicht mdglich sein so wird fur die beiden etwa 2 x 10 m langen Bau-
grubenabschnitte ein tempordrer Verbau z.B. in Form eines gebohrten Berliner
Verbaus oder auch gerammter Spunddielen notwendig.

Bei den in der Boschung angeschnittenen Auffillungen handelt es sich wiederholt
um mit Erdaushub vermischten Bauschutt. Die in der feinkdrnigen Matrix wirksame
scheinbare Kohdasion in dem ansonsten kohdsionsarmen Bodensubstrat ist stark
feuchtigkeitsabhdngig. Beim Anstieg des Wassergehalts wird diese rasch abgebaut,
begleitet von einer weiteren Herabsetzung der ohnehin nur maBigen Konsistenz.
Generell ist demnach bei Erdarbeiten in Monaten mit wiederholten anhaltenden,
ergiebigen Niederschldgen ein gesonderter Schutz gegen Tagwasser zu empfehlen.
Dieser kann z.B. durch Abdeckung der Baugrubenbdschungen mit einer Plastikfolie
erfolgen.

Bei freigebdschten, unverbauten Baugrubenwdnden ist bei der Zwischenlagerung
von Baumaterialien und AusrUstungsgegensténden zwingend auf einen
Mindestabstand von = 3,0 m zum Bdschungskopf zu achten.

Bei Nichtbeachtung kann dies die Stabilitdt des von der Verkehrslast beeinflussten
B&schungsabschnitts ernsthaft gefdhrden.

Die konditionierte RUckverfUllung der Arbeitsrdume sollte daher grundsatzlich
moglichst zeitnah und sobald bautechnisch mdglich nach der Fertigstellung des
Untergeschosses erfolgen. Generell ist diese als kraftschlUssige, lagenweise Schuttung
mit einem reibungsbegabtem, gut verdichtbarem, gut wasserdurchldssigem
Korngemisch auszufGhren.

Bei den damit verbundenen Arbeiten ist die Stdrke der bei der konditionierten
Schittung eingesetzten dynamischen Energie der Ausbildung der Keller-
/Tiefgaragen-wande sowie dem anstehenden Baugrund anzupassen.

Durch Einfluss der bei der Sohlverdichtung als auch bei der RGckverfillung
tiefreichender Arbeitsrdume eingesetzten dynamischen Energie kénnen in den
B&schungsanschnitten mit heterogener AuffUllung lokal begrenzte Nachbriche
ausgeldst werden.

8. Wiederverwendbarkeit und Klassifikation des Aushubmaterials

Wie erlautert ist nahezu das gesamte Baufeld mit einer bis zu 2,0 m machtigen, teils
sehr heterogen zusammengesetzten Auffillung belegt.

FUr erste Informationen Uber denkbare bewertungsrelevante Verunreinigung der auf
dem Planungsgeldnde in der Vergangenheit abgelagerten teils stark heterogen
zusammengesetzten AuffUllungen wurden bei den Feldarbeiten aus jedem den
Schurfen S 1 -3S 7 punktuelle, représentative Lockergesteinsproben for
Untersuchungen im chem.-physikalischen Labor enthommen. Beprobt wurde
einheitlich die meist schluffige — sandige Matrix. Der Anteil von Grobkomponenten
wurde bei der Probenahme auf die KorngréBe von <20 mm beschrénkt, siehe auch
Probenahmeprotokolle PN 1340C/02 bis -/08 im Anhang.

Die eigentlichen Kontrollanalysen wurden von den WESSLING LABORATORIEN GMBH in
Walldorf ausgefihrt. Eine Zusammenfassung der gesamten dort ermittelten
Ergebnisse der Einzelanalysen ist in den beigefugten Labordatenbl&ttern als Anhang
beigefUgt.
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Zur eigentlichen Klassifizierung werden die im Labor ermitteln Analysedaten mit den
in der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums fOr die Verwertung von als Abfall
eingestuftem Bodenmaterial vom 14. Mdarz 2007 (im Weiteren VwV) definierten
PrGfwerten abgeglichen.

Verwaltungsvorschrift des UM fUr die Verwertung von als Abfall eingestuffem Bodenmaterial vom 14.03.2007

Flurstiick MKO MFH Wilh.-Bauer-Str. 5 + 7 Baufeld Baufeld
Entnahmestelle Schurf S'1 Schurf § 2
Probenummer 1340 C/02 1340 C/03
Entnahmetiefe [m]
Entnahmedatum 29.06.2016 29.06.2016
20 20 20" Z1.1 1.2 12
Parameter Dimension|Sand| Lehm/
Schluff
pH-Wert' - 6,59,5 6-12 5,5-12 7.9 9.8
Leih‘(’jhigkeif1 uS/cm 250 1500 2000 211 115
Chlorid mg/! 30 50 100 <1,0 <1,0
Sulfat? mg/I 50 100 150 68,0 9.6
mg/kg TS| 10 15 45 45 150 8,2 5,0
Arsen ug/l } } 14 20 0 9,5 7.2
Bloi mg/kg TS| 40 70 140 210 210 700 100 60
ug/| - - 40 80 200 <5,0 <5,0
. ma/kgTs| 04| 1 3 3 10 <04 <04
Cadmium ug/| - } 15 3 6 <05 <05
mg/kg TS| 30 60 120 180 180 600 16,0 10,0
Chrom (gesamt) g/l - _ 12,5 25 0 <50 <50
mg/kg TS| 20 40 80 120 120 400 20,0 12,0
Kupfer
pg/| - - 20 60 100 < 5,0 <50
Nickel mg/kg TS| 15 50 100 150 150 500 9,6 5,7
ug/| - - 15 20 70 <50 <50
Thallium mg/kg TS| 0,4 0.7 2,1 2,1 7 <04 <04
. mg/kg TS| 0,1 0,5 1,5 1,5 5 0,24 0,21
Quecksilber ug/| - - 0.5 7 5 <02 <02
Zink mg/kg TS| 60 150 300 450 450 1500 61,0 35,0
ug/! - - 150 200 600 < 10,0 < 10,0
. mg/kg TS| - - - 3 3 10 <0,1 <0,1
Cyanide, gesamt ug/| 5 B 0 20 <50 <50
EOX | mg/kg S| 1 1 3 3 10 <0,5 <0,5
MKW C10- C 22* mg/kg TS| 100 | 100 200 300 300 1000 < 50,0 < 50,0
MKW C10- C 40 mg/kg TS| - - 400 600 600 2000 < 50,0 < 50,0
BTEX mg/kg TS| 1 1 1 1 1 <BG <BG
LHKW mag/kg S| 1 1 1 1 1 <BG <BG
PCBs mg/kg 1S | 0,05] 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5 <BG <BG
PAK 16 mg/kg TS| 3 3 3 9 30 0,43 2,1
Benzo(a)pyren mg/kg TS| 0.3 ] 0.3 0,6 0,9 0.9 3 0.03 0,16
Phenolindex pg/! 20 20 40 100 < 10,0 < 10,0
Einstufung 7112 70

Konzentration groBer Z2, < BG =kleiner Bestimmungsgrenze, n.b. = nicht bestimmt
<BG Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze

Eine Uberschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium

Auf die Offnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei gro Bflachigen Verwertungen von Bodenmaterial
mit mehr als 20 pg/I Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhd hte Sulfatgehalte im Grundwasser
grundwassereinzugsbezo gene Frachtbetrachtungen anzustellen.

Der Wert 15 mg/kg gilt fiir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schiuff. Fiir Bodenmaterial der Bodenart To
4 Die angegebenen Zuordnungswerte o hne Klammer gelten fiir Kohlenwassersto ffverbindungen mit einer Kettenlange

von C10 bis C22, diejenigen in der Klammer fiir Ko hlenwassersto ffverbindungen mit einer Kettenlange von C 10 bis
C40.

In den aus den Probeléchern S 1 und S 2 stammenden Lockergesteinsgemischen der
AuffUllung wurden keine (Z 0) oder lediglich eher ,,weiche" PrifwertUberschrei-
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tungen ermittelt. So ist z.B. in der Probe 1340C/03 Gips mit 68 mg/kg als bewertung-
srelevant einzustufen.
Die Deklarationsanalysen der AuffUllungen aus den Probeldéchern S 3 + S 4 ergaben in
beiden Fallen bewertungsrelevante Verunreinigungen durch schwermetallhaltige
Verbindungen aus der Probe 1340C/04 mit einem Bleigehalt im von 82 mg/l im Eluat
rein formal eine Einstufung als Z“-Material bei 1340C/05 mit 110 mg/kg Blei im
Feststoff eine Z0*-Material abzuleiten ist.

Verwaltungsvorschrift des UM fUr die Verwertung von als Abfall eingestuffem Bodenmaterial vom 14.03.2007
Flurstiick MKO MFH Wilh.-Bauer-Str. 5 + 7 Baufeld Baufeld
Entnahmestelle Schurf § 3 Schurf S 4
Probenummer 1340 C/04 1340 C/05
Entnahmetiefe [m]
Entnahmedatum 29.06.2016 29.06.2016
20 20 20" 1.1 71.2 72
Parameter Dimension|Sand| Lehm/
Schluff
pH-Wert' - 6,59,5 6-12 5,5-12 8,5 8,0
Leitfahigkeit’ pS/cm 250 1500 2000 92,3 125
Chlorid mg/I 30 50 100 <1,0 <1,0
Sulfat? mg/I 50 100 150 2,9 18,0
mg/kg TS| 10 15 45 45 150 8.2 6,1
Arsen ug/| N 14 20 40 18 9.0
Bloi mg/kg TS| 40 70 140 210 210 700 150 110
g/ - - 40 80 200 82 11,0
. mg/kg TS| 0.4 [ 1 3 3 10 <0,4 <0,4
Cadmium ug/l - _ 15 3 6 <05 <05
mg/kg TS| 30 60 120 180 180 600 16,0 10,0
Chrom (gesamt) ug/| } } 12,5 25 0 <5.0 <50
mg/kg TS| 20 40 80 120 120 400 24,0 22,0
Kupfer
g/ - - 20 60 100 27 <50
Nickel mg/kg TS| 15 | 50 100 150 150 500 9,6 5,7
g/! - - 15 20 70 <50 <50
Thallium mg/kg 1S | 0,4 0,7 2,1 2,1 7 <04 <04
. mg/kg TS| 0.1 0.5 1,5 1,5 5 0,45 0,24
Quecksilber g/ - - 0.5 ] 5 <02 <02
Zink mg/kg IS | 60 150 300 450 450 1500 46,0 29.0
ug/! - - 150 200 600 20,0 < 10,0
) ma/kg TS| - - = 3 3 10 <01 <0,1
Cyanide, gesamt ug/| B 5 0 20 <50 <50
EOX | mg/kg TS| 1 1 3 3 10 <0,5 <05
MKW C10- C 22* mg/kg TS| 100 | 100 200 300 300 1000 < 50,0 < 50,0
MKW C10- C 40 mg/kg TS - - 400 600 600 2000 < 50,0 < 50,0
BTEX mg/kg TS 1 1 1 1 1 <BG <BG
LHKW ma/kg TS| 1 1 1 1 1 <BG <BG
PCBg mg/kg 1S | 0,05] 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5 <BG <BG
PAK16 mg/kg TS| 3 3 3 9 30 0,55 0,11
Benzo(a)pyren mg/kg TS| 0.3 ] 0.3 0,6 0,9 0,9 38 0,05 0,01
Phenolindex pg/I 20 20 40 100 < 10,0 <10,0
Einstufun 72 Z0*
iKo nzentration gréBer Z2, < BG =kleiner Bestimmungsgrenze, n.b. = nicht bestimmt
<BG Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze
! Eine Uberschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium
2 Auf die Offnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei gro Bflachigen Verwertungen von Bodenmaterial
mit mehr als 20 pg/I Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhd hte Sulfatgehalte im Grundwasser
grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.
s Der Wert 15 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fiir Bodenmaterial der Bodenart To
4 Die angegebenen Zuordnungswerte o hne Klammer gelten fiir Kohlenwassersto ffverbindungen mit einer Kettenlange
von C10 bis C22, diejenigen in der Klammer fiir Ko hlenwassersto ffverbindungen mit einer Kettenlange von C 10 bis
C4o.
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Auch das aus den ndrdlich gelegenen Probeldchern S 5 bis S 7 entnommene

Probenmaterial wies wie die nachgestellte Tabelle zeigt bei der Kontrollanalytik

bewertungsrelevante Belastungen auf.

Verwaltungsvorschrift des UM fUr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007

Flurstiick MKO MFH Wilh.-Bauer-Str. 5 + 7 Baufeld Baufeld Baufeld
Entnahmestelle Schurf $ 5 | Schurf S 6| Schurf S 7
Probenummer 1340 C/06 | 1340 C/07] 1340 C/05
Entnahmetiefe [m]
Entnahmedatum 29.06.201629.06.2016]29.06.2016
20 20 20" Z1.1 1.2 12
Parameter Dimension|Sand| Lehm/
Schluff
pH—Werf1 - 6,59,5 6-12 5,5-12 8.1 9.3 7.8
Leitfahigkeit’ yS/cm 250 1500 2000 101 248 160
Chlorid mg/I 30 50 100 1,9 3,9 1,8
Sulfat? mg/| 50 100 150 6,1 81 34,0
mg/kg TS| 10 15 45 45 150 7.9 11,0 7.4
Arsen
ug/!| - - 14 20 60 8,9 9,0 8,3
Bli mg/kg TS| 40 70 140 | 210 210 700 160 180 160
pg/!| - - 40 80 200 30 <50 8,6
. mg/kg 1S | 0,4 1 3 3 10 <04 <04 <0,4
Cadmium ug/| - 5 | 3 6 <05 <05 <05
Chrom (gesamt) mg/kg TS| 30 60 120 180 180 600 15,0 22,0 16,0
pg/1 - - 12,5 25 60 <50 <50 <50
Kupfer mg/kg TS| 20 40 80 120 120 400 21,0 24,0 32,0
pg/! - - 20 60 100 7,7 <50 6,2
Nickel mg/kg TS| 15 50 100 150 150 500 8,7 14,0 10,0
ug/I - - 15 20 70 <50 <50 <50
Thallium mg/kg1s| 0.4 07 2,1 2,1 7 <0,4 <04 <0,4
. mg/kg TS| 0,1 0,5 1,5 1,5 5 0,31 0,95 1,3
Quecksilber g/l - 0.5 1 2 <02 <02 <02
Zink mg/kg TS| 60 | 150 | 300 | 450 450 1500 50,0 64,0 210
ug/!| - - 150 200 600 <100 <10,0 <100
. mg/kg TS| - - - 3 3 10 <0,1 <0,1 <0,1
Cyanide, gesamt ug/! 5 5 10 20 <50 <50 <50
EOX | mg/kg TS| 1 1 3 3 10 <0,5 <05 <05
MKW C10- C 22* mg/kg TS| 100 | 100 | 200 | 300 300 1000 < 50,0 < 50,0 < 50,0
MKW C10- C 40 mg/kg TS| - - 400 | 600 600 2000 <500 < 50,0 < 50,0
BTEX mg/kg TS| 1 1 1 1 1 <BG <BG <BG
LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 1 <BG 0,73 0,92
PCBs mg/kg TS| 0,05] 0,05 | 0,1 0,15 | 0,15 0,5 <BG < BG <BG
PAK 1 mg/kg TS| 3 3 3 9 30 0,02 50 3,6
Benzo(a)pyren mg/kgTS| 0,3 ] 0.3 0.6 0,9 0,9 3 <0,01 0,31 0,33
Phenolindex pg/! 20 20 40 100 <100 < 10,0 <100
Einstufung Z1.1 712 7112

Konzentration gréBer Z2, <BG =kleiner Bestimmungsgrenze, n.b. = nicht bestimmt
<BG Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze

Eine Uberschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium

Auf die Offnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei groBflachigen Verwertungen von
Bodenmaterial mit mehr als 20 pg/l Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erht hte Sulfatgehalte
im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

Der Wert 15 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fiir Bodenmaterial der
Die angegebenen Zuordnungswerte o hne Klammer gelten fiir Ko hlenwasserstoffverbindungen mit einer

Kettenlange von C10 bis C22, diejenigen in der Klammer fiir Ko hlenwassersto ffverbindungen mit einer
Kettenlénge von C10 bis C40.
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Einheitlich wurde in diesen Blei im Feststoff in Konzentrationen von 160 mg/kg —

180 mg/kg nachgewiesen. GemdaR dieser ist das Material aus Probenr. 1340C/06 als
Z 1.1 einzustufen.

Im Probenmaterial aus den Schurfen S 6 + S 7 wurden darUber hinaus Verbindungen
aus der Schadstoffgruppe der PAK nachgewiesen. Diese liegen mit Gehalten von
5,0 mg/kg bzw. 3,6 mg/KG auf eher niedrigem Niveau verhindern aber, sollten dies
sich bestatigen, eine ansonsten denkbare Anlieferung des in diesem Bereich
geférderten Baggerguts auf die Erdaushubdeponie nach Rammersweier.

Generell wird empfohlen moglichst frGhzeitig Kontakt mit dem Amt for
Abfallwirtschaft bzw. dem Wasserwirtschaftsamt aufzunehmen um die
Rahmenbedingungen fur eine Abfuhr des beim Ausrdumen der Aufflllung
anfallenden Baggerguts zu kldren.

Wie aus dem schematischen Schnitt Anl.2.1 zu enthehmen werden beim Aushub der
Baugrube fUr das Hausnr. 5 nennenswerte Kubaturen an kiesigem Material anfallen.
Dieses kann entweder, falls erforderlich, zeithah fUr den oberfldachennahen
Bodenaustauschs im Bereich von Hausnr. 7 eingesetzt werden oder nach
Zwischenlagerung bei der konditionierten RUckverfGllung der Arbeitsrdume
Verwendung finden.

9. Kampfmittelrlumdienst

FUr das Baufeld gilt unverdndert der Verdacht auf eine Verunreinigung durch
Kampfmittel. Zum Ausrdumen dieses Verdachts ist es erforderlich wéhrend des
Ausrdumens der Auffullung bzw. der gesamten Rohsohle der Baugrube die
Begleitung durch einen Kampfmittelrdumdienst z.B. Firma KAMISU oder vergleichbares
Unternehmen kontinuierlich freimessen zu lassen.

10. Zusammenfassung

Die vorliegenden Feld- und Laborarbeiten im Planungsgebiet haben gezeigt, dass
der Lastabtrag fur die geplante Wohnanlage in grindungsrelevanter Tiefe ohne
gréBere zusatzliche bautechnische MaBnahmen erfolgen kann.

Im Bereich der parallel zur Wilhelm-Bauer-Str. verlaufenden Baugrubenbdschung
mussen in den Abschnitten mit grenznaher Bebauung MaBnahmen zur B&schungs-
stabilisierung eingeplant werden.

Der Uberwiegende Teil der beim Ausrdumen der Baugrube anfallenden Auffillung ist
als bedingt belastet zwischen Z0* und Z1-2 einzustufen. Hohere Belastungsgrade (Z2-
Material) wurde bei der Baugrunderkundung lediglich im Bereich des Schurfs S 3
angetroffen. Die hier nachgewiesen priufwertlberschreitenden, wasserldslichen
Bleigehalte sind eher ungewdhnlich. Insbesondere fUr diesen Bereich wird angesichts
des fUr die Verwertung von Z2-Material erforderlichen Aufwands, wird empfohlen
betreffende Werte durch eine begrenzte Anzahl ergdnzender Analysen zu
verifizieren.

Generell wird dringend empfohlen im Vorfeld der geplanten Erdarbeiten Kontakt mit
den zustdndigen Fachbehdrden aufzunehmen um die fUr die geplanten Aushub-
arbeiten geltenden Rahmenbedingungen frGhzeitig abzuklaren.

Die im Rahmen der Gutachtenerstellung ermittelten GW-Sténde lassen erwarten,
dass der Sohlbereich der geplanten Baugrube bei erhdhten bzw. hohen
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Grundwasserst@nden zeitweise eingestaut werden kénnte. Eine offene
Wasserhaltung ohne merkliche Aufwendungen ist lediglich in rdumlich begrenzten
Bereichen wie z.B. Aufzugschdchten moglich.

Die im Baufeld zu erwartenden hohen Grundwasserstnde (HW10/HW100) lassen auf
dem geplanten Grindungsniveau des Gebdudekomplexes einen zeitweiligen
Einstau durch das naturliche Porenwasseraquifer erwarten. Bedingt durch die
hydrogeologischen Gegebenheiten ist die Tiefgarage/Kellergeschoss bei hohen
Grundwassersténden konstruktiv gegen drGckendes Wasser zu schUtzen und diese
z.B. als "weiBe Wanne" auszubilden.

Ein fUr die Offenburger Region typischer, hdufig im Oberen Kieslager in
bauwerksrelevantem Niveau ausgebildeter, torffGhrender Horizont wurde im
Planungsgebiet in einer Grenztiefe von ab 9,5 m unter Geldnde nachgewiesen. Bei
der im Gutachten vorgeschlagenen Grundungsvariante biegesteife Platte bleibt
dieser wie die Ergebnisprotokolle der erdstatischen Berechnung in de Anin. 7
aufzeigen ohne gréBeren Einfluss.

11.  Schlussbemerkungen

Die hier vorgestellten Einzelergebnisse beruhen auf den zur Verfugung gestellten
Informationen sowie den vorgestellten Ergebnissen der Feld- und Laborarbeiten.
Primdres Ziel dieses Gutachtens ist den Planern die grundsatzlichen
bodenmechanischen und hydrogeologischen Rahmenbedingungen aufzuzeigen
um eine Entscheidung zur Art der Grundung und die Vorbemessung der
Lastabtragsfldchen zu erméglichen. DarUber hinaus besteht auf Grundlage der jetzt
vorliegenden Informationen die Méglichkeit einer Optimierung der MaBnahmen zur
Verbesserung der Tragfdhigkeit.

Sollten sich gegenuber den im Gutachten zugrunde gelegten baulichen
Rahmenbedingungen (z.B. Einbindetiefe der Geb&ude) merkliche Anderungen
ergeben, kénnen diese ohne eine entsprechende Uberarbeitung, Teile der im
Gutachten vorgestellten Einzelergebnisse in Frage stellen.

FOr weitere Fragen oder ErlGuterungen stehen wir Innen gerne jederzeit zur
Verfogung.

Dipl.-Geol. Heiko Seitz
institut fir angewandte geologie

13400615 C MUhlenbachkarre Hausnr.5+7\1340C txt.doc
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Hbhe nmafstab: 1:20

Proje kt: MFH Wilh.-BauerStr. 5 + 7

Avufsc hluss: 1340C, SchurfS 6 Anlage: C 3.6 \\

Auftraggeber Stadtbau Offenburg GmbH
ausgefitht durch: IorenzBurgert GmbH Iage derBohrung: IFA G Willstatt

Beatbeiter Se, ifag willstd tt siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausge fithit am: 29.06.2016 End tiefe: 2,80 m




Bo hrp ro fild a rste lung nach DIN 4023 152,13 mNN

1340 C, Schurf S 7

m u. GOK _ — ; -
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o e
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Hb he nmafstab: 1:20
Projekt: MFH Wilh.-BauerStr. 5 + 7
Avufsc hluss: 1340 C, Schurf S 7 Anlage: C 3.7 \\
Auftraggeber Stadtbau Offenburg GmbH
ausgefilhit durch: IOrenz Burgert GmbH Iage derBohrung: Il / ‘G Willstatt
Beatbeiter Se, ifag willstd tt siehe Iageskizze, Anlage 1.2
ausge fithit am: 29.06.2016 End tiefe: 2,60 m




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

151,57 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 1

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)
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Endnngtie fe

[m u. GOK]

1,0

2,0

3,0

N [N [N [N | = =2 |k ok [k |
~ [ (O U1 =+ (NI O (W 4010?0000 (=4 |00 [~ (00 |4 00 |G 00 |G N (N |=+ N |GG |45 (GO N (TN [N = | =4 | N | =4

4’0 32

5,0 38

6,0 [13

Hb he nmafstab: 1:40

Proje kt: MKO OG; Wilh.-BauerStr. 5+7

Ansatzpunkt: DPH1

Anlage: 1340C_4.1

Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH

Bearbeiter: Se,ifag

Iage des Sondierpunktes:
siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausgefiihrt durch: ifag willsté tt

Ansatzhohe:

ausgefihrtam:  06.07.2016

Endtiefe: 6,00 m

)\ W
IFAG  winstt




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

152,04 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 2

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)

0 10

20 30

40

Endnngtie fe
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2,0

—
=4 100 (4 [N == =k =k (= = [N ND N NN (NI N NN = | =4 | (OT N | =4
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6,0 [13

Hb he nmafstab: 1:40

Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7

Ansatzpunkt: DPH 2

Anlage: 1340C_4.2

Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH

Bearbeiter: Se, ifag Willsta tt

Iage des Sondierpunktes:
siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausgefihrt durch: ifag Willsté tt

Ansatzhohe:

ausgefihrtam:  06.07.2016

Endtiefe: 6,00 m

)\ W
IFAG  winstt




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 3

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)
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Endnngtie fe
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3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

=N RINI NN =t =4 N

8,0 33

Hb he nmafstab: 1:50

Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7

Ansatzpunkt: DPH 3

Anlage: 1340C_4.3

Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH

Bearbeiter: Se,ifag

Iage des Sondierpunktes:
siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausgefihrt durch:

Ansatzho he:

ausgefihrtam:  06.07.2016

Endtiefe: 8,00 m

)\ W
IFAG  winstt




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

152,41 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 4

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)
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Endringtie fe
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4.
8,0
Hb he nmafstab: 1:50
Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7
Ansatzpunkt: DPH 4 Anlage: 1340C_4.4 \\
Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH Iage des Sondierpunktes:
Bearbeiter: Se, ifag siehe Iageskizze, Anlage 1.2 IFA G VVI/IStatt
ausgefihrt durch: ffag willstae tt Ansatzho he:
ausgefihrtam:  06.07.2016 Endtiefe: 8,00 m




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

151,23 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)
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O (015 (W |O1|5 (01RO [© =4 =4 (N U1/00 (O~ N NN | == b |k [N b | b ok |k |k |k k| ok

4’0 34

5,0 39

610 25

7!0 46

Hb he nmafstab: 1:40

Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7

Ansatzpunkt: DPH5

Anlage: 1340C_4.5

Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH

Bearbeiter: Se,ifag

Iage des Sondierpunktes:
siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausgefihrt durch: fag willstae tt

Ansatzhohe:

ausgefihrtam:  06.07.2016

Endtiefe: 7,00 m

)\ W
IFAG  winstt




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

151,93 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 6

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)

0 10 20 30 40
Endringtie fe
[m u. GOK]
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4
4,0
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22
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6,0 [27
2
2
7,0 [2
Hb he nmafstab: 1:50
Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7
Ansatzpunkt: DPH 6 Anlage: 1340C_4.6 \\
Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH Iage des Sondierpunktes:
Bearbeiter: Se, ifag siehe Iageskizze, Anlage 1.2 IFA G VVI/IStatt
ausgefihrt durch: ffag willstae tt Ansatzho he:
ausgefihrtam:  06.07.2016 Endtiefe: 7,10 m




Rammsondierung geméa 3 DIN 4094

152,13 mNN

DPL15 = schwere Rammsonde mit 50 kg Fallge wic ht, 50 cm Fallho he und 15 ¢ m2 Spitze nq ue rsc hnitt

DPH 7

Schlagzahlje 10 cm Endnngtie fe (N10)
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40

Endnngtie fe
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1
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Hb he nmafstab: 1:40

Proje kt: MKO OG, Wilh.-BauerStr. 5+7

Ansatzpunkt: DPH7

Anlage: 1340C_4.7

Auftraggeber: Stadtbau Offenburg GmbH

Bearbeiter: Se,ifag

Iage des Sondierpunktes:
siehe Iageskizze, Anlage 1.2

ausgefihrt durch: fag willstae tt

Ansatzhohe:

ausgefihrtam:  06.07.2016

Endtiefe: 7,00 m

)\ W
IFAG  winstt




Abb. 1:
Lage Schurf S 1, Auffillung Erdaushub
durchsetzt mit Bauschutt

Abb. 2: Pfahlreste im Kontakt zu den
anstehenden sandigen Kiesen

Abb. 3: Schurfsohle S 1, Bachsedimente
durchsetzt mit altem Ziegelbruch und
Resten alter Pfahle

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
otfotafel 1
Datum: 01.08.2016 gep.:
MoBSTOb' Ohne Anloge: 5'] BV MKO, Wilhelm—BaueI’-Sh’. 5 + 7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 4: Schurf S 1, Haufwerk durchsetzt
mit Bauschutt, Holz, sandigen Kiesen

Abb. 5: Lage S1, im oberen Anschnitt
zahlreicher Bauschutt teilweise mit
dunklen Féarbungen

Abb. 6: Schurf S 2, im tieferen Anschnitt
geht Bauschuttanteil zurGck. Basis mit
anstehenden Bachschottern.

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
ototafel 2
Datum: 01.08.2016 gep.:
MOBSTOb' Ohne Anloge: 5'2 BV MKO, Wilhelm'BOUer‘Sfr. 5 + 7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 7: Schurf S 3, Ansatzpunkt

Abb. 9: S 3, AuffUllung zahlreiche kies-
arfige ZiegelbruchstUcke in schluffiger,
sandiger Matrix

Ifag: 13400615 C gez.: Se
Datum: 01.08.2016 gep.:
MaBstab: ohne Anlage: 5.3

Fototafel 3

BV MKO, Wilhelm-Bauer-Str. 5 +7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 10: Schurf S 3, Haufwerk

Abb. 11: S4, Lage

Abb. 12: S 4, Einschaltung von Metall-
schlacken. Nach Aussage der Kampf-
mittelsachverstanigen Reste einer
Brandbombe

Ifag: 13400615 C gez.: Se

Datum: 01.08.2016 gep.: Fototafel 4

MaBstab: ohne An[oge: 54 BV MKO, Wilhelm-Bauer-Str. 5 +7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




~~£,, Abb. 13: Schurf $ 4, Detail Metalll-

.
o

ﬁ" =1 schlacken

Abb. 14: S4, Blick in Probeloch. In der
Sohle anstehende Bachschotter

e
i @ Abb. 15: S 4, Haufwerk swe AuffUllung

durchsetzt mit vereinzelten groben
Bruchsteinen

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
otfotafel 5
Datum: 01.08.2016 gep.:
MoBSTOb' Ohne Anloge: 5'5 BV MKO, Wilhelm—BCIUG'r-STI’. 5 + 7

institut fr angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 16: Schurf S 5, Uberprifen des
Untergrunds auf denkbare Kampf-
mittel

Abb. 17: S 5, Blick in Probeloch. An-
schnitt zur Wilhelm-Bauer-Str. An der
anstehende Bachschotter

Abb. 18: S 5, Haufwerk. Zwischen ober-
flachennahe Auffillung stark schluffige
Sande

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
ototafel 6
Datum: 01.08.2016 gep.:
MoBSTOb' Ohne Anloge: 5'6 BV MKO, Wilhelm'BOUer‘sfr. 5 + 7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 19: Schurf S 6, schwarzverfarbter
Horizont in der oberfléchennahen
AuffUllung. Unterlager schluffiger/ san-
diger Erdaushub vermischt Ziegel-

| bruchstUcken

Abb. 20: S 6, Blick in Probeloch.
Schluffiger Sand Uber anstehenden
Bachschotter

Abb. 21: S 6, Haufwerk mit stark
schluffigen Sanden

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
otfotafel 7
Datum: 01.08.2016 gep.:
MoBSTOb' Ohne Anloge: 5'7 BV MKO, Wilhelm—BaueI’-Sh’. 5 + 7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




Abb. 22: Lage SchurfS 7,

Abb. 23: S 7, oberfldéchennahe Auf-
fUllung Bauschutt teils dunkel verfarbt

Abb. 24: S 5, Haufwerk. Zwischen ober-
flachennahe Auffillung stark schluffige
Sande

Ifag: 13400615 C gez.: Se F
ototafel 8
Datum: 01.08.2016 gep.:
MGBSTOb' Ohne Anloge: 5'8 BV MKO, Wilhelm'BOUer‘Sfr. 5 + 7

institut fur angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.: 07852/5150




HYDROSOND, Geologisches Biro . Projekt : ifag: 13400615C, MFH Muhlenbach Karrée, OG
Dipl.-Geol. B. Krauthausen Kornverte”u ng Projektnr.: 16139
Wiinipeg Ave B112, 77836 Rheinminster DIN 18 123-5 Datum  :29.06.2016
Tel. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Anlage  : 1340C_Anl.6.1_Konmverteilungsdiagramme S 1- S 3
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
133 =7
P

80 / 4 < . /
. 70 / /// //
& 60 A
o e //
Zi")' 50 /// //
& 40 / S

30 g — =

20 il

10 — -/-"":':/ =

0 B e e e P —— S . ‘
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle S1 S2 S3
Entnahmetiefe 1,4-1,6 m 2,3-25m 2,1-22m
Labornummer 1340 C/09 ————1340C/10  |—-—-— 1340 C/11
Ungleichférm. U U =146 U =196 U =88.0
Krimmungszahl Cc Cc=0.6 Cc=0.6 Cc=5.2
Bodenart G,gs,ms' G,gs,ms’ G,s
Bodengruppe Gl Gl Gl
d10/d60 0.416/6.084 mm 0.569/11.180 mm 0.202/17.812 mm
Anteil < 0.063 mm 3.5% 1.1 % 4.9 %
Frostempfindl.klasse F1 F1 F1
Bodenklasse 3 3 3
Kornfrakt. T/U/S/G 0.1/3.4/37.8/58.7 % 0.0/1.1/29.0/69.9 % 0.9/4.1/20.2/74.9 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%) - (0.063 <= 10%) - (0.063 <= 10%)
kf nach Seiler 1.2E-003 m/s 1.9E-003 m/s 2.2E-002 m/s
kf nach Beyer 1.7E-003 m/s 3.1E-003 m/s -(U>30)




D e

HYDROSOND, Geologisches Biro . Projekt : ifag: 13400615C, MFH Muhlenbach Karrée, OG
Dipl.-Geol. B. Krauthausen Kornverte”u ng Projektnr.: 16139
Wiinipeg Ave B112, 77836 Rheinminster DIN 18 123-5 Datum
Tel. 07229/697333 Fax. 07229/697309 Anlage 1340C_Anl.6.2_ Kornverteilungsdiagramme S4,S 5, S 7
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T LI \///{_ =
90 ST
- ‘/

80 g > =

70 — - L
—— = Ve
S 60 // /
B //// R
2 50 T .
2 7~ / e
g 40 v e
= yd / -

30 7 / _ s

/ '/'
20 _Z s
_ / -
10 =
0 1 1 L1 1 1 :‘:—_"—t:" _______ = = 1 1 1 L 1 L 1
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 20 60
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle S4 S5 S7
Entnahmetiefe 2,5-2,6m 2,8-29m 2,0-2,1m
Labornummer 1340 C/12 ————1340C/113  |=-—= 1340 C/14
Ungleichférm. U U =53 U =118 U =158
Krimmungszahl Cc Cc=0.9 Cc=0.5 Cc=04
Bodenart S.g S.g G,gs,ms'
Bodengruppe SE Si Gl
d10/d60 0.365/1.929 mm 0.141/1.665 mm 0.583/9.213 mm
Anteil < 0.063 mm 0.3 % 3.7 % 1.7 %
Frostempfindl.klasse F1 F1 F1
Bodenklasse 3 3 3
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/0.3/60.5/39.2 % 0.0/3.7/58.4/37.9 % 0.0/1.7/35.7/62.6 %
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%) - (0.063 <= 10%) - (0.063 <= 10%)
kf nach Seiler 2.8E-003 m/s 1.9E-004 m/s 2.1E-003 m/s
kf nach Beyer 1.5E-003 m/s 2.0E-004 m/s 3.3E-003 m/s




Y v c Es v .
Boden \\/ms] N/l ] [kN/m?Z [MN/mZ] [ Bezeichnung
1 195 10.5 35.0 0.0 80.0 0.00 Kinzigschotter I, locker 1340C Anl.7.1 Ermittlung ks-Wert Haus-Nr. 7
1 20.0 10.0 37.5 0.0 100.0 0.00 Kinzigschotter II, mittel -
1 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Kinzigschotter Ill, dicht
1 13.0 3.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Schluff,teils torffihrend
] 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Klinzigschotter IlI Berechnungsgrundlagen: Yeq = 0.500 * yq + (1 - 0.500) * 5
1340_Anl. 7.1_Ks-Wert, verb.Haus_Nr.7 ygq =1.
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006  zul sigma auf 95.00 kN/m? begrenzt
Teilsicherheitskonzept Griindungssohle = 0.00 m
System (b = 4.90 und 5.10 m) max dphi = 5.0 ° Spannungsverlauf (b = 4.90 und 5.10 m) Einzelfundament (a/b = 1.00) Grundwasser = 0.00 m
Yar = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
Ye=1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo = 1.50 Grundbruch mit Tiefenbeiwert
. Anteil Verénderliche Lasten = 0.500 aufnehmbarer Sohldruck
Profil |
GW =0.00 110.0 110.0
GW = 0.00 GS=0.00 0.00 0.5—
05— =~ Kinzigschotter |, locker ~~ \ / 1.60 100.0 100
> . .0
3.0 — Kinzigschotter II, mittel \/ 4.00 10—
- ’
55— Kinzinerhnttar Il Airht A 8N M1
) Schluff,teils torfflihrend —_2 7.80
8.0 15— 90.0 LL 90.0
10.5 —
13.0 — 20—
15.5 — 80.0 LI 80.0
18.0 — 25—
20.5 —
23.0 — 3.0— 70.0 L 70.0
25.5 — Kinzigschotter Il =
35— s
% 600 L 60.0
a b zulo zul R s cal ¢ calc Y2 oo tg UK LS Ks 4.0 5
[m] [m] |[kN/m?]| [kN] | [cm] [F1 | kN/m?] | [kN/m3] | [kN/m2] | [m] [m] |{IMN/m?] §
1)
45— 5 500 LL 500
€
2
490 | 490 | 950 [2281.0| 0.31 |324* | 0.68 | 10.00 | 0.00 | 7.05 | 848 | 30.7 50— El
40.0 LI 40.0
55—
6.0 — 30.0 L 30.0
500 | 500 | 950 [2375.0| 0.33 | 324" | 062 | 9.98 | 000 | 7.16 | 865 | 288 65—
: 20.0 LI 20.0
7.0 — = 0.162
= o154
75—
10.0 LI 10.0
7.80
510 | 510 | 95.0 [2471.0| 0.35 [ 325" | 058 | 9.97 | 0.00 | 7.28 | 884 | 27.0 8.0 —
0.0 0.0
85— 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
2Ul 6 = otk / (Yor * Yi@.a) = Gork/ (1.40 - 1.43) = g/ 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Fundamentbreite b [m]




Y v c Es v .
Boden \\/ms] N/l ] [kN/m?Z [MN/mZ] [ Bezeichnung
/1 19.5 10.5 35.0 0.0 60.0 0.00 Kinzigschotter I, locker
1 20.0 10.0 37.5 0.0 100.0 0.00 Kinzigschotter II, mittel
1 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Kinzigschotter Ill, dicht
1 13.0 3.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Schluff,teils torffihrend
1 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Klnzigschotter 11l
System (b = 4.90 und 5.10 m) max dphi=5.0° Spannungsverlauf (b = 4.90 und 5.10 m)
Profil 1l
GW =0.00
05— GW =000 GS=0.00 0.00 0.5—
.0 _ Kinzigschotter I, locker \ / 2.70
s Kinzigschotter Il, mittel v 4.80 1.0—
55— Kinzinerhnttar Il dirht R 8N
Schluff,teils torfflihrend —_Z 7.80
8.0 — 1.5 —
10.5 —
13.0 — 2.0 —
15.5 —
18.0 — 25—
20.5 —
23.0 — 3.0 —
25.5 — Klnzigschotter 11
35— )
— 0.320
—] 0.307
a b zulo zul R s cal ¢ calc Y2 oo tg UK LS Ks 4.0 — —] 0.294
[m] [m] |kN/m2] | [kN] | [cm] 1 | [kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]  |[MN/m?] — o0.282
— o0.270
45—
—1 0.259
0.249 4.80
490 | 490 | 50.0 |12005| 0.18 | 324+ | 068 | 999 | 000 | 525 | 848 | 27.8 50— % 0.239
0.222
55—
6.0 —
500 | 500 | 50.0 |1250.0| 0.18 | 32.4* | 0.62 | 9.97 | 0.00 | 531 | 865 | 27.5 6.5 —
6.80
7.0 —
75—
7.80
510 | 510 | 50.0 |1300.5| 0.18 | 325* | 0.58 | 9.96 | 0.00 | 536 | 884 | 27.2 8.0 —
85—

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
2Ul 6 = otk / (Yor * Yi@.a) = Gork/ (1.40 - 1.43) = g/ 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

70.0

60.0

50.0

40.0

30.0

20.0

10.0

0.0

1340C_Anl. 7.2_Ermittlung des ks-Wert, Ubergang Haus.-Nr. 7 - 5

Berechnungsgrundlagen: Y. = 0.500 - yq + (1 -0.500) * v
1340_Anl. 7.2_Ks-Wert, verb.Hausnr. 7 -5 ygq = 1.
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 zul sigma auf 50.00 kN/m? begrenzt
Teilsicherheitskonzept Griindungssohle = 0.00 m
Einzelfundament (a/b = 1.00) Grundwasser = 0.00 m
Yar = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
Ye=1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo =1.50 Grundbruch mit Tiefenbeiwert
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500 aufnehmbarer Sohldruck
70.0
60.0
— 50.0
LI 40.0
LI 30.0
LI 20.0
LI 10.0
0.0
4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0

Fundamentbreite b [m]




% v c Es v ;
Boden yN/me] [kN/m3]  [f]  [KN/m2] [MN/m?]  [] Bezeichnung
/1 19.5 10.5 35.0 0.0 80.0 0.00 Kinzigschotter I, locker
1] 20.0 10.0 37.5 0.0 100.0 0.00 Kinzigschotter Il, mittel
] 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Kinzigschotter Ill, dicht
C_1 13.0 3.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Schluff,teils torffihrend
1 20.5 11.0 37.5 0.0 150.0 0.00 Klinzigschotter IlI
System (b = 4.90 und 5.10 m) max dphi = 5.0 ° Spannungsverlauf (b = 4.90 und 5.10 m)
Profil 11l
GW = 0.00
05— GW=000 G5 =000 0.00 0.5—]
) Kinzigschotter |, I(E:ker \ / 2.60
8.0 — Kinzigschgler II, mittel v 4.50 1.0 —
55— Kinzinerhnttar Il dirht / R an
Schluff,teils torfflihrend —_Z 7.80
8.0 — 15—
10.5 —
13.0 — 20—
15.5 —
18.0 — 25—
20.5 — .
23.0 — 30— .
255 — Kinzigschotter Il 0.335
35—
— 0.320
—1 0.307
a b zulo zul R s cal ¢ calc Y2 oo tg UK LS Ks 4.0 — —] 0.294
[m] [m] | [kN/m?] | [kN] [em] [T | (kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]  {[MN/m?] 1 0.282
.5 —1 0.270 4.50
— 0.259
—1] 0.249
4.90 4.90 95.0 |2281.0| 0.32 324" 0.68 10.01 0.00 7.05 8.48 29.3 50— ] ©-2%°
=1 0.229
—1 0.220
55—
—] 0.212
—] 0.204
6.0 — 1 0.196
—] 0.188
—1 0.181
5.00 5.00 95.0 |2375.0| 0.35 324" 0.62 10.00 0.00 7.16 8.65 275 6.5 — L1 0175
0.168 6.80
7.0 — =] 0.162
= 0.154
75—
7.80
5.10 5.10 95.0 |2471.0| 0.37 325" 0.58 9.99 0.00 7.28 8.84 25.9 8.0 —
8.5 —

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
2Ul 6 = otk / (Yor * Y(@.a) = Gork/ (1.40 - 1.43) = oo/ 1.99
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

aufnehmbarer Sohldruck [kN/m2]

110.0

100.0

90.0

80.0

70.0

60.0

50.0

40.0

30.0

20.0

10.0

0.0

1340C_Anl. 7.3_Ermittlung ks-Wert Bereich Haus-Nr. 5

Berechnungsgrundlagen: Y. =0.500 - yq + (1 -0.500) - v
1340_Anl. 7.3_Ks-Wert, verb.Haus_Nr.5 ygq =1.
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006  zul sigma auf 95.00 kN/m?2 begrenzt
Teilsicherheitskonzept Griindungssohle = 0.00 m
Einzelfundament (a/b = 1.00) Grundwasser = 0.00 m
Yar = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
Ye=1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yo = 1.50 Grundbruch mit Tiefenbeiwert
Anteil Veranderliche Lasten = 0.500 aufnehmbarer Sohldruck
110.0
100.0
LI 90.0
LI 80.0
LI 70.0
LI 60.0
LI 50.0
LI 40.0
LI 30.0
LI 20.0
LI 10.0
0.0
4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0

Fundamentbreite b [m]




institut fUr angewandte geologie

109 [0S SIC  isweg 3, 77731 Willstatt, Tel.07852/5150

Anlage

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

[] Boden AuffOllung - [ Recycling/Bauschutt [ Abfall

Standort: R4 Lo (teelu - w-Sh. Sy 2 Probenummer: /{?MOQ/OL

Probenehmer: Se Datum: 29 oe_ /¢ Uhrzeit:

Probenahmestetie: SoL¢¢‘{ S A Lokai-Koordinaten: X= Y=

Aufschlussart:  Dorobel sl Entnahmeart/-gerdt: gz e

Einzelprobe [ Entnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von Q0 mbis ¢, 3 mu. GOK

Mischprobe K] aus 2L Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis mu. GOK

Homogenisierung: ja & nein [0 Art: Eimer von m bis mu. GOK

Teilung: ia O nein 00 Art: héufeln - vem mbis mu. GOK
ung: ! : von m bis m u. GOK

Probemenge: ~ & kg von m bis mu. GOK

Wwetter:  Sewog Lufftemperatur: £3 °C | Luftdruck: mbar

Boden-/Abfallart: Bece. 4 3&.&:&;&{- Konsistenz; Loc&e_fcfcé@n_\f(

Stein-/Humusgehalf. Feuchtezustand: {-u.%;{

Farbe: braua Geruch: (e ffall ¢

Bodenfremde Anteile: 45 4 Hol2 Vermutete Schadstoffe:

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen (z.B. Vorort-Messungen):

Probevorbehandlung (z.B.: Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):
r?cp-(u-x , Qoo (&ou_.vooune,,\{—u\ 2 40 e e Vc,,\__,o‘(_r.e,‘_‘_

Kihlung:ja O nein ¥l Temp.: °CiRicksteltproben: ja [ nein [
beaufiragtes Labor: Wessling Labor. GmbH | Ubergabe on Labor: Transport: Post

ProbengefaB: B 500 mi Braunglas b Headspace & ... FE-Beviel

Laboranalytik:
] LAGA Tab. Il. 1.2-1  Mindestumfang fir Boden bei unspezifischem Verdacht

O Boden chne Fremdbestandteile
(O Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen (<10 Vol. %}

0 LAGA Tab. Il. 1.2-2 Zuordnungswerte Feststoff fir Boden
0 LAGA Tab. Il. 1.2-3 Zuordnungswerte Eluat fir Boden
[ Dihimann-Papier  Klassifizierung von Recyclingmaterial

&K vwv Verwaltungsvorschrift des UM Badenwirtlemberg vom 14.03.2007
0 FUr die Verwertung von als Abfall eingestuftern Bodenmaterial




ifag £3kooe /6|

institut fOr angewandte geologie
Irisweg 3, 77731 Willstétt, Tel.07852/5150

Anlage

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

L] Boden AUffillung - [ Recycling/Bauschutt [ Abfall
standort: MTY L fleele. oo -0 S+ 3 Probenummer: _loc /03 ]
Probenehmer: Se Datum: L2 o¢, Ao Uhrzeit:
Probenahmestetie; S‘OLL.)!;( S22 Lokal-Koordinaten: X= Y=
Aufschlussart:  ProSeloct, Entnahmeart/-gerét: (e the

Finzelprobe O | Entnahmemenge: o)

Entnahmetiefen: von 0,0 mbis £, mu. GOK

aus _ A5 Einzelproben

Mischprobe & Entnahmetiefen: von m bis mu. GOK
Homogenisierung: ja #]  nein L1 Art: Eimer von m bis m u. GOK
Teilung: ia [0 nein B Art haufeln von  mbis mu. GOK
etng: I & Fhay von m bis m u. GOK
Probemenge: ce. .5 von m bis m u. GOK
Wetter: Setug Lufttemperatur: 23 °C | Luftdruck: mbar
Boden-/Abfallart: o+ Jcwosck A Komsistenz:  (©cltxy el

Stein-/Humusgehalt:

. NV
Feuchtezustand: \(\md&»j

Farbe: votbraun by Caim,

Bodenfremde Anteile: Bumsctntf el Sroo,

Geruch: \u,_q_.,.(”e:(,t {
Vermutete Schodg}r'offe:

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen (z.B. Vorort-Messungen):

Probevorbehandlung (z.B.: Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):

ProbengefaB: K 500 ml Braunglas

¥ Headspace =

PE-Beuie|

KGhlung:ja 11 nein ] Temp.: °C

Rickstellproben: ja [l

nein

beauftragtes Labor: Wessling Labor. GmioH

Ubergabe an Labar:

Transpor}: Post

Laboranalytik:
(] LAGATab. Il. 1.2-1

] LAGATab. ll. 1.2-2
(] LAGA Tab.Il. 1.2-3
[0 Dihimann-Papier

X vwv

Mindestumfang fUr B&den bei unspezifischem Verdacht

[0 Boden ohne Fremdbestandteile
O Boden mit mineralischen Fremdbestendteilen (<10 Vol. %)

Iuordnungswerte Feststoff fir Boden
Zuordnungswerte Eluat fOr Boden
Klgssifizierung von Recyclingmaterial

Verwaltyngsvorschrift des UM BadenwUrftemberg vom 14.03.2007
0 FOr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial




1 I » institut fUr angewandte geologie Anlage
I BU0CAE C  Irisweg 3, 77731 Willstat, Tel.07852/5150 0

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

[ ] Boden K1 Auffillung - L] Recycling/Bauschutt (] Abfall
standort: PR Uit Beeos —$4e, € + 3 | Probenummer: Qi ¢ foy
Prcbenehmer: Se Datum: 29_0(,,' A¢ | Uhzeit:
Probenahmestelle: S-(,Lu,-f Ss Lokal-Koordinaten:; X= Y=
Aufschiussart: PruGe loed Entnahmeart/-gerdt: (. (o
Einzelprobe [ Enthnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von go m bis‘,{‘y mu. GOK
Mischprobe B ousﬁé&_ﬁ_ Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja & nein E Art: Eimer ven m bis mu. GOK
Teilung: ia 0 nein K Arﬁ}_'c'—n:f—eln ven mbis M- GOK
von m bis mu. GOK
Probemenge: ~ 3 Lo von m bis m u. GOK
Wetter: SoUic Luf’r’rempero’rur:};@ °C | Luftdruck: mbar
Boden-/Abfallart:” Euclewsibods g e of | Konsistenz: (o clece plsy, a4
Stein-/Humusgehailt; A 30 Feuchtezustand: %_“_i.w.{u
Farbe: boson | Sl ol Geruch:  waurag{« (L
Bodenfremde Anteile: :)"r?"“.’f"’* Rowitl Sz | Vermutete SChOd\HOferJ

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen (z.B. Vorort-Messungen}:

Probevorbehandlung {z.B.; Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkom):

mvx (%JUC\::LC&_,—_.()(J(.-.{?U’—LPA_ \.'Uu-f:{(a\.
ProbengeféB: ¥l 500 ml Braunglas Headspace Xl .. PE-Beulel.... ..
KOhlung: ja O é nein U Temp.:  °C|RUckstellproben: ja ¥ nein [}
beauftragtes Labor; Wessling Labor. GmbH | Ubergabe an Labor: Transport: Post

Laboranalytik:

1 LAGA Tab. ll. 1.2-1 Mindestumfang fUr Bdden bei unspezifischem Verdacht

0 Boden chne fremdbestandteile
O Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen: {<10 Vol. %)

(] LAGATab. Il. 1.2-2 Zuordnungswerte Feststoff fir Boden
[} LAGA Tab. Il. 1.2-3 Zuordnungswerte Eluat fOr Boden
{7 Dihlmann-Papier Klassifizierung von Recyclingmaterial

kl’ VwV Verwaltungsvorschrift des UM BodenwUrttemberg vom 14.03.2007
0 | FOr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial




¢ 3 institut fOr angewandte geologie Anl
199 Blooe K< Irisweg 3, 77731 Willstitt, Tel.07852/5150 age
Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

L] Boden Auffillung _

(1] Recycling/Bauschutt [] Abfall

Standort: H?FH Wl ehen <o SL T4

Probenummer: 3uoc /oS

Probenehmer: Se

Datum: 19.¢ox, K. | Uhrzeit:

Probenahmestelie: _S(/gk_,“[f S 4

Lokal-Koordinaten: X=

Aufschlussart: ?)vc‘a:_'ka .

Entnahmeart/-gerat: e (g,

Einzelprobe [ Entnahmemenge:

g

Entnahmetiefen: vonge. mbis 4 ¢ mu. GOK

Mischprobe #1  aus _ZA  Einzelproben

Entnahmetiefen: von m bis mu. GOK

Homogenisierung: ja E] nein O Art: Emer von m bfs mu. GOK
Teilung: o O nein & Art: hdutein von m b{s mu. GOK

) von m bis mu. GOK
Probemenge: ~ (fl von m bis mu. GOK
Wetter: Sote= g Lufttemperatur: £ °C | Luftdruck: moar
Boden-/Abfallart: Eodeegslos Sttt | Konsistenz: (oc%ql\_?,z.ﬁ_qu
Stein-/Humusgehalt: Feuchiezustand: [ _ Q\é\* v
Farbe: \;‘fcfw-%uc;\m | Geruch: WAW}_[éLLJ
Bodenfremde Anteile: Jreee Sk o G e e Vermutete Schods’ro?'fe:

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen {z.B. Vorort-Messungen):

:g-e‘/awo(}l (WIS TR P u_d»( h‘-‘““" %, C‘j"

Probevorbehandlung (z.B.: Teilung, Sortierung,

Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):

Probengefal: B 500 mi Braunglas =]

Headspace K] ... PE-Beutel

KOhiung:ja 1 nein Temp.:. °C

RUckstellproben: ja [ nein [

beauftragtes Labor: Wessling Labor. GmbH

Ubergabe an Labor:

Transport: Post

Laboranalyfik:
(] LAGA Tab. ll. 1.2-1

(] LAGA Tab. il. 1.2-2
] LAGATab. 11.1.2-3

(] Dihimann-Papier

?1 VwV
=

Mindestumfang fir B&den bei unspezifischem Verdacht

{1 Boden ohne Fremdbestandieile
L1 Boden mit mineralischen fremdoestandieilen (<10 Vol. %)

Zuordnungswerte Fesistoff f0r Boden
Zuordnungswerte Eluat fOr Boden
Klassifizierung von Recyclingmaterial

Verwaltungsvorschrift des UM BadenwUrttemberg vom 14.03.2007
FOr die Verwertung von als Abfall eingesiuftem Bodenmaterial




— | institut fir angewandte geologie Anlade
9 et f5ic Irisweg 3, 77731 Willstétt, Tel.07852/5150 °

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

[] Boden K] Auffillung . L] Recycling/Bauschutt L1 Abfall
Standort: T2 [l ¢ ~3o —SE .54 ) | Probenummer: 43 4o C',/Oé;.

Probenehmer: Se Datum: 29 o¢, 4o Uhrzeit:
Probenahmestelle: p*—OL-:(_Lu'L Lokal-Koordinaten: X= Y=
Aufschlussart: S""‘Wé & Entnahmeart/-gerat: e

Einzelprobe 0O Enthahmemenge: g | Enthahmetiefen: von oo mbisGg¢ mu. GOK
Mischprobe ¥ aus /4, Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis mu. GOK
Homogenisierung: ja ¥1 nein []  Art: Bmer von m bis mu. GOK
Teilung: ja O nein B Aﬁ:mn von m bis m L. GOK

- von m bis mu. GOK

Probemenge: ~ G (% von m bis mu., GOK
Wetter: Lo g Lufttemperatur: 24 °C | Luftdruck: mbar
Boden-/Abfallart: Konsistenz: LDC@AMP_C;,,MJ
Stein-/Humusgehalt: 45 ﬁah;, Feuchtezustand: \{’w“}{f v

Farbe: G Qe i Geruch:  Cucogfaly

Bodenfremde Anteile: v 6%, Vermutete Schadsidffe: ~

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen (z.B. Vorort-Messungen):

Probevorbehandlung {z.8.; Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):
ProbengeféB: & 500 ml Braungias B Headspace K ..PEBeulel ..

KUhlung:jo & nein U Temp.:  °CjRUckstellproben:ja [l nein tl

beauftragtes Labor: Wessling Labor. GmbH Ubergabe an Labor: Transport: Post
Laboranalytik: '

] LAGA Tab. ll. 1.2-1 Mindestumfang fOr Boden bei unspezifischem Verdacht

0 Boden chne Fremdbestandteile
O Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen (<16 Vol. %)

0 LAGA Tab. !l. 1.2-2 Zuordnungswerte Feststoff fUr Boden
] LAGATab. Il. 1.2-3 Zuordnungswerte Eluat fUr Boden
O Dihlmann-Papier Klassifizierung von Recyclingmatericl

}ﬁ VwV Verwaltyngsvorschrift des UM BadenwUritemberg vom 14.03.2007
- FUr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial




o o institut fOr angewandte geologie Anlage
9300t 5 Irisweg 3, 77731 WillstGtt, Tel.07852/5150 °

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

[ ] Boden Auffillung - [L] Recycling/Bauschutt L] Abfall
Standort: FIEH 1y lealn -Fruns -8 T4 2 Probenummer: /2l C /07

Probenehmer: Se Datum: 29 <. /4 |Uhrzeit:
Probenahmestelie: Sea [ SG Lokal-Koordinaten: X= Y=
Aufschlussart:  Pre S el _ [Entnahmeart/-gerdt: e

Einzelprobe [ Entnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von ¢2¢ mbis© ¢ mu. GOK
Mischprobe %1  aus 24  Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja ] nein [  Art: Eimer von m bis mu. GOK

) i i . . ‘ yon m bis m u. GOK

Teilung: ja O nein 3  Art: héufeln von  bis U GOK
Probemenge: 7 von m bis m u. GOK
Wetter:  Seian o Lufttemperatur: 24 °C | Luftdruck: mbar
Boden-/Abfallart: R . uds: Konsistenz:  Lorcleny geta psl
Stein-/Humusgehalt: Feuchtezustand: | ‘{L\A_U

Farbe: Grtmin | St Geruch:  God wee ff¢

Bodenfremde Anteile: \,Z;\/IJL Gl Vermutete Schadstoffe:

Sonstige Beoboch’rungen/é’emerkungen (z.B. Vorort-Messungen):

Probevorbehandlung (z.B.: Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkom):
3€>|f’:}‘/")("{ F(M -E\ Y (\ll &\(_,(L};s-“r:..‘ >Z,C) e foa ‘\fia-!ul‘_')*;_’(,a-v
ProbengefdB: 500 mi Braunglas ¥ Headspace Kl .. PE-Beutel

KGhlung:ja O nein U Temp.:  °C|RUckstellproben: ja [J nein U
beauftragtes Labor: Wessling Labor. GmbH | Ubergabe an Labor: Transport: Post

Laboranalytik:

1 LAGA Tab. 1l. 1.2-1 Mindesiumfang fUr B&den bei unspezifischem Verdacht

O Boden ohne fremdbestandieile
(1] Boden mit mineralischen Fremdoestandteilen (<10 Vol. %)

] LAGA Tab. II. 1.2-2 Zuordnungswerte Feststoff fOr Boden
(0 LAGA Tab. Il. 1.2-3 Zuordnungswerte Eluat fir Boden
[l Dihimann-Papier Klassifizierung von Recyclingmaterial

.M vwV Verwallungsvorschrift des UM Badenwirttemberg vom 14.03.2007
O FUr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmateriai




gt | institut fUr angewandte geologie Anl
IBUcoe KT Irisweg 3, 77731 Willstdtt, Tel.07852/5150 mage
Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW
L] Boden K] AuffOllung - [ Recycling/Bauschutt ) Abfall

Standort: MTFH Whitel o ~Fw v - Sk, 3

Probenummer: /3L C /OSJ

Probenehmer: Se

Datum: 29 ¢ Ao | Uhrzeit:

Probenahmestelle: .Sbwc\( <l

Lokal-Koordinaten: X=

Aufschiussart:  Pwee o e

Entnahmeacit/-gerdit: e (2.

Einzelprobe [ Entnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von (3 mbis 4 © mu. GOK
Mischprobe k] aus _Z53  Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja & nein C1  Arf: Eimer von m bis mu. GOK
boi .

| Teilung: ja O nein Kl Art: hauteln ven Mo M. GOK
von m bis mu, GOK

Probemenge: -~ G Leg von m bis m u. GOK
Wetter: Seo ! \ LufttemperaturZy °C ) Luftdruck: mbar

Boden-/Abfaliart: £ cic e slot 4 BS

Konsistenz: Loc& 2, /j,e_k’,u Pt

Stein-/Humusgehali:

Feuchtezustand: QJ%YJ_Q“){{

Farbe: Sreoen, Sl van

Bodenfremde Anteile: 35, ‘32_..\',?.)(4,,0(

-
Geruch: (g A § o [y
Vermutete Schadstoffe: T

\J
Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen {z.B.

Vorort-Messungen):

Probevorbehondiung (z.B.: Tellung, Sortierung,

Art und Anteil an nicht beprobtern Uberkom):

?\_{f\"“b > G.fcgﬂﬂm > 2(‘,. (PP V S RV t{—{ -
ProbengefaB: B 500 ml Braunglas & Headspace K1 ..PE:Beutel. . ..
KOnlung:ja [ nein &4 Temp.:  °C|Rickstellproben: ja kI nein [J

beauftragtes Labor: Wessling Labor. GmbH

Ubergabe an Labor: Transport: Post

Laboranalytik:
] LAGA Tab. Il. 1.2-1

Mindestumfang fUr Bdden bei unspezifischem Veraacht

(] LAGA Tab. II. 1.2-2
] LAGA Tab. l. 1.2-3
(] Dihlmann-Papier

N vwv

O

[0 Boden ohne Ffremdbestandteile

[ Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen {<10 Vol. %)

Zuordnungswerte Feststoff fir Boden
Zucrdnungswerts Eluat fir Boden

Klassifizierung von Recyclingmaterial

Verwaltyngsvorschrift des UM Badenwirttemberg vom 14.03.2007
FUr die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial




BERATUNG ANALYTIK

WESSLING GmbH. ImpexstraBe 5. 69190 Walldorf

institut fir angewandte geologie
Herr Heiko Seitz

Irisweg 3

77731 Willstatt-Sand

Prufbericht

Projekt: 13400615 C Miihlenbach Karreé, Hausnr. 5+7

PLANUNG

== WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Geschaftsfeld: Wasser

Ansprechpartner:  T. Schierhorn

Durchwahl: +49 6227 8209 11
Fax: +49 6227 8209 15
E-Mail: Torben.Schierhorn

@wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-01
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/2
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 6,5 kg
Tlte,
ProbengefaB BG,
HS
Anzahl GefaB3e 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz g 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Prifproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Akkreditierungsstelle ~ Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG | ANALYTIK | PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-01

Brechen Nein

Schneidmiihle Nein

Siebung Nein

homogenisierte Laborprobe Ja

vorbereiteter Gesamtfraktion Ja

Feinfraktion Nein

Grobfraktion Nein

Rickstellprobe g 1000

Lufttrocknung (40°C) Ja

Chemisch (Natriumsulfat) Ja

Trocknung (105°C) Ja

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 6500

Feuchtegehalt % oS 16,33

Kénigswasser-Extrakt TS 01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-01

Bezeichnung 1340C/2

Trockenriickstand Gew% OS (86,0

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-01

Bezeichnung 1340C/2

Benzol mgkg TS <0,1

Toluol mgkg TS |<0.1

Ethylbenzol mg/kg TS <0,1

m-, p-Xylol mgkg TS |<0.1

o-Xylol mg/kg TS <0,1

Cumol ma/kg TS <0,1

Styrol mgkg TS <0,1

Summe nachgewiesener BTEX mgkg TS |-/-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-01

Bezeichnung 1340C/2

Cyanid (CN), ges. mgkg TS |<0.1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS |<50

o,
N2
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Seite 2 von 30

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung

Geschéftsfihrer:

SN
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KA Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG

== WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1

Auftrag Nr. CWA-07317-16

Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-01
Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50
Polychlorierte Biphenyle (PCB)
Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2
PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01
PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01
PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01
PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01
PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01
PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01
PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
Summe der 6 PCB mgkg TS -1-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mgkg TS |-/-
Summe der 7 PCB mgkg TS -1-
Leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2
Dichlormethan mgkg TS <0,1
Tetrachlorethen mgkg TS |<0.1
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS <0,1
Tetrachlormethan mgkg TS |<0.1
Trichlormethan mgkg TS <0,1
Trichlorethen mgkg TS |<0.1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS <0,1
Summe nachgewiesener LHKW mgkg TS |-/-
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2
Arsen (As) mgkg TS |82
Blei (Pb) mgkg TS |100
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 16
Kupfer (Cu) mgkg TS |20
Nickel (Ni) mgkg TS |9.6
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.24
Thallium (T1) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |61
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D-PL-14162-01-00 ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
§ Deutsche fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Akkreditierungsstelle ~ Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2

Naphthalin mgkg TS 0,01

Acenaphthylen mgkg TS 0,01

Acenaphthen mgkg TS |<0.,01

Fluoren mgkg TS |<0,01

Phenanthren mgkg TS |0.05

Anthracen mgkg TS 0,01

Fluoranthen mgkg TS |0.07

Pyren mgkg TS |0.06
Benzo(a)anthracen mgkg TS |0.03

Chrysen mgkg TS |0.05
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.03
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |0.01

Benzo(a)pyren mgkg TS |0.03
Dibenz(ah)anthracen mgkg TS |0.01
Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS 0,02
Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.02

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |0.43

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2

pH-Wert wEe |7.9

Leitfahigkeit [25°C], elektrische pSlem  WE |21

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2

Chlorid (CI) mgl WE |<1

Cyanid (CN), ges. mg/l W/E <0,005

Sulfat (S04) mg/| W/E 68

Elemente

Probe Nr. 16-102142-01
Bezeichnung 1340C/2

Arsen (As) g/l W/E 9,5

Blei (Pb) pg/l W/E <5

Cadmium (Cd) g/l W/E <0,5

Chrom (Cr) g/l W/E <5

Kupfer (Cu) g/l W/E <5
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D-PL-14162-01-00 ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-01

Nickel (Ni) g/l WE [<5

Quecksilber (Hg) g/l WE |<0.2

Zink (Zn) g/l WE |<10

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-01

Bezeichnung 1340C/2

Phenol-Index nach Destillation pg/l WE [<10
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D-PL-14162-01-00
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen

ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:
Julia Wefling, Florian Wefling,

HRB 1953 AG Steinfurt
Zweigniederlassung Walldorf

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-02
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/3
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 7,8 kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priufproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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D-PL-14162-01-00 ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-02

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 7800

Feuchtegehalt % os [14.39

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-02

Bezeichnung 1340C/3

Trockenriickstand Gew% OS |87.4

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-02

Bezeichnung 1340C/3

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-02

Bezeichnung 1340C/3

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-02

Bezeichnung 1340C/3

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-02
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS <0,1
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mg/kg TS -1-
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3
Arsen (As) mgkg TS |5.0
Blei (Pb) mgkg TS |60
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 10
Kupfer (Cu) mgkg TS |12
Nickel (Ni) mgkg TS 5,7
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.21
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |35
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3
Naphthalin mgkg TS |0.01
Acenaphthylen mgkg TS |0.03
Acenaphthen mgkg TS |<0,01
Fluoren mgkg TS 0,02
Phenanthren mgkg TS |0.22
Anthracen mgkg TS |0.05
Fluoranthen mgkg TS |0.41
Pyren mgkg TS |0.33
Benzo(a)anthracen mgkg TS |0.19
Chrysen mgkg TS |0.23
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.16
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-02
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |0.08

Benzo(a)pyren mgkg TS |0.16

Dibenz(ah)anthracen mgkg TS 0,02

Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS |0.10

Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.11

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |2.1

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3

pH-Wert WE |9.8

Leitfahigkeit [25°C], elektrische uSlem  W/E 115

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3

Chlorid (Cl) mgl WE |<1

Cyanid (CN), ges. mg!l  WE [<0,005

Sulfat (S04) mgl WE |9.6

Elemente

Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3

Arsen (As) g/l WE |7.2

Blei (Pb) pugl  WE |<5

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) g/l WE |<5

Kupfer (Cu) g/l WE |<5

Nickel (Ni) g/ WE |<5

Quecksilber (Hg) g/l WE |<0.2

Zink (Zn) pug/ WE |<10
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-02
Bezeichnung 1340C/3
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-03
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/ 4
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 7,5kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C /4
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priufproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-03

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 7500

Feuchtegehalt % os (19,32

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-03

Bezeichnung 1340C/4

Trockenriickstand Gew% OS |83.8

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-03

Bezeichnung 1340C/4

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-03

Bezeichnung 1340C/4

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-03

Bezeichnung 1340C/4

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-03
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/4
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS <0,1
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mg/kg TS -1-
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C /4
Arsen (As) mgkg TS |82
Blei (Pb) mgkg TS 150
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 16
Kupfer (Cu) mgkg TS |24
Nickel (Ni) mgkg TS |9.6
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.45
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |46
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/4
Naphthalin mgkg TS |<0,01
Acenaphthylen mgkg TS 0,02
Acenaphthen mgkg TS |<0,01
Fluoren mgkg TS |<0,01
Phenanthren mgkg TS |0.02
Anthracen mgkg TS 0,02
Fluoranthen mgkg TS |0.08
Pyren mgkg TS |0.07
Benzo(a)anthracen mgkg TS |0.05
Chrysen mgkg TS |0.07
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.05
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-03
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS 0,02

Benzo(a)pyren mgkg TS |0.05

Dibenz(ah)anthracen mgkg TS 0,01

Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS |0.04

Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.04

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |0.55

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/ 4

pH-Wert wWE |85

Leitfahigkeit [25°C], elektrische uSlem  WE 92,3

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/4

Chlorid (Cl) mgl WE |<1

Cyanid (CN), ges. mg!l  WE [<0,005

Sulfat (S04) mgl WE |2.9

Elemente

Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/4

Arsen (As) g/l WE |18

Blei (Pb) g/l WE |82

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) g/l WE |<5

Kupfer (Cu) g/l WE |27

Nickel (Ni) g/l WE |<5

Quecksilber (Hg) g/l WE |<0.2

Zink (Zn) g/ WE |20
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-03
Bezeichnung 1340C/4
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-04
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/5
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 6,3 kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priifproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-04

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 6300

Feuchtegehalt % os [13.19

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-04

Bezeichnung 1340C/5

Trockenriickstand Gew% OS |88.4

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-04

Bezeichnung 1340C/5

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-04

Bezeichnung 1340C/5

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-04

Bezeichnung 1340C/5

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-04
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS <0,1
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mg/kg TS -1-
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5
Arsen (As) mgkg TS |61
Blei (Pb) mgkg TS 110
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 10
Kupfer (Cu) mgkg TS |22
Nickel (Ni) mgkg TS 5,7
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.24
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |29
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5
Naphthalin mgkg TS |<0,01
Acenaphthylen mgkg TS |<0,01
Acenaphthen mgkg TS |<0,01
Fluoren mgkg TS |<0,01
Phenanthren mgkg TS 0,01
Anthracen mgkg TS 0,01
Fluoranthen mgkg TS 0,01
Pyren mgkg TS 0,01
Benzo(a)anthracen mgkg TS 0,01
Chrysen mgkg TS 0,01
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.01
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-04
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |<0,01

Benzo(a)pyren mgkg TS 0,01

Dibenz(ah)anthracen mgkg TS |<0.,01

Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS 0,01

Benzo(ghi)perylen mgkg TS 0,01

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |0.11

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5

pH-Wert wWE |[8.0

Leitfahigkeit [25°C], elektrische uSlcm  W/E 125

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5

Chlorid (Cl) mg/| W/E <1

Cyanid (CN), ges. mg/| W/E <0,005

Sulfat (SO4) mg/l W/E 18

Elemente

Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5

Arsen (As) g/l W/E 9,0

Blei (Pb) ug/! W/E 11

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) g/l WE |<5

Kupfer (Cu) g/l W/E 6,0

Nickel (Ni) g/l W/E <5

Quecksilber (Hg) g/l W/E <0,2

Zink (Zn) g/l W/E <10
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-04
Bezeichnung 1340C/5
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-05
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/6
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 6,9 kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priufproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-05

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 6900

Feuchtegehalt % os |[16.85

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-05

Bezeichnung 1340C/6

Trockenriickstand Gew% OS |85.6

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-05

Bezeichnung 1340C/6

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-05

Bezeichnung 1340C/6

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-05

Bezeichnung 1340C/6

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-05
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS <0,1
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mg/kg TS -1-
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6
Arsen (As) mgkg TS |7.9
Blei (Pb) mgkg TS 160
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 15
Kupfer (Cu) mgkg TS |21
Nickel (Ni) mgkg TS |87
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.31
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |50
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6
Naphthalin mgkg TS |<0,01
Acenaphthylen mgkg TS |<0,01
Acenaphthen mgkg TS |<0,01
Fluoren mgkg TS |<0,01
Phenanthren mgkg TS |<0,01
Anthracen mgkg TS |<0,01
Fluoranthen mgkg TS |<0,01
Pyren mgkg TS 0,01
Benzo(a)anthracen mgkg TS |<0,01
Chrysen mgkg TS |<0.,01
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |<0,01
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-05
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |<0,01
Benzo(a)pyren mgkg TS |<0,01
Dibenz(ah)anthracen mgkg TS |<0.,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS |<0,01
Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.01

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |0.02

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6

pH-Wert WE |8.1

Leitfahigkeit [25°C], elektrische pS/em  W/eE | 101

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6

Chlorid (Cl) mg/ WE [1.9

Cyanid (CN), ges. mg!l  WE [<0,005

Sulfat (S04) mgl WE |[6.1

Elemente

Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6

Arsen (As) g/l WE |8.9

Blei (Pb) pug/ WE |30

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) g/l WE |<5

Kupfer (Cu) g/l WE |7.7

Nickel (Ni) g/l WE |<5

Quecksilber (Hg) g/l WE |<0.2

Zink (Zn) pug/ WE |<10
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-05
Bezeichnung 1340C/6
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10

Seite 21 von 30

x“‘@"‘z,

S Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung Geschéftsfihrer:

ila/ﬂ&% ( DAkkS gilt fur die mit A markierten Priifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver- Julia WeBling, Florian Wefling,

"c,/ TN \;: Deutsche fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de. Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
K2R Akkreditierungsstelle ~ Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen HRB 1953 AG Steinfurt

D-PL-14162-01-00 ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-06
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/7
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 6,8 kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priufproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-06

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 6800

Feuchtegehalt % 0os |22,06

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-06

Bezeichnung 1340C/7

Trockenriickstand Gew% OS |81.9

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-06

Bezeichnung 1340C/7

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-06

Bezeichnung 1340C/7

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-06

Bezeichnung 1340C/7

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-06
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS 0,73
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mgkg TS 0,73
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7
Arsen (As) mgkg TS |
Blei (Pb) mgkg TS |180
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS |22
Kupfer (Cu) mgkg TS |24
Nickel (Ni) mgkg TS 14
Quecksilber (Hg) mgkg TS |0.95
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |64
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7
Naphthalin mgkg TS |0.06
Acenaphthylen mgkg TS 0,01
Acenaphthen mgkg TS |0.07
Fluoren mgkg TS |0.09
Phenanthren mgkg TS |0.95
Anthracen mgkg TS |0.17
Fluoranthen mgkg TS |0.96
Pyren mgkg TS |0.73
Benzo(a)anthracen mgkg TS |0.41
Chrysen mgkg TS |0.44
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.29
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-06
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |0.15

Benzo(a)pyren mgkg TS |0.31

Dibenz(ah)anthracen mgkg TS |0.05

Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS |0.13

Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.15

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |5.0

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7

pH-Wert wWE |9.3

Leitfahigkeit [25°C], elektrische uSlcm  W/E  |248

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7

Chlorid (Cl) mg/l W/E 3,9

Cyanid (CN), ges. mg/| W/E <0,005

Sulfat (SO4) mg/l W/E 81

Elemente

Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7

Arsen (As) g/l W/E 9,0

Blei (Pb) g/l W/E <5

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) g/l WE |<5

Kupfer (Cu) g/l WE |<5

Nickel (Ni) g/l W/E <5

Quecksilber (Hg) g/l W/E <0,2

Zink (Zn) g/l W/E <10
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-06
Bezeichnung 1340C/7
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifoericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-07
Eingangsdatum 01.07.2016
Bezeichnung 1340C/8
Probenart Auffillung
Probenahme 29.06.2016
Probenahme durch Auftraggeber
Probenehmer Herr Seitz
Probenmenge 6,9 kg

Tlte,
ProbengefaB BG,

HS
Anzahl GefaBe 3
Untersuchungsbeginn 01.07.2016
Untersuchungsende 07.07.2016
Probenvorbereitung
Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8
OrdnungsgeméiRe Probenanlieferung Ja
Fremdbestandteile Nein
Steine g nicht bestimmt
Glas g 0
Metall g 0
Kunststoff g 0
Holz 9 0
Fraktioniertes Teilen Ja
Kegeln und Vierteln Nein
Anzahl der Priufproben 1
Lufttrocknen vor Zerkleinern/Sieben Ja
Zerkleinerung Nein
Manuelle Vorzerkleinerung Nein
Brechen Nein
Schneidmiihle Nein
Siebung Nein
homogenisierte Laborprobe Ja
vorbereiteter Gesamtfraktion Ja
Feinfraktion Nein
Grobfraktion Nein
Rickstellprobe g 1000
Lufttrocknung (40°C) Ja
Chemisch (Natriumsulfat) Ja
Trocknung (105°C) Ja
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-07

Gefriertrocknung Nein

Mahlen Ja

Schneiden Nein

Manuell Nein

Gesamtmasse der Originalprobe g 6900

Feuchtegehalt % 0os [14.46

Kénigswasser-Extrakt TS |01.07.2016

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-07

Bezeichnung 1340C/8

Trockenriickstand Gew% OS |87.4

Leichtfliichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 16-102142-07

Bezeichnung 1340C/8

Benzol mgkg TS |<0.1

Toluol mgkg TS <0,1

Ethylbenzol mgkg TS |<0.1

m-, p-Xylol mgkg TS <0,1

o-Xylol mgkg TS |<0.1

Cumol mgkg TS <0,1

Styrol mgkg TS |<0.1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-07

Bezeichnung 1340C/8

Cyanid (CN), ges. mgkg TS <0,1

EOX mgkg TS |<0.5

Kohlenwasserstoff-Index mgkg TS <50

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22 mg/kg TS <50

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 16-102142-07

Bezeichnung 1340C/8

PCB Nr. 28 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 52 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 101 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 118 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 138 mgkg TS |<0.,01

PCB Nr. 153 mgkg TS <0,01

PCB Nr. 180 mgkg TS |<0,01

Seite 27 von 30
S,

ilocws (( DAKKS
AN

RATANS
el N

Z

S Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:

Julia Wefling, Florian Wefling,

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer
HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Probe Nr. 16-102142-07
Summe der 6 PCB mgkg TS |-/-
PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-
Summe der 7 PCB mgkg TS |-/
Leichtfllichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8
Dichlormethan mgkg TS [<0.1
Tetrachlorethen mgkg TS 0,92
1,1,1-Trichlorethan mgkg TS |<0.1
Tetrachlormethan mgkg TS <0,1
Trichlormethan mgkg TS [<0.1
Trichlorethen mgkg TS <0,1
cis-1,2-Dichlorethen mgkg TS |<0.1
Summe nachgewiesener LHKW mgkg TS 0,92
Im Kénigswasser-Extrakt
Elemente
Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8
Arsen (As) mgkg TS |74
Blei (Pb) mgkg TS 160
Cadmium (Cd) mgkg TS |<0.4
Chrom (Cr) mgkg TS 16
Kupfer (Cu) mgkg TS |32
Nickel (Ni) mgkg TS 10
Quecksilber (Hg) mgkg TS 1,3
Thallium (TI) mgkg TS |<0.4
Zink (Zn) mgkg TS |210
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8
Naphthalin mgkg TS |0.03
Acenaphthylen mgkg TS |0.09
Acenaphthen mgkg TS 0,01
Fluoren mgkg TS 0,02
Phenanthren mgkg TS |0.25
Anthracen mgkg TS |0.14
Fluoranthen mgkg TS |0.60
Pyren mgkg TS |0.55
Benzo(a)anthracen mgkg TS |0.32
Chrysen mgkg TS |0.34
Benzo(b)fluoranthen mgkg TS |0.30
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BERATUNG ANALYTIK

PLANUNG

== WESSLING

WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de

Prifbericht Nr. CWA16-019102-1

CWA-07317-16

Datum 07.07.2016

Probe Nr. 16-102142-07
Benzo(k)fluoranthen mgkg TS |0.15

Benzo(a)pyren mgkg TS |0.33
Dibenz(ah)anthracen mgkg TS |0.06
Indeno(1,2,3-cd)pyren mgkg TS |0.21
Benzo(ghi)perylen mgkg TS |0.23

Summe nachgewiesener PAK mgkg TS |3.6

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8

pH-Wert WE |7.8

Leitfahigkeit [25°C], elektrische pS/em  W/E [ 160

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8

Chlorid (Cl) mg/ WE [1.8

Cyanid (CN), ges. mg/| W/E <0,005

Sulfat (SO4) mgl  WE |34

Elemente

Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8

Arsen (As) g/l WE |83

Blei (Pb) pug/ WE |8.6

Cadmium (Cd) g/l WE |<0.5

Chrom (Cr) pugl  WE |<5

Kupfer (Cu) g/l WE |6.2

Nickel (Ni) ug/! WE [<5

Quecksilber (Hg) g/l WE |<0.2

Zink (Zn) ug/ WE |12
Summenparameter

Probe Nr. 16-102142-07
Bezeichnung 1340C/8
Phenol-Index nach Destillation g/ WE |<10
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D-PL-14162-01-00 ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung Geschéftsfiihrer:

gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver- Julia Wefling, Florian WeBling,
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Akkreditierungsstelle ~ Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen HRB 1953 AG Steinfurt

Zweigniederlassung Walldorf

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
ImpexstraBe 5 - 69190 Walldorf
www.wessling.de
Prufbericht Nr. CWA16-019102-1 Auftrag Nr. CWA-07317-16 Datum 07.07.2016
Abkirzungen und Methoden ausfuhrender Standort
Probenvorbereitung DepV DIN 19747A Umweltanalytik Walldorf
Trockenrlickstand/Wassergehalt in Abfallen DIN EN 14346A Umweltanalytik Walldorf
Konigswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfalle) DIN EN 13657A Umweltanalytik Walldorf
Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2A Umweltanalytik Walldorf
Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17A Umweltanalytik Rhein-Main

Leichtfltichtige aromatische KW (BTEX)

LHKW (leichtfl. halogen. Kohlenwasserst.)
Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC)

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA)
Auslaugung, Schittelverfahren W/F-10 I/kg

pH-Wert in Wasser/Eluat

Leitfahigkeit, elektrisch

Geloste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat

Geloste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat
Metalle/Elemente in Wasser/Eluat

Cyanide in Wasser/Eluat

Phenol-Index in Wasser/Eluat

os
TS
W/E

DIN 38407-9 mod.A
DIN EN ISO 10301, mod.A
DIN EN 15308A

DIN ISO 18287A

DIN EN 14039A

DIN ISO 17380A

DIN EN 12457-4A
DIN 38404-5A

DIN EN 27888A

DIN EN ISO 10304-1A
DIN EN ISO 10304-1A
DIN EN ISO 17294-2A
DIN EN ISO 14403A
DIN EN ISO 14402A

Originalsubstanz
Trockensubstanz

Wasser/Eluat

Umweltanalytik Rhein-Main
Umweltanalytik Rhein-Main
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf
Umweltanalytik Walldorf

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gultig.

Vera Shakra
M. Sc. Umwelt- u. Ressourcenmanagement
Kundenberaterin
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fir die mit A markierten Prifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.
Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen
ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Geschéftsfihrer:
Julia Wefling, Florian Wefling,

HRB 1953 AG Steinfurt
Zweigniederlassung Walldorf

Dr. Michaela Nowak, Hans-Dieter Bossemeyer



institut f0r angewandte geologie, Iisweg 3, 77731 Willstéitt, Tel.07852/5150

Probenahmeprotokoll Erdiabor

&l Boden LI Auffillung L Recycling/Bauschutt []Schwarzdecke [ Abfall

Standort: PFY RS (e becot Uasvie, OC

Projek‘mumrﬁer: Ao 6 A4S

Probenehmer: S

Probenummer: A3Uoc [ 09

Probenahmestelle: & A

Datum: 29 06, #¢ | Uhrzeit:

Aufschiussart:  PreSe Cas 2,

Entnahmeart/-gerdt: Kelle, 3%5_‘_ Wae ,{/..( _

Einzelprobe U Enthahmemenge: g | Entnahmetiefen: von iy mbis—4, ¢ mu. GOK
Mischprobe O aus _ Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja (] nein [ Art: ven m bis mu. GOK
Tellung: ja O nein B Art: héwfeln :2: nmqg:z ;:E ggi
Probemenge: von m bis mu. GOK
Boden-/Abfallart: S + &, g’ Wetter:  leefeg

Stein-/Humusgehalt: Konsistenz:

Bodenfremde Anteile:

Lagerungsdichte: (oo,

Farbe: S rou

Feuchtezustand: @u“eién—. oA

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen:

Probevorbehandiung {z.B.: Tellung, Sortierung,

Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkomy:

ProbengeféB: W PYC-Eimer O

PE-TOte ~ [ 500 mi Braunglas

beouftragtes Labor: Hydrosond

Ubergabe an Labor: Transport: P ety

Untersuchungsumfang
{3 Siebanalyse

O Schliéimmanalyse

N sieb-/schiémmanalyse

EI Atterbergsche Konsis’renzgren}en

O Wassergehalt
{1 Proctorversuch
1 Glohverlust

L) Sonstges: oo




institut fUr angewandte geologie, irisweg 3, 77731 Wilistétt, Tel.07852/5150

Probenahmeprofokoll Erdlabor

¥ Boden []Auffillung U1 Recycling/Bauschutt [ Schwarzdecke [ Abfall

Standori: HFt NS tderlon b Wawrie, OC

Projektnummier: /340 06 £S5 ¢

ax)

Probenehmer:

Probenummer. uo ¢ [ Lo

Probenahmestelle: S 2

Datum: 2.9 .0¢, ¢#¢, | Uhrzeit:

Aufschlussart: jqr “?q,f Enfnahmeoﬁl-gerfﬁ’r:Jcﬁut;‘ﬂd /L(e /8
. o - § b |

Einzelprobe [ Entnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von z,:! mbis 2§ mu. GOK
Mischprobe O aus Einzelproben Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja {1 nein £ A yon m bis mu. GOK

) i ) ] e von m bis m u. GOK
Teilung: ja O nein O Ar: héufeln von m bis b, GOK
Probemenge: von m bis mu. GOK
Boden-/Abfaliont: &, , s Wetter: (el foy
Stein-/Humusgehait: Konsistenz:
Bodenfremde Anteile: Lagerungsdichte:  Locle

Farbe: vobu, bugv

Feuchtezustand: .;ﬁ.M.wclr

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen:

Probevorbehandiung {z.B.: Tellung, Sortierung. Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):

ProbengefdB:  $d PVC-Eimer

L] PE-TOte

L1 500 mi Braunglas

beauftragtes Labor: Hydrosond B

Ubergabe an Labor:

Transport: P v

Untersuchungsumfang
E’- Siebanalyse

O Schidrmmanalyse

1 Sieb-/Schidmmanalyse

O Atterbergsche Konsistenzgrerizen

. b

(1 Wassergehalt
[ Proctorversuch
0 Glohverlust

L] Sonstiges: v




institut fOr angewandte geologie, Irisweg 3, 77731 Willstéitt, Tel.07852 /5150

Probenanmeprotokoll Erdiabor

& Boden L1 AvffOllung U Recycling/Bauschutt [ Schwarzdecke [ Abfall

standort: MY NIl ecbe el Kecvrie

Projektnummer: B3 4006 /5 €

Probenehmer:; &

Probenummer: _43Lo & [ A4

Probenahmestele: S 3

Datum: 22 .0¢ . A | Uhizeit:

Aufschlussart:  Puet Gl

Entnahmeart/-gerat: 3“‘?"“(’:”1 / Kale,

Finzelprobe Entnahmemenge: g

Entnahmetiefen: vonz 4 m bis 22 mu. GOK

Mischprobe [ aus Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis mu. GOK

Homogenisierung: ja 1 nein 0 Art; von m bis mu. GOK
von m bis mu. GOK

j : i i Art; hé

Teilung ja 3 nein U rt: héufeln von m bis L. GOK

Probemenge: von m bis mu. GOK

Boden-/Abfallart: (4, g5, §= wetter: (ol

Stein-/Humusgehalt: Konsistenz:

Bodenfremde Anteile:

Lagerungsdichte:  Lectes; - rbetdasd

Farbe:

\T*"bta.

Feuchtezustand: ..\:LH%,{

Seonstige Beobachiungen/Bemerkungen:

Probevorbehondlung (z.B.: Teilung, Sorfierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkorn):

ProbengefaB:  Yef PYC-Eimer

[(J 500 mi Braunglas

beaufiragtes Labor: Hydrosond

O PETte
" |Ubergabe an Labor:

Transport: P iy

Untersuchungsumfang
O Siebanclyse

3 Schiammanalyse

3 Sieb-/Schldmmanalyse

[ Afterbergsche Konsistenzgrerizen

[l Wassergehalt
{3 Proctorversuch
(1 Githverlust

(3 Sonstges: ..o,




institut fOr angewandte geologie, lisweg 3, 77731 Willstatt, Tel.07852/5150

Probenahmeprotokoll Erdlabor

@ Boden [] Auffillung L] Recycling/Bauschutt L] Schwarzdecke [ Abfall

Standort: B4 Bolle et Kunie ,Of,

Projektnummer. _Buooe & ¢

Probenehmer:

Sn

Probenummer: /SUOC.//Z_

Probenahmestelie: S Datum: 29 og ¢ | Unhmzeit:

Aufschlussart: Posdoclua el Entnahmeart/-gerat: &m“{gjgx/uew
Einzelprobe U Entnahmemenge: g | Entnanmetiefen: von LS mbis 2 ¢, mu. GOK
Mischprobe [ aus Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja 1 nein 1 Ar: ven m bis mu. GOK
Teilung: ja O nein O Art: héufeln :22 2212 23 ggi
Probemenge: von m bis m U: GOK
Boden-/Abfaliart: &, 55 wetter: bl ey

Stein-/Humusgehalt: Konsistenz:

Bodenfremde Anigile: Lagerungsdichte:  Lecteu ~witfoltild
Farbe:  ¢w Go Feuchtezustand: Cerze PP

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen.

Probevorpehandlung (z.8.: Teilung, Sortierung, Art und Antell an nicht beprobtem Uberkorn):

ProbengefaB: Xt PVC-Eimer

[] PE—TU’re

] 500 mt Braunglas

beaufiragtes Labor: Hydrosond

Ubergabe an Labor:

Transport: Py

Untersuchungsumiang
X Siebanalyse

[ Schiagmmanalyse

1 Sieb-/Schidmmanalyse

[1 Afterbergsche Konsistenzgrerizen

. LY

{1 Wassergehalt
L] Proctorversuch
'l Glohverlust

[ Sonstiges: ... e




institut fir angewandte geologie, Iisweg 3, 77731 Willstdtt, Tel.07852/5150

Probenahmeprotokoll Erdlabor

Kl Boden [ Auffiliung L] Recycling/Bous_chuﬂ [1Schwarzdecke [ Abfall

standort: Ml St (e locet (haavw 2o, 0L | Projekinummer. L3Uooe 487 <
Probenehmer <o ' Probenummer:  A3lo ¢ (13
Probenahmestelle: S5 Datum: 29 o¢ . L& | Uhrzeit:

Aufschlussart: Pualoc(acl, Entnahmeart/-gerdt: 3o pudsfol [ebl
Einzelprobe O Entnahmemenge: g | Entnahmetiefen: von }_}Vm bisz 9 mu.GOK
Mischprobe [ aus ____Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m v, GOK
Homogenisierung: ja L1 nein 01 Art: von m bis mu. GOK
Teilung: jo T nein [ Art:haufeln :Z: 22:2 ::3 ggi
Probemenge: - von m bis mu, GOK
Boden-/Abfaliart: (G, < Wetter: Cua,‘c[_,q

Stein-/Humusgehalt: Keonsistenz:

Rodenfremde Antelle: Lagerungsdichte: {octter— ceiledddctd
Farbe: d‘ b Feuchtezustand: (e sf

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen:

Probevorbehandiung (z.8.: Tellung, Sortierung, Art und Antett an nicht beprobtem Uberkorn):

ProbengefaB: X PVC-Eirqer 1 PE-TOte - iﬁ 500 mil Braungias
beaufiragtes Labor: Hydrosoﬁd oo Uberéobe an Labor: Transport: PK W
Untersuchungsumiang

X Siebanalyse 1 Wassergehatlt

1 Schitimmanalyse [l Proctorversuch

1 Sieb-/Schlammanalyse 1 Glohverhust

[0 Atterbergsche Konsistenzgrenzen [ Sonstiges: .

. b




institut fUr angewandte geologie, Iisweg 3, 77731 Willstéitt, Tel.07852/5150

Probenahmeprotokoll Erdlabor

&l Boden [JAuffillung [ Recycling/Bauschutt []Schwarzdecke ] Abfall

Standort: NP4 NIl ba el Kewvree, O | Projektinummer:. Lo o A5 <

Probenehmer: S;_L

Probenummer: /&ilo < / Ale

Probenahmestele: S 7

Datum: /9 O . 4, |Uhrzeit:

Aufschiussart: Poy (el

Entnahmeant/-gertt: Je o Gffel /b the

Einzelprobe ] Enthahmemenge: g | Enthahmetiefen: von 2,3 m f)is 2,2 mu.GCK
Mischprobe [ aus Einzelproben  Entnahmetiefen: von m bis m u. GOK
Homogenisierung: ja [ nein [ Ark: von m bis mu. GOK
Tellung: ja O nein OO  Ari:héufeln von m b{S mu. GOK

von m bis m u, GOK
Probemenge: von m bis mu. GCK
Boden-/Abfallart: .5 wetter:  lasda

Stein-/Humusgehait:

Konsistenz:

Bodenfremde Anteile:

Lagerungsdichte: Lectts

Farbe: (Cf«f'gt-«

Feuchtezustand: eo—ekf eu_olnd
h |

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen:

Probevorbehandiung {z.B.: Tellung, Sortierung

. Art und Anteil an nicht beprobtem Uberkomn):

Probengef&B: W PVC-Eimer UJ

PE-TOte - [ 500 ml Braunglas

beauffragtes Labor: Hydrosond T

Ubergabe an Labor: Transport: P

Untersuchungsumiang
IZ( Siebanalyse

1 Schidmmanalyse

O Sieb-/Schidmmanalyse

[1 Afterbergsche Konsistenzgrenzen

. b

[ Wassergehalt
] Proctorversuch
L1 Glihverlust

L1 Sonstiges: .o




Anlage 5
Allgemeine Umweltvertraglichkeitsvorprifung
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Stadtbau
Offenburg
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Allgemeine UVP-Vorprufung

gem. 8 7 Abs. 1 i.V.m. Anlage 3 UVPG

zum Genehmigungsantrag
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Offenburg®
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Anlage 5
Allgemeine Umweltverträglichkeitsvorprüfung


Grundwasserentnahme Neubau Miihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung- Impressum

Allgemeine UVP-Vorpriufung
. Grundwasserentnahme beim Neubau

im MUhlbach Karree - Offenburg*

Projekt-Nr.
20055

Bearbeiter

M.Sc. Umweltwissenschaften Florian Bartsch

Interne Prufung: PI, 03.09.2020
Datum
04.09.2020

MIOHLINGHAUS I

Bresch Henne Miuhlinghaus
Planungsgesellschaft mbH

Biiro Bruchsal
Heinrich-Hertz-Stral3e 9
76646 Bruchsal

fon 07251-98198-0
fax 07251-98198-29

info@bhmp.de

www.bhmp.de

Geschaftsfuhrer

Dipl.-Ing. Jochen Bresch

Sitz der GmbH
Heinrich-Hertz-Stral3e 9
76646 Bruchsal

AG Mannheim HR B 703532


mailto:info@bhmp.de

Grundwasserentnahme Neubau Miihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung- Seite 1

Allgemeine Vorpriufung des Einzelfalls
gem. 8 7 Abs. 1i.V.m. Anlage 3 UVPG

Bezeichnung des Vorhabens: | Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung

Bauzeitliche Grundwasserabsenkung beim Neubau im
Muhlbach Karree (Haus 5+7), Wilhelm-Bauer-Stral3e, in
77654 Offenburg

Antragsteller/VVorhabentrager: | Stadtbau Offenburg GmbH

Prifgegenstand: siehe Abb. 1

Prifumfang: Die Stadtbau Offenburg GmbH plant den Bau der
Héauser 5 + 7 in der Wilhelm-Bauer-Straf3e in Offenburg.

Um das Kellergeschoss und die Tiefgarage errichten zu
kénnen, muss zur Trockenhaltung der Bauflachen das
Grundwasser wahrend der Bauzeit bereichsweise um
bis zu 1,50 m abgesenkt werden. Die Absenkung
erfolgt Uber einen Zeitraum von etwa 20 Wochen. Das
abgepumpte Wasser wird in den dstlich des Baugebiets
verlaufenden Muahlbach eingeleitet. Dieser mindet im
weiteren Verlauf auf der Gemarkung Willstétt in die
Kinzig.

e o G \//,.“ ;

oL

Abb. 1: Lage des Bauvorhabens: Bau der Hauser 5 + 7 in der Wilhelm-Bauer-Stra3e in Offenburg.
(Quelle: Luftbild ESRI)

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055



Grundwasserentnahme Neubau Muhlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung- Seite 2
Erlauterungen zur tberschlagigen Prufung auf UVP-Pflicht
Prifgegenstand sind gem. Bauantrag: = c

— Bereichsweise Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m é S E g %
— Reichweite des Absenktrichters von mind. rd. 450 m bis max. 875 m E = 2 2 =
— Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser <T>_ % S §_ f
—  Einleitung des Wassers in den Mihlbach 8| SEE S

~ =

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage

Anlage 3 Nr. 1 UVPG: Merkmale der Vorhaben

11

Grol3e und Ausgestaltung
des gesamten Vorhabens
sowie (soweit relevant)
Abrissarbeiten

siehe die detaillierten Ausfihrungen im
Antrag auf wasserrechtliche
Genehmigung der Stadtbau Offenburg
GmbH

- Keine

temporare Flacheninanspruchnahme:

- innerhalb des rd. 2.350m2 groRen Baufeldes nur in den Bereichen der Baugruben fiir die Brunnen und der
Pumpensimpfe

- Reichweite des Absenktrichters von rd. 450 m bis max. 875 m (bei 1,50 m Absenkung)

Tab.: Flachenbilanz der dauerhaften und temporéaren Baubereiche
dauerhafte Flacheninanspruchnahme:

12

Zusammenwirken mit
anderen bestehenden
oder zugelassenen

Vorhaben/Tatigkeiten

keine

1.3

Nutzung naturlicher
Ressourcen,
insbesondere Flache,
Boden, Wasser Tiere
Pflanzen und biologische
Vielfalt

Flache: temporare
Flacheninanspruchnahme im o.g.
Ausmalfd

Boden: Keine Bodeneingriffe in Geotope
oder seltene Bdden. Die Baugruben
befinden sich im Bereich der spateren
Bebauung mit dauerhafter
Oberflachenbefestigung. Die im Zuge
der Grundwasserentnahme auftreten-
den tempordren Bodenveranderungen
sind wegen nachfolgender zuléassiger
Versiegelung nicht relevant.

Wasser: Die temporédre Entnahme von
Grundwasser ist beschrankt auf ca. 20
Wochen Bauzeit. Eine erhebliche und
nicht reversible Beeintrachtigung des
Grundwasserkorpers  ist  nicht zu
erwarten.

Keine baulichen Veranderungen an
nattrlichen Oberflachengewassern.

Belebte Natur: Die Grundwasser-
absenkung kann eine Verringerung der
Wasserverflugbarkeit ~ wahrend der
Vegetationsphase zur Folge haben. Dies
kann zeitweise zu Trockenstress der
Vegetation innerhalb des Wirkraumes
fuhren. Daraus resultierende
Schadwirkungen auf die Vegetation
kénnen nicht ausgeschlossen werden.
Weitreichende  Schadigungen  sind
jedoch nicht zu erwarten.

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft

20055



Grundwasserentnahme Neubau Mihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung- Seite 3
Prifgegenstand sind gem. Bauantrag: ~ <
— Bereichsweise Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m é S E g %
— Reichweite des Absenktrichters von mind. rd. 450 m bis max. 875 m @ = 2 2 =
— Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser ) % £ E’_ f
—  Einleitung des Wassers in den Mihlbach 8| SEE &
in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage =
Landschaft: keine visuelle Fernwirkung X
wahrend der Bauzeit.
14 Erzeugung von Abféllen Bei der regularen Bauabwicklung fallen X
im Sinne von § 3 Abs. 1 keine Abfalle an. Austauschstoffe fallen
und 8 des ggf. bei Wartungsarbeiten an der Pumpe
Kreislaufwirtschafts- in nicht maRgeblichen Mengen an und
gesetzes (KrWG) werden fachgerecht entsorgt.
15 Umweltverschmutzung Stoffliche Emissionen sind im Rahmen X
und Belastigungen der GW-Absenkung nicht zu erwarten.
Innerhalb der 20-wdchigen Bauzeit kann
es zu akustischen und visuellen
Beeintrachtigungen im nahen Umfeld
kommen. Aufgrund des temporéren
Charakters sind jedoch keine erheblichen
Beeintrachtigungen zu erwarten.
Das Grundwasser wird mittels eines
unterirdischen Pumpwerkes auf Gelande-
niveau gehoben, Uber einen Sandfang
gefuhrt und anschlieBend in den
Muhlbach eingeleitet.
Eine Uberschreitung der mafRgeblichen
Tag-/ Nacht-Grenzwerte der TA Larm an
den relevanten Immissionsorten ist mit
den bautechnisch zugelassenen Pumpen
und aufgrund der L&rm-Abschirmung
durch die Baugruben nicht zu erwarten.
1.6 Risiken von Storfallen, Fur Storfalle oder Katastrophen besteht X
Unféllen und im Rahmen des Bauvorhabens kein
Katastrophen, die fir das Risiko.
Vorhaben von Bedeutung Bei regelmagiger Inspektion und
sind, einschlief3lich der Wartung der Pumpen haben Unfallrisiken
Storfélle, Unfalle und eine sehr geringe
Katastrophen, die Eintrittswahrscheinlichkeit.
wissenschaftlichen Fur die angrenzenden Gebaude im
Erkenntnissen zufolge Bereich der Bauflache wurde zudem ein
durch den Klimawandel Beweissicherungsverfahren
bedingt sind, durchgefiihrt.
insbesondere mit Blick
auf:
1.6.1 | verwendete Stoffe und keine X
Technologien
1.6.2 | Anfalligkeit des Vor- keine Storfallbetriebe im relevanten X
habens fir Storfalle im Umfeld bekannt.
Sinne des § 2 Nr. 7
Storfall-Verordnung,
insbesondere aufgrund
Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055



Grundwasserentnahme Neubau Mihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung- Seite 4
Prifgegenstand sind gem. Bauantrag: ~ <
— Bereichsweise Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m é S E g %
— Reichweite des Absenktrichters von mind. rd. 450 m bis max. 875 m @ = 2 2 =
— Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser tT{ % £ E’_ f
—  Einleitung des Wassers in den Mihlbach 8| SEE &
=
in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage =
seiner Verwirklichung
innerhalb des ange-
messenen Sicherheits-
abstandes zu Betriebs-
bereicheni. S. § 3 Abs. 5a
BImSchG
1.7 Risiken fur die keine. Die GW-Absenkung erfolgt ohne X
menschliche Gesundheit, Verwendung / Freisetzung von
z. B. durch Verunreinigung | gefahrdenden Stoffen. Die Pumpen
von Wasser oder Luft verwenden zugelassene Betriebsmittel.
Anlage 3 Nr. 2 UVPG: Standort der Vorhaben
2.1 bestehende Nutzung des Der derzeit brachliegende Baubereich X
Gebietes, insbes. als ist nahe des Stadtzentrums lokalisiert
Flache fur Siedlung und (ca. 600 m Entfernung). Wohnbebauung
Erholung, land-, forst- und grenzt unmittelbar an den Baubereich
fischereiwirtschaftliche an. Naherholungsflachen befinden sich
Nutzungen, fir sonst. entlang des ostlich verlaufenden
wirtschaftliche und offent- Muihlbaches (Grunflachen).
liche Nutzungen, Verkehr, | per Baubereich ist aufgrund der
Ver-/Entsorgung Lokalisation innerhalb des
(Nutzungskriterien) innerstadtischen  Bereiches  ohne
Bedeutung fiur die Land-/Forstwirtschaft
und Fischerei.
2.2 Reichtum, Verfugbarkeit, Die Regenerationsfahigkeit des X
Qualitat und Regenera- Grundwasserleiters wird als hoch
tionsfahigkeit der eingeschéatzt.
natirlichen Ressourcen, Die mit Béumen  bestandenen
insbesondere Flache, Grunflachen entlang des Muhlbaches
Boden, Landschatt, bieten vor allem fir Vogelarten
Wasser, Tiere, Pflanzen, geeignete Lebensraumstrukturen.
biologische Vielfalt, des Zudem eignen sich diese Flachen als
Gebiets und seines Jagdhabitat fur Fledermause (v.a.
Untergrunds Zwergfledermaus).
(Qualitatskriterien)
2.3 |Belastbarkeit der Schutzguter unter besonderer Bertuicksichtigung folgender Gebiete und von
Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien)
2.3.1 | NATURA-2000-Gebiete Das nachstgelegene FFH-Gebiet X
.untere Schutter und Unditz* (Gebiets-
Nr. 7513-341) befindet sich in 1,5 km
Entfernung westlich des Baugebietes.
Beeintrachtigungen der Erhaltungs- und
Entwicklungsziele des FFH-Gebietes
bzw. der Arten des Anhang IV (hier
relevant gewassergebundene Arten)
sind aufgrund der Lage aulRerhalb des
max. rd. 875 m Wirkraumes der
Grundwasserabsenkung nicht Zu
erwarten.Gleiches trifft fur das mit der
AuBengrenze des o0.g. FFH-Gebietes
Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055



Grundwasserentnahme Neubau Miihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung-

Seite 5

Prifgegenstand sind gem. Bauantrag:

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage

Bereichsweise Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m
Reichweite des Absenktrichters von mind. rd. 450 m bis max. 875 m
Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser

Einleitung des Wassers in den Muhlbach

pot. erheblich

unerheblich
(vermeidbar/
kompensierbar)

nicht betroffen

deckungsgleiche Vogelschutzgebiet
,Gottswald" (Gebiets-Nr. 7513-442) zu.

Auch beziglich des
Vogelschutzgebietes ,Kinzig-Schutter-
Niederung* (Gebiets-Nr.  7513-441),
welches ca. 7km vom Baugebiet
entfernt lokalisiert ist, liegt keine
Betroffenheit vor.

Die  Ableitung der Grundwasser-
entnahme Uber den Ostlich des
Baugebietes verlaufenden  Mihlbach
erfolgt auBerhalb der FFH-Gebiete.

Im weiteren Verlauf muindet der
Muhlbach nach rd. 7km auf der
Gemarkung Willstatt in die Kinzig. Der
Mihlbach hat damit eine sehr lange
Zulaufstrecke, die sich vollstandig
aulRerhalb der NATURA-2000-
Gebietebefindet. Die Kinzig tritt ca.
10 km nérdlich des Bauvorhabens in das
FFH-Gebiet ein. Im Vergleich zur
deutlich gréReren Wasserfihrung der
Kinzig mit fast 28 ms3/s st die
vorgesehene temporare Wasser-
einspeisung von max. rd. 0,029 m3/s
ohne maRgebliche Effekte auf das
Abflussgeschehen. Ein Einfluss der
bauzeitlichen Grundwasserentnahme / -
einspeisung auf die Natura 2000
Gebiete entlang der Kinzig ist daher
nicht zu erwarten.

2.3.2

Naturschutzgebiete Die néchstgelegenen  Naturschutz-
gebiete Talebuckel (Gebiets-Nr. 3209)
und Unterwassermatten (Gebiets-Nr.
3237) befinden sich ca. 3 bzw. 6 km
vom Baubereich entfernt.

Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
beide Gebiete auBerhalb des max.
875 m Wirkraumes befinden.

2.3.3

Nationalparke und Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
Nationale der Nationalpark Schwarzwald
Naturmonumente aul3erhalb des max. 875 m Wirkraumes
befindet.

Bresch

Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft

20055



Grundwasserentnahme Neubau Miihlbach Karree - Offenburg -Allgemeine UVP-Vorprifung-

Seite 6

Prif

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage

gegenstand sind gem. Bauantrag:

Bereichsweise Absenkung des Grundwassers um bis zu 1,50 m
Reichweite des Absenktrichters von mind. rd. 450 m bis max. 875 m
Entnahme von bis zu 400.000 m3 Grundwasser

Einleitung des Wassers in den Muhlbach

pot. erheblich

unerheblich
(vermeidbar/
kompensierbar)

nicht betroffen

2.3.4

Biosphérenreservate und Das néachstegelegene Landschafts-
Landschaftsschutzgebiete schutzgebiet Offenburger Vorbergzone
(Gebiets-Nr. 3.17.022) befindet sich
ca.2km ostlich vom  Baubereich
entfernt.

Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
das Gebiet auRRerhalb des max. 875 m
Wirkraumes befindet.

X

2.3.5

Naturdenkmaler Das nachstgelegene  Naturdenkmal
(Friedenseiche) befindet sich westlich
des Baubereiches in ca. 2km
Entfernung.

Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
das Naturdenkmal auRRerhalb des max.
875 m Wirkraumes befindet.

2.3.6

Geschiitzte Landschafts- Néachstgelegene geschutzte
bestandteile einschl. Landschaftsbestandteile einschlieRlich
Alleen Alleen sind nicht bekannt.

Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
keine geschiitzten Landschafts-
bestandteile innerhalb des max. 875 m
Wirkraumes befinden.

2.3.7

Gesetzlich geschitzte Bio- | Die  néchstgelegenen  geschitzten
tope Biotope (Waldbiotope und Nasswiesen)
befinden sich westlich des
Baubereiches in ca. 2 km Entfernung.
Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich
die geschitzten Biotope aufl3erhalb des
max. 875 m Wirkraumes befinden.

Bresch

Henne Muhlinghaus Planungsgesellschaft

20055
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2.3.8

Wasser-/Heilquellen-
schutzgebiete,
Risikogebiete, Uber-
schwemmungsgebiete

Die nachstgelegenen Wasserschutz-
und Uberschwemmungsgebiete
befinden sich sidlich des Baubereiches
in ca. 1 bzw. 2 km Entfernung.

Es liegt keine Betroffenheit vor, da sich

die Schutzgebiete aul3erhalb des max.
875 m Wirkraumes befinden.

2.3.9

Gebiete, in denen die Ge-
meinschaftsvorschriften zu
festgelegten Umweltquali-
tatsnormen tberschritten
werden

--- nicht betroffen ---

2.3.10

Gebiete mit hoher Bevol-
kerungsdichte, insbeson-
dere zentrale Orte

Im regionalplan Sudlicher Oberrhein ist
die Stadt Offenburg als Oberzentrum
ausgewiesen.

Der Baubereich ist nahe des
Stadtzentrums lokalisiert (ca. 600 m
Entfernung) und befindet sich innerhalb
des bebauten innerstadtischen
Siedlungsbereiches.

Wohnbebauung grenzt unmittelbar an
den Baubereich an.

Wahrend der Bauzeit ist eine
Absenkung des Grundwasserspiegels
im  angrenzenden  Siedlungsbereich
innerhalb des max. 875 m
Wirkbereiches zu erwarten.

Risiken fur die Bevélkerung bestehen
dadurch  jedoch nicht. Fur den
vorhandenen Gebédudebestand wurde
vom Vorhabentrager eine
Beweissicherung  durchgefuhrt.  Die
Absenkung des Grundwassers st
zeitlich begrenzt und reversibel. Eine
Betroffenheit des Gebietes mit hoher
Bevolkerungsdichte wéhrend dieser Zeit
ist als unerheblich einzustufen.

2311

Amtliche Denkmaler,
Denkmalensembles, Bo-
dendenkmale, archaolo-
gisch bedeutende Land-
schaften

Es sind bislang keine archéaologischen
Fundorte bzw. Verdachtsflachen
innerhalb des Baubereiches bekannt.

Bei Auffalligkeiten wahrend Erdarbeiten /
Bodeneingriffen werden baubegleitende
MaRnahmen durchgefuhrt, um ggf.
auftretende  archaologische  Funde
fachgerecht Zu bergen / Zu
dokumentieren gem. 88 20 und 27
DSchG. Der dokumentarische Wert von
archédol. Kulturdenkmalen kann als
historische Quelle far kunftige
Generationen erhalten werden.

In der Offenburger Innenstadt befinden
sich zahlreiche Denkmale im max.
875 m Wirkraum des Bauvorhabens.
Dies sind meist Kleindenkmale
(Brunnen, Hausfiguren, Statuen,

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft

20055
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Wegkreuze etc.), die von einer
Grundwasserabsenkung nicht betroffen
sind.

Fur den vorhandenen Gebaudebestand
wurde vom  Vorhabentrdger eine
Beweissicherung  durchgefuhrt.  Die
Absenkung des Grundwassers st
zeitlich begrenzt und reversibel. Eine
relevante Betroffenheit von
Baudenkmalen wahrend der Bauzeit ist
nicht zu erwarten.

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055
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Uberschlagige Gesamteinschatzung:

Das Vorhaben fuhrt wahrscheinlich zu erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen

=> Es besteht eine Pflicht zur Prifung der Umweltvertraglichkeit

Das Vorhaben fuihrt wahrscheinlich nicht zu erheblichen nachteiligen
X | Umweltauswirkungen.

=> Es besteht keine Pflicht zur Prifung der Umweltvertraglichkeit.

Textliche Erlauterung der Gesamteinschatzung:

Fur eine Beurteilung der zu erwartenden Umweltauswirkungen liegen folgende Da-
ten/Informationen vor:

- Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung fir die bauzeitliche Grundwasserabsenkung beim
Neubau im Mihlbach Karree, Haus 5+7, Offenburg (IFAG 2020)

- Ingenieurgeologisches Griindungsgutachten fur die geplante Wohnanlage Haus Nr. 7+5, Of-
fenburg (IFAG, 2020)

- Kartenserver der LUBW; Aufruf am 14.07.2020

- Landschaftsplan VG Offenburg: Karte 6 Kultur- und sonstige Sachgiiter (Hage + Hoppenstedt
Partner, 2015)

- Luftbildauswertung

Beeintrachtigungen des Schutzzweckes von natur- und fachgesetzlichen Schutzgebieten
und -objekten sind nicht zu beflirchten. Verbote der Rechtsverordnungen werden durch das Bau-
vorhaben nicht hervorgerufen.

Umweltrelevante Auswirkungen auf die aufgefiihrten Schutzguter sind durch die Absenkung, Ent-
nahme und Ableitung des Grundwassers im Zuge des Bauvorhabens nicht zu erwarten. Eine Be-
eintrachtigung des Bodenwasserhaushaltes durch die Absenkung des Grundwasserspiegels wah-
rend der Bauzeit ist im unmittelbar an den Baubereich angrenzenden Siedlungsbereich im max.
875 m Wirkraum (Absenktrichter) nicht ausgeschlossen, aufgrund der geringen Dimension, zeitli-
chen Beschrénkung und vollstdndigen Reversibilitat jedoch unwahrscheinlich. Es wurde vorsorg-
lich eine Beweissicherung fiir Gebaude durchgefiihrt. Risiken fur die Bevolkerung bestehen nicht.

Die bereits vorliegenden umfangreichen Voruntersuchungen und Gutachten sind zur Beur-
teilung der zu erwartenden Umweltauswirkungen in der allgemeinen Vorprifung ausrei-
chend. Auf die Durchfihrung einer UVP im Genehmigungsverfahren kann daher verzichtet
werden.

Bruchsal, den 04.09.2020
BHM Planungsgesellschaft mbH

i.A. M.Sc. Umweltwissenschaften Florian Bartsch

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055
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Legende

D Baubereich

E max. Wirkraum (875m)

Gewdassernetz

] FFH-Gebiet

S Vogelschutzgebiet

Abb. 3:Die Lage der Natura2000-Gebiete in der Umgebung des maximalen Wirkraumes der
Grundwasserabsenkung

Bresch Henne Mihlinghaus Planungsgesellschaft 20055



Anlage 6

BAUGRUND - GEOTECHNIK

I FAG CmbH //7 ALTLASTEN - HYDROGEOLOGIE

- - GEBAUDESCHADSTOFFE
Institut fur angewandte Geologie
IFAG GmbH — Turnhallenstrae 2 — 77731 Willstatt - Legelshurst
Stadtbau Offenburg GmbH IFAG GmbH
Franz-Ludwig-Mersy-Stral3e 5 Institut fir angewandte Geologie
77654 Offenburg Dr.-Ing. Jochen Klinger

77731 Willstatt

Ihr Zeichen 10055 Unser Zeichen: Herr Dr. Klinger/jkl Datum 10.11.2020
Ihre Nachricht vom  05.11.2020 Telefon 07852 — 937 68 67

Kategorie Hydrogeologie Telefax 0151 — 227 29 367

Projektnummer 2158 E-Mail Jochen.klinger@ifag-online.de

Betr.: MaRnahme Neubau im Miihlbach Karree, Haus 5+7, Wilhelm-Bauer-StraRe, Offenburg

Hier: Setzungsberechnungen infolge der Grundwasserabsenkung, Anzeige: Bauen im Grundwasser, An-
gaben zur Herstellung eines Tragerbohlverbaus

1 Sachstand

Setzungsberechnungen fiir die angrenzenden Gebaude infolge der Grundwasserabsenkung

Fir den Bau der Geb&ude im Mihlbachkarree, Hauser 5 und 7, in der Wilhelm-Bauer-Straf3e in Offenburg
wird das Grundwasser zur Herstellung des Griindungsniveaus zeitweise abgesenkt. Im Absenkungsbe-
reich befinden sich verschiedene Gebaude und Gebaudeteile. Im Rahmen der Antragsstellung zur Ent-
nahme Grundwasser, waren gemaf E-Mail von Landratsamt Ortenaukreis vom 06.11.2020 von Herrn Klier
Setzungsberechnungen fir die zu den Brunnen nachstgelegenen Gebaude auf den Flurstiicken Nr. 165
und 199/1 durchzufiihren und zu Gberprifen, ob mit Rissbildungen an den Gebauden im Absenkungsbe-
reich infolge der Grundwasserabsenkung zu rechnen ist.

Anzeige: Bauen im Grundwasser

Die Gebéaude liegen aufgrund der Bodenplattenverdickungen (Vouten) und im Bereich der Fahrstuhlauf-
zuge den Grundwasserschwankungsbereich zeitweise im Bereich des mittleren Grundwasserbereich von
149,00 U. NN (ein Auszug aus den vorhandenen Schnitten mit den angesetzten Grundwasserstéanden ist
in Anlage 6 aufgefuhrt). Als Ergdnzung zum bestehenden Wasserrechtsantrag, wird daher ebenfalls die
Genehmigung Bauen im Grundwasser mit beantragt.
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Herstellung eines Tragerbohlverbaus zur Baugrubensicherung

Die Herstellung eines Baugrubenverbaus mittels Tragerbohlwand bedingt das Einbringen von Doppel-T
Tragern. Die Tiefe kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht angegeben werden, da die Statik vom Auftragneh-
mer erstellt wird. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Trager ca. 7 — 10 m u. GOK in den Unter-
grundeinbinden. Die Stahltrdger werden nach Fertigstellung entweder gezogen (Idealfall) oder aus Platz-
mangel abgebrannt.

Der temporéare Eingriff ins Grundwasser durch das Einbringen der Doppel-T Trager wird hiermit ange-
zeigt.

2 Verwendete Unterlagen

[1] ifag 13400615 C, Bericht vom 22.09.2016, INGENIEURGEOLOGISCHES GRUNDUNGSGUTACHTEN FUR DIE
GEPLANTE WOHNANLAGE HAUS NR. 7 + 5 WILHELM-BAUER-STR. OFFENBURG DER STADTBAU
OFFENBURG GMBH, institut fir angewandte geologie

[2] Fachliche Stellungnahme 14540917 vom 25.06.2018; Vorgehensempfehlung fur den geplanten Aushub der Bau-
grube fir die Wohnanlage Haus 5 + 7, Wilhelm-Bauer-Str. Offenburg unter Berlicksichtigung von Teilergeb-
nissen der ingenieurgeologischen Baugrunduntersuchung 13400615 C sowie der Detailerkundung
14540917 des AS ehem. Reinigung Eckerle, MKO Offenburg, institut fiir angewandte geologie

[3] Lageplan zum Bauantrag, zeichnerischer Teil nach 85 LBOVVO, 01.02.2016, Ingenieurbiro fur Vermessung und
Geoinformation, Burger Seitz.

[4] Auszug aus Haus 07, 05, Schnitt 1-1 der geplanten Gebaude mit Eintragungen zu den Grundwasserstanden, Gri-
nenwald + Heyl Architekten, Ludwig-Marum-Stra3e 38, 76185 Karlsruhe

3 Grundlagen

Bei der Grundwasserabsenkung verliert der trockenfallende Boden die vorher vorhandene Auftriebswir-
kung des Grundwassers. Die Setzungen aus der Zusatzbeanspruchung des Korngerusts bei Auftriebs-
wegfall sind abhangig von der Méachtigkeit und dem Steifemodul der setzungsféahigen Schicht sowie dem
Absenkmald der Grundwasseroberflache. Die sich dadurch ergebende zusatzliche Auflast liegt bei rund
10 kN/m3 je Meter Absenkung.

Die Berechnungen der Setzungen im vorliegenden Fall werden unter Verwendung des Nomogrammver-
fahrens nach Christow (1969) vorgenommen.

Zulassige Setzungen und Schadenskriterium: Je nach Art und Nutzung des Bauwerks muss ein zulassi-
ges Mal} an Gesamtsetzung festgelegt werden. Entscheidender ist jedoch das Maf3 der zulassigen Set-
zungsdifferenz. Die Setzungsdifferenz Gber die Lange eines Gebaudes ergibt die Winkelverdrehung und
berechnet sich wie folgt:

As

Winkdelverdrehung = T

Als Vergleichsmall fir das Auftreten von Rissschaden wird die statistisch ermittelte Schadensgrenze fir
Winkelverdrehungen von 1/300 angeben. Mit einer 1,5-fachen Sicherheit erhalt man die Schadensgrenze
von 1/500. Wird somit als Schadenskriterium eine Winkelverdrehung von < 1/500 eingehalten, so sind
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keine Risse an den im Einzugsgebiet des Brunnens liegenden Gebauden zu erwarten (nach Rybicki 1978
und Schultze 1980).

4 Raumliche Abgrenzung, Annahmen und EingangsgréfRen

Raumliche Abgrenzung

Die bewertungsrelevanten Flurstlicke liegen sudlich des Baufelds fur die Hauser 5 & 7 (Abbildung 1).
Die Setzungsberechnungen wurden fir die zwei zu den Brunnen néachstgelegenen Gebaude durchgefihrt,
die in nachfolgender Abbildung dargestellt sind und mit dem Landratsamt im Vorfeld abgestimmt wurden..

Die Gebaude kdnnen als reprasentativ betrachtet werden. D. h., sind fir diese Geb&dude keine Risse zu
erwarten, gilt dies auch fur die weiter entfernten Gebaude.
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Lageplan zum Bauantrag
zeichnerischer Teil nach § 5 LEBOVVOD

Gemarkung Offerburg i
Flurstick 169,172 BURGER * SEITZ
Gemeinde / Stadt Difeeburg | o fir und Gasistormati
Landkrels Ortenauirels
Mafistab 1:500

Datwm 01.02 2016

Projektnummer 157145 arate e ated T 0L [A00 e b st Hilleprwan & 1 UL/ WARLG
P CR b O HAO] btz e T it S UKL AL

Abbildung 1: Auszug aus dem Lageplan zum Bauantrag [3] mit der Markierung der Gebaude, fir die Set-
zungsberechnungen durchgefihrt wurden (Gebaude auf Flurstick FISt-Nr. 199/1 und auf FISt-
Nr. 165).
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Geologisches Profil und Grundwassersituation

Zur Abschéatzung von méglichen Setzungen kann das Bodenprofil 1340 C, Schurf S1 aus dem Baugrund-
gutachten vom institut fir angewandte geologie, ifag 13400615 C, Bericht vom 22.09.2016 [1] herange-
zogen werden.

Bohmprofildastelung nach DIN4023 | 151,57 mNN
1340 C, SchurfS1
nu, GOK - _ N
0,0 0,00 A € A
.
A ‘. A
AL A
.,
A '. A
0.5 P A=
A ‘.' A
A € A Auffulung :Grobsc hiuff, Sand, kie sig, ste inig, dunke braun,
. ' braun, bckergelager, ste if, se hrfeuc ht, Bd aushub
[ o0 vermisc ht mit Bausc hutt, massive Hokpfahk
A -. A,
A '.l A
1,0 “:. o
,“ © A
13400/ 02: e
W 0.00-130m [“aa £%
- 130 [ - T
CEN Schwemmsand, Sand, beige, braun, bekergelagert, sshr
.. o © '. fe uc ht, Fe-Ausfa lunge n
B 1407 [T et ©
o
16 3
.
1340C/ 09: . N .
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. 1,40-1.60 m 1,60 m; 29.06.16 p gmobsthhuffig, mthmun, bekergelagen, Gundwassespiege
y. (1, 6 m; 29.06.16)
&
.
.
1,80
Hohe nmafstab: 1:10
Projekt BV MFH Wilh.- Baue » St 547
Aufsc hluss: 1340 C, SchurfS1 Anlage: C 3.1 —\\
Auftraggeber Stadtbau Offenburg GmbH
ausgefithit durch: Iorenz Burgert GmbH Iage derBohmng: IJ AG Willstatt
Bearbeiter Se, ifag Willsta tt siehe Iageskzze, Anlage 1.2
ausge fithrit am: 29.09.2016 End tie fe: 1,80 m

Abbildung 2: Bohrprofil 1340 C, Schurf S1 im siudlichen Bereich des Baufeldes der Gebaude 5 + 7.



Fur die Setzungsberechnungen sind aus gutachterlicher Sicht die anstehenden Sande und Kiese des
oberen Kieslagers ab einer Tiefe von 1,40 m u. GOK relevant.

Die Kiese und Sande, die unter der Auffullung und unter den Schwemmsanden folgen, sind erfahrungs-
geman locker bis mitteldicht gelagert. Hier kann eine mittlere Steifeziffer von mindestens Es = 50 [MN/m?]
angesetzt werden.

Grundwasserstande: Quantitative, statistisch abgesicherte Angaben relevanten niedrigeren Grundwas-
serspiegel sind nicht méglich. Nach unserer Kenntnis und nach Abfrage beim Landratsamt Ortenaukreis
in Offenburg existieren keine amtlichen Grundwassermessstellen mit langjahrigen Ganglinienaufzeich-
nungen in mittelbarer Umgebung des Baufeldes.

Nach der hydrologischen Karte Baden-Wiirttemberg, Bereich Biihl-Offenburg, liegt die Grundwasserober-
flache bei mittleren Wasserstanden (MW 1969) im Untersuchungsgebiet in etwa bei 149,00 m G. NN.

Erfahrungsgeman kann der Niedrigwasserstand mit rund 0,5 — 1,0 m unter dem mittleren Grundwasser-
stand angesetzt werden.

Der angesetzte Niedrigwasserstand wird mit 148,25 m 0 NN angeben.

Damit liegt das Absenkniveau von 148,00 m U NN rund 25 cm unter dem angesetzten Niedrigwasser-
stand.

Hinweis: Der angesetzte Niedrigwasserstand 148,25 ist lediglich eine Abschatzung und als Naherung zu
verstehen. Aus hydrogeologischer Sicht scheint ein saisonaler Niedrigwasserstand von 148,00 wahr-
scheinlich.

Bei der Berechnung von Setzungserscheinungen wird die Differenz zwischen Niedrigwasserstand und
maximaler Absenkung, i. d. R. ein Wasserstand unter dem Niedrigwasserstand, bertcksichtigt.

Nachfolgende Tabelle fihrt den Wasserstand im Bauzustand und den fir die Setzungsberechnungen an-
gesetzte Wasserstand auf.

Tabelle 1: Angesetzte Wasserstande

Wasserstand

Bauwasserstand [m G. NN] 149,50

Angesetzter Wasser-

stand fir die Set-

zungsberechnungen [m G. NN] 148,00
(Zielwasserstand in

Baugrube)

Die Absenkungsbetrdge im Bereich der angrenzenden Gebé&ude liegen beim néachstgelegenen Gebaude
bei maximal 1,80 m u GOK (i. e. 147,70 m + NN).
Der angesetzte Niedrigwasserstand wird hier um rund 55 cm unterschritten.

Der Durchlassigkeitsbeiwert der Sande und Kiese wird mit ks = 1-10-® m/s bis ks = 5:10-® m/s angegeben.
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5 Ergebnisse

Nachfolgende Tabelle listet die Eingangsdaten und die Ergebnisse auf. Die Nomogramme, die Angaben
zugrunde liegen, sind in Anlage 3 aufgefihrt.

Tabelle 2: Zusammenfassung der Ergebnisse

Gebdude Gebaude
Wasserstand Flst-Nr: 199/1 Flst-Nr: 165
Bauwasserstand [m G. NN] 149,50 149,50
Angesetzter Niedrig- [m . NN] 148,25 148,25
wasserstand
Absenkung an nachst- (m] 1.80 153
gelegener Ecke
Absenkung an ent- (m] 125 125
ferntester Ecke
Setzung infolge
Grundwasserabsen- [m] 0,0034/0,0024  0,0032/0,0024
kung (nachste/ent-
fernte Ecke)
Lange des Gebaudes [m] 45 17
Quotient zulassig [-] < 0,002 < 0,002
Quotient berechnet [-] 0,00002 0,000047
Schadenskriterium [ ja ja

eingehalten

Die durchgefihrten Setzungsberechnungen ergaben selbst fiir die zum Brunnen nachstgelegenen Ge-
baude sehr geringe Setzungsbetrage, so dass das Schadenskriterium fiir die Winkelverdrehung As/I <
1/500 eingehalten wurde.

Aus diesem Grunde sind u. E. an der angrenzenden Bebauung wéhrend der Durchfiihrung der Grund-
wasserabsenkung keine Rissbildungen an den Geb&auden durch die eventuell entstehenden Setzungen
zu erwarten.

Es wird an der Stelle darauf hingewiesen, dass aufgrund fehlender Zeitreihen zu den Grundwasserstan-
den eine Worst-Case-Betrachtung vorgenommen wurde. D. h. es wurde der volle Absenkungsbetrag bei
den Setzungsberechnungen in Ansatz gebracht.

Da der Absenkungsbetrag unter den saisonales Niedrigwasserstand bei der WasserhaltungsmalRnahme
deutlich geringer ist, fallen die tatsachlichen Setzungen ebenfalls geringer aus.
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Erfahrungsgemani weisen die Kinzigschotter eine Korn-zu-Korn-Abstiitzung auf, so dass sich Setzungen
nur in geringstem Male, wenn Uberhaupt einstellen.

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

1 / 7/ _
) WIS

;z

{/,
Dr. Jochen Klinger
IFAG GmbH
Institut fir angewandte Geologie

Anlagen

Anlage 1: Lageplan mit Baufeld und angrenzender Bebauung
Anlage 2: Lageskizze, Schnitt, reprasentatives Bohrprofil
Anlage 3: Simulationsergebnisse

Anlage 4-1: Nomogramm Flurstiick 199/1

Anlage 4-2: Nomogramm Flurstiick 165

Anlag 5: Schnitt geplantes Gebaude, Grundwasserstande



IFAG cmbH jy——
Institut fir angewancite Geologie

Anlage 1: Lageplan mit den Gebauden

------
T

Lageplan zum Bauantrag
zeichnerischer Teil nach § 5 LEBOVVOD

Gemarkung Offerburg =
e iy BURGER - SEITZ
Gemeinde [ S1adt Oflerburg I Oro und Gaoi i i e
Landkrels Ortenauireis
Mafistab 1:500
T 0 W00 - Wilegraan b 14l IR WA
R 4308

Datwm 01.02 2016
Projektnummer 157145
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Abbildung 3: Lageplan mit den Gebauden (ohne Mal3stab, Auszug aus [3])
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Anlage 2: Lageskizze, Schnitt, reprasentatives Bohrprofil

Ubersichtslageplan mit Lage der Schurfpunkte (siehe Gutachtenifag 13400615 C, 22.09.2016
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Abbildung 4: Baufeld der Gebaude 5 + 7, mit Lage der Erkundungspunkte; reprasentativ: hier Schurf S1

EiAl —
|proj. § m| 53
Sm|

FlurstOcksgrenze

ST
34 610
lproi. 5
Bestehende
Abfahrt Hous Nr.3
o Hous-Nr. 7 Hous-Nr. 5
1
— 1L
i 1l -
;[ o7 - f,..'a?
Sz bz T
j A A % | Aufiolung Sy v
— e e e e et Jes i ——————— - -
3| | Bchwern o =
e~ e — == === ::::2::2':"::::::::?':1
P
% 1. Kinzigechatter | _ o
Kies locier gelo} .. ® g’i el
5 N el 3l
o,
i Kinzigschotter I ®20
. |kies mittEigichi| . ©
. o
- Q.c . .
o Kies, sandig
o g
D . o
s @ :fo a -0 Lo 0% © otn
. .0 @ w0 @ - o of
o -0 °Kiesdicht gelagert Ua 5 0: Kinzigschotter Il
—— Profil Il
= - Vorbelasteter Schiuff Tejlveke forfig = s
o v : = h zusammendrickbar -
142mi Las s = = e e Ten oz =l 2

Abbildung 5: Schnitt durch Baugrund, Auszug aus [3]
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Abbildung 6: Reprasentatives Bohrprofil [3], das dem Modellaufbau zugrunde gelegt wurde.
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Anlage: 4-1

Datum: 10.11.2020

Bearbeiter: JK —

Projekt-Nr.: 2158
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Projekt:

Neubau im Mihlbach
Karree, Haus 5+7,
Wilhelm-Bauer-StraRe,
Offenburg

Setzungsabschatzung nach Christow; Gebaude Flurstiick 199/1:

Eingangsparameter:

Aquiferméachtigkeit zy, [m] 10
Absenkung h,, [m] 1,8/1,25
50

Baugrundsteifigkeit E; [mMN/m?]

“{em)
Swni Setzung infolge der
50 Grundwasserabsenkung
. 11
Sw g

i oW,
45 nT’ 1 —— =
1 Py GW, 10
c T Bud e
m-!: 40 I ar
< .. =
5 o
3 a5 . . '
i nachstliegende
3 Geb.-Ecke 5
5 30 .
: 43
9 3 €
- / 3 10 :'E.
< S /
5 e v
3 20 15
el "y
2 v
£ 1
@ 0 20
1.0
entfernte
053 Geb.-Ecke
spezifische Setzung s,,;1 [cM] 1,7/1,2
Setzung infolge Grundwasserabsenkung s,, [cm] 0,34/0,24

Projekt: 2158 MKO Hauser 5 + 7
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Anlage: 4-2
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CHRISTOW, 1969
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Setzungsabschatzung nach Christow; Gebaude Flurstiick 165:

Eingangsparameter:

Aquiferméachtigkeit zy, [m]

Absenkung h,, [m]

Baugrundsteifigkeit E; [mMN/m?]

Spezifische Setzung infolge Grundwasserabsenkung 5,

Syqqlem)
50

T"f‘ T

4,0

3.5

nachstliegende
Geb.-Ecke

spezifische Setzung s,,;1 [cM]

Setzung infolge Grundwasserabsenkung s,, [cm]

10
1,53/1,25
50

Setzung infolge der
Grundwassearabsenkung

SW’ 11
5
10

10

2., (m)

15

20

entfernte
Geb.-Ecke

1,6/1,2
0,32/0,24

Projekt: 2158 MKO Hauser 5 + 7



Besitzer
Durchstreichen


7~ 1
NNW/2G+
assens HO
H
3
3
®
2
7
@
5
&

\\\J\\\\\\\\\\\\
— — N — — — — —— — — —
NNIWSZ G+ pmpsoquonnpon
1 _ pueisiessenbupaly | bukien
NN 611+ NNIHSS 71+
| PRI O s 8H0ZB0TZ We USSaute pueis o
1 1T ““““““ —z~
= “TNTEgBpIF—
a2 NNOUOg 671+ 0102°00°7}, we uassawah
PUEIS-IO pUEjSIassEmpUNID
| JapuIyBYapaIm olyel

Jaxiedsbue

INNWEYZG)+
MY HO

Bamya

NNOWZ 8pL+ =Gpgy-
uyeyialunsBizjny ayeiduapog ¥n

e e

Spelduspog N

— NwgogpLesee | T

— —hNpgggge— — Ko | LIS L
NNDWQL' LG+ 0L MH
i 7 001 MH Gh8'0-
a¥in
| i zz,gqg.a? h 4 S8E0-
| 153 3PUEISH YO L 7 \\_~ amszzn a@n
ﬁ - 7T
f m_.rmhﬁm._ 055 ﬂ SU wndglysis) NN ES= I
17 R 000% g G100 f
| f....w 7 5 f o SPUEIRD AHO f
,
| | |
f f f
f W f
f T 777 27777 f
f e
| | : |
| f £ f
1 | |
| | |
V L 2
7 7 2 a 7 7
I
| T > G+ |
| ” o0t 8 5 |
7] 5 , f
N
7 7 a 7
| , > |
f oz, | TR f
| | |
7
W f seBsBunyy) f f
| oS0 | f
. m L B gz 0=y i =q | 1 -
Z H
7 i L 7 Zljyossbunyonequ = // i
| &\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\& - - - i - . _mmmjm:_._omg(J._mgo i
5 é :
a
f } < | sogis f
oG]+ 7a eq qy
! oo | , L | TR |
: | . |
f f f
f f f
W- W\ puejseg w:::mnwnﬂs:sz W\
099 S 1 T WY K
f f f
, , ,
L A A

I e
o)

e
—
‘N
—

AN
NNNUWSZ'89)+
pueisag 4oeq 4o


Jochen Klinger
Textfeld
Anlage 5


	1340C_Gesamtgutachten.pdf
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6
	Seite7
	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6

	2158_Anlagen komplett.pdf
	Seite 1
	2158-Anlage 2-1 - LAgeplan mit Brunnen.pdf
	Seite 1

	1340C_Gesamtgutachten.pdf
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	Seite1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	1: Fototafel 1
	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6
	Seite7
	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6





